Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de 


Weſtens. : | | 


1 Gent. 
Celegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Presa.) 
Inland. 
Kunde von Andree ? 
Indianer baben an der James Bai drei 

Leichen gefunden. 

Fort William, Ont., 20. Juli. In 
einer Depejche aus Fort William, Ont,, 
wird berichtet, daß ndianer der „Yud- 
fon Bay Co.“ die Meldung gebracht 
baben, fie hätten im legten Frühjahr an 
der MWefiküfie der James Bai viele 
Irümmer, zwei Leichen von Männern 
und einen Mann im Sterben gefunden. 
Sie hätien feine Sprache nicht veritan- 


ben, Engliich wäre e3 aber nicht ge= | 


mejen. 

Nach der Schilderung der Indianer 
find die Beamten der „Hudfon Co.” da= 
von überzeugt, daß die Umgelommenen 
Andree und feine beiden Gefährten ge= 
mejen find, melche in einem Quftballon 
den Nordpol zu erreichen Tuchten. 


Gouverneur Bedham 


Don den Demofraten Kentudy’s wieder als 
Kandidat anfgeitellt. 


Lerington, Ky., 20. Juli. Die be= 
mofratijche Staat3 = Konvention mut= 
de hier nach jtürmifcher Sigung, welche 
die ganze Nacht über mährte, um 4 Uhr 
heute Morgen vertagt. Gouverneur 
Beckham wurde kurz nad 3 Uhr Mor: 
geng einftimmig zum Gouverneurs» 
Kandidaten aufgeftellt. 


Bulvermagazin erplodirt. 


Nevada City, Cal., 20. Juli. Zu 
fpäter Stunde geftern Abend erplodir= 
te daS Pulvermagazin des Geo. €. 
QIurner, eine Meile von hieſiger 
Stadt. 15 „Ions" „Herkules“ und 
„Riejen“ Pulver waren darin aufge- 
fpeichert. Menfchenleben gingen nicht 
verloren. Xrbeiter in einer benachbar- 
ten Mine wurden aber zu Boden ge- 
gejezleudert, als fie dur den Schadht 
an die Oberfläche famen. Die Trüm— 
mer des Magazins und eines benad- 
barten Gehölzes geriethen jedoch in 
Grand und die Flammen drohten, fich 
ben benachbarten Pulver-Magazinen 
bon Xegg, Shaw und Gaylord mitzu- 
theilen. Der Brand wurde jedoh von 
freimilliger Feuerwehr gelöfcht und Die 
Gefahr Bejeitigt. Der angerichtete 
Schaden beträgt $10,000. 

Berfaliung für Cuba. 
 Majhington, 20. Juli. €3 heißt, 
der Präfident und General Wood ha- 
ben jich darüber geeinigt, auf den 15. 
September in Euba eine Wahl anzu= 
Jegen, in welcher Delegaten zu einer 
Konvention, in welcher die Verfaffung 
für Cuba angenommen werden fol, 
zu ermäbhlen jind. 


Ausland. 


Ein Augenzeuge 
Des Maffacres der Ausländer in Pefing, ift 
in Shanghai eingetroffen. — Schredliche 

Einzelbeiten des Blutbades. — Durch die 

Angaben des Seugen, einem chinefiichen 

Kaufmanne, jihwindet der letzte Hoff: 

nungsichimmer betreffs des Schiefjals der 

Ausländer. 

London, 20. Juli. Die mwiderjpre- 
enden Gerüchte betreffs der Lage ber 
Dinge in Beling jcheinen fein Ende 
nehmen zu tollen. 

Der St. Petersburger Korrefpondent 
des „Daily Telegraph“ hat jedoch er- 
fahren, daß die ruffiiche Regierung fih 
thatſächlich im Beſitze beſtimmter Nach— 
richten befinden ſoll, denen zu Folge 
ſämmtliche Ausländer in der chine— 
——— Hauptſtadt ermordet worden 
ind. 

Der Korreſpondent der „Expreß“ in 
Shanghai macht die Angabe, daß ein 
hochgeſtellter, in gutem Rufe ſtehender, 
chineſiſcher Kaufmann von Peking in 
Shanghai eingetroffen ſei, und daß der— 
ſelbe viele jchauderhafte Einzelheiten 
betreffs der Szenen in Verbindung mit 
dem Pekinger Maſſakre, welches er als 
— miterlebt habe, berichtet 
at. 

Er jagt, er habe gefehen, mie weiße 
Frauen aus den Gejandtfchaftsgebäu- 
ben’von beulenden Banden von Borern 
berausgefchleift wurden, mie man ihnen 
die Kleider vom Leibe riß und die Un- 
glüdlichen in Stüde zerhadte. Die zer: 
ftüdelten menjchlichen Glieder wurden 
dann unter die fanatifche Menge ge- 
f&hleudert und von diefer in heulendem 
Zriumpbgejchrei davongetragen. Er 
bebauptet auch, gefehen zu haben, mie 
hinefifche Soldaten auf ihren Spießen 
die Leichen weiber Kinder aufgeftedt 
hatten. Die Leichen wurden als Ziel: 
fcheibe benußt und fo lange auf biefel- 
ben geichoflen, Bis fie vom eigenen 
Blute rothgefärbt waren. Gemiffe Ein- 
zelheiten biejer grauenhaften Gefchic;- 
ten, welche fih zur Publikation nicht 
eignen, werden zurüdgehalten. 

Die Unruhen nehmen zu. Canton 
wird jet als in großer Gefahr betrady- 
tet. Boftnachrichten melden betreffs 
eines barbarifchen Angriffs auf die ein- 
geborenen Ehriften in ber Provinz 
Kiang-Se. 

Der Shanahaier Korrefpondent der 
„Zimes“ macht die Angabe, die Gou- 
berneure ber einzelnen Provinzen mwen- 
den fich der Bewegung gegen die Aus- 
länder zu. 

Rußland foll laut einem Telegramm 
ber „Erpreß“ aus St. Peterdburg eine 
halbe Million Soldaten in Bereitichaft 
haben, welche nad Dft-Sibirien beför- 
bert werden follen. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 
New Vork: Für Bismard von Hamburg; Balatia 
horn Damburg. . 


Entrüftung in Deutichland. 
Ueber die verlogene hinefifhe Diplomatie.— 
England beanfprudt den militärischen 
©berbefehl in China. — Oefterreichiiche 
Beamten aus Pefing entfommen. — 
Allerlei aus Europa. 


Berlin, 20. Juli. Mit jeder aus 
China eintreffenden Nachricht fteigt in 
ganz Deutjchland die Entrüftung über 

; die verlogene chinefifche Diplomatie. 


Die Blätter bezeichnen die chinefifchen- 


Lügen als ein frevelhaftes Spiel mit 
ben beiligften Empfindungen der Kul- 
turmwelt, nur zu dem Zmwed in die Welt 
gejegt,um Verwirrung zu fchaffen und 
die Einmüthigfeit der Mächte zu ftö- 
ren und bie Straferpebition nach Pe- 
fing zu verhindern. Denn daß die Zer- 
ftörung Pelings alaRache von der gan= 
zen Melt gefordert wird, ift jetzt wohl 
jedem fchligäugigen Diplomaten all» 
mählich flar geworben. 

Die Parifer Meldung, die Mächte 
bereiteten eine bewaffnete Intervention 
erflärende und begründende Note vor, 
ift falfch. Won folder Einigkeit ift die 
europäische Deplomatie no weit ent= 
fernt. Go fieht beifpielämweije das hie- 
fige Auswärtioee Amt die Verftändt- 
gung über die einzelnen Fragen von 
Kabinet zu Kabinet als ein einfacheres 
und fürzered Verfahren an, als eine 
Konferenz, da eine jolche mehr Zeit 
dureh Inftruftiong = Einziehung ver- 
lieren würde, als wenn die Kabinette 
unter einander ihre Anfichten austau= 
ichen ;fo auch über die Frage, wer den 
Dberbefehl über die gegen China auf: 
aebotenen Streitkräfte führen fol. 

England beanfprucht den Oberbefehl. 


England beanjprudht nämlich den 
militärifchen  Oberbefehl in China. 
Seine Flotte dort ift zwar die größte, 
mit den Zandtruppen aber hapert e& 
ehr. Wahrfcheinlich fieht der brave 


als jein eigene? an, und glaubt aus die- 
fen: Grunde feine Ansprüche burchfeßen 
zu fönnen. Diefe Lehteren findet man 
bier Angeficht3 ber jämmerlichen eng- 
lichen Kriegführung im Iransvaal von 
berblüffender Naivität. Auch Admiral 
Seymour „glorioſer“ Rückzug, nach— 
dem er bis auf einen Tagemarſch an 
Peking herangekommen war, konnte hier 
nicht den Glauben an eine Ueberlegen— 
heit der engliſchen Kriegskunſt wieder— 
herſtellen. Zudem weiß man hier ſicher, 
daß Rußland nicht unter engliſchem 
oder japaniſchem Kommando kämpfen 
will; und auch hier ſcheint man das⸗ 
ſelbe zu denken. 

Krankheit und Tod in der Rünſtlerſchaft. 


Die bekannte Schauſpielerin Roſa 
Poppe in Berlin iſt nicht ungefährlich 
erkrankt. 

Der Tenoriſt Alexander Reinhold in 
Aſchaffenburg wurde vom Hitzſchlag ge— 

| rührt und war auf der Stelle tobt. 

|  Kapellmeifter Joſeph Kopetzki in 
Wien mußte wegen Größenwahns in 
ein $rrenafyl gebracht werden. 


Glücklich entkommen. 


Wiener Blätter berichten, daß der 
öſterreichiſche Vizekonſul in Peking, 
Natiefta, und ber dortige Gejandt- 

I ihafts-Dffiztal Gottwald im dienjt- 

| liher Sendung Befing rechizeitig ver- 

 [affen haben, um dem Maffatre deg di- 
| plomatifchen Korps in Peling zu ent- 
gehen. 


| 
| 
Sohn Bull das japanifche Kontingent 
| 


Allerlei. 

Bon einer, bon verfchtedenen Blät 
tern gemeldeten jchmeren Erfranfung 
des Zaren ift hier nichts befannt. 

Heinrich o. Rante, der befannte Boli- 

ı Hiniker für Kinderfrantheiten an der 
Univerfität München, ftürzte auf ver 
Rehjagd fo unglüdlich, daß er bei Ab- 
gang diefer Depeche noch bemußtlos 
mar. 

Die Regierung in Madrid beräth 
darüber, ob fie den dortigen chinefifchen 

| Gefandten ausmeifen fol, oder nicht. 

Aus Stodholm fommt die Nachricht, 
dak Maurice Grau die fchwedifche dra- 
matifche Sängerin Ingeborg Ballftröm 
für feine Oper im Metropolitan Opera 
Houfe engagirt hat. 

Sn Wien wurde amtlich fonjtatirt, 
daß dort fein Cholerafall vorgelom- 
men ifi. 

Der Statfgriftiteller Louis Stern in 

| Leipzig beging aus noch nicht befann- 
ten Gründen Selbftmord, indem er fich 
ei einem Eifenbahnzuge überfahren 
ließ. 

Graf von Buclow 
Erhält Feine Antwort vom chinejifchen Ge: 
fandten in Berlin. — Wird in folge der 

Zenfur die Poft, anftatt des Telegraphen, 

benugen .— Chinejen verlaflen Berln.— 

Waffen: und Munitions:Sabrifanten er: 

halten einen Win? von der deutjchen Re⸗ 

gıerung. 

Berlin, 20. Juli. Der biefige ine- 
fiiche Gefanbte hat die Note des Grafen 
Bülow, in welcher ihm die Benußung 
bes Zelegraphen zur Abjendung von 
Depeichen in Zifferfchrift verboten 
wird, noch nicht beantwortet. Die Note 
des Grafen Bülow hat in ber Diploma= 
tifchen Welt Aufjehen erregt. E3 ift 
das erfie Mal, daß ver Repräfentant 
einer Großmadt einen fo anjtößigen 
Schritt gegen den Vertreter einer be= 
freundeten Macht geihan hat. Deutſch⸗ 
land und China find immer noch be- 
freundete Mächte, indem bisher noch 
tein Kriegazuftand zmifchen ven beiden 
Ländern bejteht. 

Graf von Bülom hat erklärt, daß er 
ben chinefifchen Gefandbten nicht als 
Bertreter der hinefifchen Regierung an= 
erkennen werde, falld der Gefandte fei= 
‚nem Befehle nicht nadtommen würde. 


Amtes jind fogar der Unficht, daß 


Chicago, Freitag, den 20. Zuli 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Mitgliedern der chinefifchen Gejandt- 
fhaft die Benußung der deutjchen 
Reichspoft verboten werden follte, in- 
dem fie Gelegenheit haben, durch bie 
PBoft ihre Freunde zu benachrichtigen, 
meld’ Lebtere dann die Nachrichten an 
die chinefifche Regierung per Telegraph 
meiter befördern fünnen. E 

Einige der in Berlin anfäffigen Chi- 
nefen find hier geblieben, doch Die Mei- 
ften find in großer Eile, Deutihland 
zu berlaffen. Diefelben werben fid 
höchftwahrfcheinlich dem neutralen Ge: 
biet der Schweiz zumenoden. 

Admiral Bendemasn fabelt, daß 
zwei Kompagnien Marinefoldaten an 
der Schlad;t bei Tien-Tfin teilnahmen, 
während zmei andere Kompagnien in 
der Referve blieben. 

Kapitän von Ufjebom berichtet, daß 
die Ruffen unter Oberjt Stoeflel tapfer 
gefämpft haben. 

Admiral Bendemann hat die Namen 
der Marinefoldaten und Unteroffiziere, 
welche in der Schlacht bei Tient-Tin 
bermwmundet morben find, herübergefabelt. 
Die Verwundeten find die Geeleute 
Gutichmidt, Borrmann, Froehlid), 
Sanfen, Zimmermann, Lazarethgehilfe 
Burmann, die Soldaten Kupfer, Joft 
und Richter, fomwie die Unteroffiziere 
Hellmig, Edert und Otto, 

Graf Bilom ift erfrantt, und Kanz- 
ler Fürft Hohenlohe bat Feine Ferien- 
reife unterbrochen und ift nad) Berlin 
auf einige Tage zurücgefehrt. Später 
wird ſich der Reichskanzler auf fein in 
Rußland liegendes Gut Werki begeben. 

Die Gerüchte, daß von den chine— 
ſiſchen Küſtenbefeſtigungen aus auf den 
deutſchen Poſtdampfer „Sachſen“ ge— 
ſchoſſen worden ſei, ſind nicht beſtätigt. 

Die chineſiſchen Kreuzer im Yang— 
Tſe-Kiang werden von den auslän— 
diſchen Kriegsſchiffen ſcharf beobachtet; 
ſie verhalten ſich vollſtändig ruhig, und 
Admiral Bendemann iſt der Anſicht, 
daß die ausländiſchen Inſtrukteure die 
Schiffe verlaſſen haben, und daß die 
chineſiſchen Offiziere nicht im Stande 
ſind, die Schiffe zu dirigiren und in 
Bewegung zu ſetzen. 

Die Ausfuhr von Kriegsmaterial iſt 
bisher amtlich noch nicht verboten wor— 
den, und weder der Kaiſer noch der 
Bundesrath haben die Macht dazu, doch 
haben ſämmtliche Fabrikanten von 
Waffen und Kriegsmunition einen 
Wink von der deutſchen Regierung be— 
kommen, nichts nach China zu ſchicken. 
Außerdem müſſen alle nach China be— 
ſtimmten Schiffe erſt an den auslän— 
diſchen Geſchwadern vorbeifahren. 


Eine Zifferdepeſche 
Des amerikaniſchen Geſandten Conger von 

Peking in Waſhington eingetroffen. — 

Aur fchleunige Hülfe-fönnte ein Maffacre 

aller Ausländer verhüten. — Das Datum 

der Depejche angeblich der 18. Inli. 

MWafdington, D. E., 20. Julii Der 
chineſiſche Geſandte hat ſoebn eine 
Depeſche in Zifferſchrift von dem 
amerikaniſchen Geſandten Conger in 
Peking erhalten. 

Die Kabeldepeſche iſt in der Geheim— 
ſchrift des Staatsdepartements abge— 
faßt und iſt durch den Tſung-Li— 
Yamen und den Taotai in Shanghai 
übermittelt worden. Die Depeiche ent- 
hält ungefähr 50 Worte und ift in 
Englifh mit dem Namen „Conger“ 
unterzeichnet. 

Der hinefiihe Gefandte hat die Des 
pefche joeben nad) dem Staat3-Depar: 
tement gebradt. 

Die Depefche des Gefandten Eonger 
lautet: 

„sn dem britifchen Gejandtichafts- 
Gebäude unter fortwährender Be 
Ihießung mittel® Bomben feitens ber 
hinefifchen Truppen. Schnelle Hilfe 
fann nur ein allgemeines Maffacre ver- 
hüten.“ 

Die Depefche ift nicht batirt, Doch 
wird angenommen, daß fie von Peking 
am 18. Juli abgefhidt worden ift. 

Paris, 20. Juli. Im Minifterium 
bes Meußern lief heute information 
aus chinefifger, jedoch zuberläffiger 
Quelle ein, derzufolge die Gejanbten 
in Beling nicht ermordet worden find. 

Laut diefer Information wurden die 
Gefandten am 7. Juli angegriffen und 
die Gejandtjchaft3-Gebäude murden 
niedergebrannt, do gelang e3 den 
Ausländern, die Gtadt zu durch 
freuzen und im PBalaft de Prinzen 
Ehing, der dann verbarrifadirt wurde, 
Zuflucht zu nehmen. Die Ausländer 
jollen noch zur Zeit, ala die Depefche 


abging (9. Yuli) Stand gehalten- 


haben. Seitdem hat man nichts mehr 
bon ihnen gehört. 

Wafhington, 20. Juli. Die folgen- 
ben Angaben murbden heute bom 
Staatsdepartement befannt gemadt: 

Um 11. d. Mts. jandte das Staat3- 
bepartement eine kurze Botijh-* an 
den Gejandten Eonger, in der Gebeim- 
Ichrift des Departements, um Narricht 
bon ihm zu erlangen. Der Gefandte 
Wu unternahm e3, die Votjchaft an 
Herrn Eonger zu übermitteln, Darin 
mar er erfolgreich. 

Heute Morgen erhielt da3 Staat3- 
Departement ein Telegramm von Ge- 
neralfonjul Goodnow in Shanghai, 
melches lautet : 

„Der Gouverneur von Shantung 
fegt mi in Kenntniß, daß er heute 
eine Zipher-Depefche von Conaer, vom 
18. Juli erhalten habe.“ 

Einige Minuten fpäter erfchien der 
GSefandte Wu im Staatöbepartemen 
mit einem Ielegramm vom Xaotai in 
Shanghai, vom 20. Juli datirt, welches 
der Gejandte um 49 Uhr heute Mors 


Ihr Telegramm weiter befördert, 


Einige Beamte des ms jgen empfangen hatte, e8.Tautet: 
n 


un nn nn nn nn 
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und wie verlangt, ſende ich Antwort 
vom Tſung-Li-Yamen, wie folgt: 

„Ihr Telegramm vom 15. d. Mis. 
(11. Juli) empfangen. Das Staats— 
Departement Telegramm iſt dem Ge— 
ſandten Conger überreicht worden.“ 
Dann folgt die ſchon oben erwähnte 
Antwort Congers. Die Antwort iſt in 
der Geheimſchrift des Staats-Departe— 
ments und wird von den Beamten des— 
ſelben als echt betrachtet, inſofern eine 
Fälſchung unter den Umſtänden un— 
möglich wäre 

Waſhington, 20. Juli. Das Staats— 
Departement hat ſoeben folgende Be— 
kanntmachung veröffentlicht: 

„Der Staatsſekretär hat heute Mor— 
gen eine Depeſche von Konſul Fowler 
erhalten, welche Tſchifu um Mitter— 
nacht am 19. datirt iſtund in welcher 
es heißt, daß ein Blatt in Shanghai 
unter'm 16. d. Mts. die Meldung 
machte, alle Ausländer wären ermor= 
bet. 

Fowler telegraphirte dem Gouber- 
neur, er berlange die Wahrheit zu 
willen. 

Der Gouverneur antwortete, fein 
Eilbote habe PBeling am 11. verlaffen. 
Ale Ausländer waren damals under= 
fehrt, doch wäre der öftliche Theil der 
Stadt Peking von den Rebellen erobert 
gemefen. 

Congers Botichaft dem Präfidenten tele: 
graphirt. 

Waihington, 20, Juli. Sobald das 
Kabelgramm des Gejandten Conger 
entziffert war, tvurbe e& nach dem Wei- 
Ben Haufe gefandt und dem Präfiden- 
ten übermittelt. Die Botfchaft murde 
ihm um 310 Uhr heute Vormittag in 
Canton, wo er um biefe Zeit von Wafh- 
ington eintraf, überreicht. 

Eine Kabinetüigung. 


Bald nachdem das Eintreffen ber 
Botjchaft Congers. befannt gemorben, 
wurde in der Office des Staatäfefre- 
tärg eine Kabinetsfigung abgehalten. 

Mafhington, 20. Juli. Flottenfetre- 
tär Long fandte heute dem Admiral 
Remen folgende Kabeldepejche: „Con 
ger telegraphirt,daß er in. der britifchen 
Gefandtihaft in Peking unter euer 
ift. Wenden Se alle möglichen Mittel 
zur fofortigen Hilfeleiftung an. — 
Kong.“ * 

300,000 Zruppen 
Baben die Chinejen um Pefing Fonzentrirt. 

— Die Pläne der Borer. 

Nem York, 20. Juli. Eine Depefche 
an die. „World“ von Tjehifu meldet, 
daß bei dem Sturm der verbündeten 
Truppen auf Zieniiin-am legten 
Samftag das Viertel der-Eingebore- 
nen durch Bomben in Brand geftedt 
wurde. Ehe die Chinefen fich Flüchte- 
ten, töbteten fie ihre eigenen Frauen, 
wie e3 heißt, damit fie nicht in bie 
Hände der Ausländer gerathen follten. 
Eingeborene berichten, daß in und um 
Peking zum Mindeften 300,000 chine- 
fifche Truppen fonzentrirt und daß die 
Borer mit den beiten und mobdernften 
Waffen ausgerüftet find. 

Die Führer der Borer hatten Pläne 
zur Ermordung aller Ausländer in 
fämmtlichen Vertragshäfen ausgehedt 
und große Belohnungen jtanden auf 
jeden Kopf einer weißen Perfon. Als 
len wurde aroße Beute verfprochen. 

Befondere Betonung legten die Ge- 
neräle Tuans auf die den Truppen ge- 
botene Möglichkeit der Gefangenzah- 
me weißer Frauen. Die Ttachricht wird 
in biefiaen europäifchen Kreifen als 
glaubwürdig bezeichnet. 

Die Ausländer in Shanghai. 
Stündlich in zunehmender Gefahr. 


New Dorf, 20. Juli. Ir einer an 
die „World“ von London gerichteten 
Depeiche heißt es: Der Korrejpondent 
der „Daily Mail” von Shanghai tele- 
graphirt unter'm Datum des 19.Xuli: 
„Das Unheil jchreitet jtündlich näher. 
Shanghai und die ausländijchen Nie- 
derlafjungen find voll von verdächtigen 
Charakteren, und in den Bierteln der 
Eingeborenen treffen fortwährend 
zahlreihe bewaffnete Chinefen vom 
Norden ein.“ 

Die Truppen in den Worfung-Be- 
feftigungen wmerden täglich verftärft 
und eine Anzahl von neuen Kanonen ift 
aufgepflangt worden. Die auslän- 
difhen Konfuln unterbreiteten heute 
einen gemeinfamen Protejt aeaen dieje 
drohenden Bewegungen. Der Bize- 
könig Li-Kun-Yih erwiderte, daß er 
Befehl ertheilt habe, die Befeſtigungs— 
arbeiten einzuſtellen, doch der lokale 
Militär-Kommandeur ließ ſeine Vor— 
ſtellungen unbeachtet. 

Von dieſen Forts aus wird Shang⸗ 
hai vollſtändig beherrſcht, und die da—⸗ 
ſelbſt ſchon aufgepflanzten Geſchütze 
genügen, die Niederlaſſung der Aus—⸗ 
länder binnen wenigen Stunden in 
Stücke zu blaſen. 


Sechzig Miſſionäre 
Und ſoo eingeborene Chriſten maſſakrirt. 


London, 20. Juli. Eine Depeſche 
von Shanghai, welche hier heute Mor— 
gen eingetroffen iſt, berichtet, daß 60 
Miſſionäre und 100 eingeborene Ehri⸗ 
ſten von den Boxern in Tai-Yuan 
maſſakrirt worden ſind. 


Eröffunng des Parlaments der 

Kape⸗ſtolonie. 

Kapſtadt, 20. Juli. Das Parlament 
ber Kapkolonie wurde heute in ein— 
drucksvoller Weiſe eröffnet. Sir Al—⸗ 
fred Milner, Gouvernur der Kolonie, 
prophezeite in längerer Rede das nahe 
bevorſtehende Ende des Krieges und ein 
vereinigtes und aufblühendes Süd⸗ 
afrita. 


Bom füdafrifanifhen Kriegs: 

ſchauplatz. 

London, 20. Juli. Die folgende De— 
peſche des Lord Roberts lief heute im 
Kriegsminiſterium ein: 

Pretoria, 19. Juli. Methuen « be— 
ſetzte heute Heckpoort, ohne auf erwäh— 
nenswerthe Oppoſition zu ſtoßen. Gen. 
Hamilton und Mahon ſetzten ihren 
Marſch längs des Gebietes nördlich 
bon der Delegoa-Eiſenbahn fort. 
Hunter rekognoszirt die von den Frei— 
ſtaatlern, zwiſchen Bethlehem und 
Ficksburg eingenommenen Stellun— 
gen. 

Ausbruch des „Azuma““. 


Yokohama, 19. Juli. Der Feuer— 
ſpeiende Berg „Azuma“, nahe Randai— 
ſam, welcher im Jahre 1888 der 
Schauplatz vulkaniſcher Ausbrüche 
war, iſt am 17. d. Mts. wieder in 
Ausbruch gerathen. 

200 Perſonen wurden von glühen— 
den Lavamaſſen getödtet, bezw. ver— 
letzt. 

Mehrere Dörfer wurden von dem 
Lavaſtrom eingeſchloſſen und großer 
materieller Schaden wurde in den um— 
liegenden Diſtrikten angerichtet. 


Streit in Notterdam beendet. 


Rotterdam, 20. Juli. Der Streif der 
Dodarbeiter, welcher hier jeit längerer 
Zeit im Gange war, ift beigelegt und 
die Arbeit wieder allgemein aufgenom= 
men worden. 

„Oregon“ in Reparatur. 

Yokohama, 19. Juli. Das Schlacht— 
ſchiff „Oregon“ von der Flotte der 
Vereinigten Staaten, iſt in Kure, Ja— 
pan, eingetroffen, um Reparaturen zu 
untergehen. 


Lokalbericht. 
Roher Spaß. 


Derſelbe kann einen Menſchen das Leben 
koſten. 


Der 30 Jahre alte Thomas Dwyer, 
welcher kürzlich aus Kanſas kam, be— 
findet ſich, als das Opfer eines rohen 
Spaßes mit ſchmerzhaften Brand— 
wunden bedeckt, im County-Hoſpital, 
und wird vielleicht nicht mit dem Leben 
davonkommen. Dwyher, welcher in 
einem Logirhauſe Wohnung genommen 
hatte, begab ſich heute Morgen nach 
dem Log Cabin Saloon, in der Clark-, 
nahe Van Buren Str., und nachdem er 
verſchiedene Getränke zu ſich genom— 
men, begab er ſich in ein Hinterzimmer 
und ſchlief ein. Irgend ein Schuft, def- 
ſen Name leider nicht in Erfahrung ge— 
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Die Rihierwahl. 


Eountyfchreiber Knopf darüber anderen 
Sinnes geworden. 

Belanntli weigert fi County- 
Ichreiber Knopf, die Wahl für die vier 
bafant merbenden Guperior-Richier- 
ftellen dem offiziellen Wahlaufruf bei- 
zufügen, mweil vie Staatslegiälatur bei 
der Annahme des neuen Wahlgejees 
ausdrüdlich verfügt habe, daß diejelbe 
erft im November des Jahres 1902 ab- 
gehalten werden folle. Vergeben: mies 
man darauf bin, daß dies feinesmegs 
in der Abficht der Legislatur gelegen 
babe, fondern daß einfach ein Mißver- 
ftändniß vorliege, doch beharrte Herr 
Knopf auf feinen Standpuntt. Uleran= 
ber $. Jones fam dann um einen Mans 
damuz » Befehl ein, modurd der 
Gountyfchreiber gezwungen werben 
follte, die Richtermahl auszufchreiben, 
al3 aber heute der Fall vor Richter 
ITuley zur Verhandlung aufgerufen 
wurde, erflärte Countyanmwalt John: 
fon, daß man nach eingehender Erörte- 
rung der Sachlage anderer Anlicht ge- 
tmorden fei und der Nichterwahl nicht 
weiter opponire. 

Das Gericht wird jedoch pro forma 
das Mandamus-Geſuch bemilligen, 
und Countyſchreiber Knopf daraufhin 
den Wahlaufruf veröffentlichen. 


—— 
Fangen früh an. 


in der verfloffenen Nacht drangen 
Einbrecher in die Station der Chicago 
Terminal Transfer Co. in der 16. 
Straße, ftahlen eine geringe Gelofum- 
me und zerjtörten eine große Anzahl 
von Fahrbilleten, wodurch fie derBahn- 
gejelljchaft einen Schaden von mehre- 
ren hundert Dollars - verurfachten. 
Kapt. Wheeler von der Repierwache der 
Marmell-Station murde von dem Ein: 
bruch in Kenntniß gefegt und die Ge- 
heimpoliziften Voß und Long verhaf- 
teten zwei junge Burfhen Namens 
Richard Powers und Nohn Domney, 
welche im Verdacht der Ihäterjchaft 
ftehen und jchon verjchtedene andere 
Einprüche begangen haben jollen. 

Gleihjalls verhaftet wurden die 
Knaben Ihomas Noonan, NRodert 
Miller und Peter Murphy, welche aus 
dem Laden der Frau B. Frank, Ede 
Baulina und 12. Str., Tabaf, Zigar- 
ten und Candy geftohlen haben jollen, 


— — — — — 


Die bewegliche Habe unſeres 
Mayors. 


Aus der Aſſeſſoren-Einſchätzungs— 


bracht werden konnte, ſchlüpfte ihm liſte des beweglichen Eigenthums in der 


nach, tränkte das Fußzeug des ſchlafen— 
den Mannes mit Keroſin und ſteckte es 
in Brand. 

Als Dwyer erwachte und ſeinSchuh— 
werk in Flammen ſah, welche ſich ſeinen 
Beinkleidern mittheilten, lief er nach 
dem vorderen Theil der Wirthſchaft. 
Der Kellner löſchte die Flammen mit 


zweiundzwanzigſten Ward iſt unter 
Anderem erſichtlich, daß Chicagos der— 
zeitiger Bürgermeiſter den Werth ſeiner 
perſönlichen Habe diesmal mit $5680 
angegeben hat, während er denſelben 
im vergangenen Jahre auf 85500 
taxirte. Die ſpartaniſche Einfachheit 
des Harriſon'ſchen Haushalts erhellt 


Wafler, doch hatte der Unglücfliche be- | daraus,daß unter den fleuerpflichtigen 


reits jchmerzlihe und gefährliche 
Brandmunden davongetragen. Die Po= 
lizei ſucht jetzt den Thäter. 


Banferotter Bäder. 


Der Bäder Michael Schloffer, No. 
713 Racine Xbe., hat ein Banterottge- 
fuch eingereicht. Seine Schulden be— 
tragen $24,987. Denjelben jteht bela- 
jtetes Grundeigenthbum im Werthe von 
$20,000 gegenüber, Ein Hypotheken— 
verfahren ijt heute gegen ihn eingelei- 
tet worden. Die Schulden entfallen zu= 
meift auf Konit mit Gejchäftshäufern. 

— 0 — 


Mit der Heugabel entdedt. 


Sn einem Heuhaufen murbde heute 
Bert Bartlett, der angeblich geitern 
Frau Saecdhe, Nr. 4240 Indiana Ave., 
an der Ede der 30. Str. und TForeit 
Üpenue die Börje und eine Diamanten 
nadel ftahl, entdedt, indem man mit 
einer Heugabel in bderjelben herum= 
ftocherte. Stäbtifche Beamten hatten 
ihn verfolgt und in den Stall, der an 
der Ede von State und 40, Str. liegt, 
laufen jehen. 


Stadt und Brauer. 


Die Mitglieder des Brauereibefiber- 
Verbandes haben fich heute bereit er- 
Hlärt, die neue ftädtifche Lizensgebühr 
in Höhe von $500 zu zablen, monad) 
dem Stabtfädel eine weitere hübfche 
Einnahme gefichert if. Belanntlich 
batten fich die Brauer bisher gemeigert, 
die Gemerbefcheine herauszunehmen, 
ba fie fi} von der Stadt „übervor- 
theilt“ glaubten. 


*. mei Einbrecher, melche heute 
Morgen um 2 Uhr der Wohnung des 
Herrn Herman Crite, Nr. 2072 N. 
Hermitage Avenue, einen Bejuch ab- 
fiatteten, mußten ohne Beute abziehen 
und außerdem froh fein, daß fie mit 
beiler Haut davon famen. Sie murden 
bon Herrn Erite überrafht und er: 
griffen nach kurzem Widerftande die 
Flut. Mehrere, ihm nachgefandte 
Kugeln verfehlten ihr Ziel. 

— — — 
Sas Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für dis nächften 13 Stunden folgende Witte: 
zung in Ausficht geftellt: 

Shicage und Ung:gend. Regnerifch, darauf heute 
Abend und morgen im Allgemeinen Mar; Fühler; leb: 
bafter _Norboftewind. 

Ilinois: Geivitterregen beute Übend; morgen im 
maligen Theile des Gebietes regneriih, im nördli- 
Ken Theile Mar und fübler; wechielnde, jpäter nörd: 
liche Winde. 

An Chicago Ätellte fih der Temperaturftand don 
sehtern Abend bis beute Mittag wie-folgt: Unends 
6 Ubr 71 Grad;-Rahts 12 Ubr 73 Grad; 
6 Ube @ Grad; Mittags 12 Uhr 64 Grad. 


Sachen meder Diamanten nod ein 
Piano oder gar eine Nähmaschine auf: 
gezeichnet wurden. Den ganzen Werth 
der gefammten Haushaltungsgegen= 
jtände bat der Mayor mit $2500 ein- 
geſchäht. 

Robert E. Burkes Namen fehlte im 
vergangenen Jahre ganz und gar auf 
der Einſchätzungsliſte, während die be— 
wegliche Habe des Oel-Inſpektors 
heuer mit 83000 zur Beſteuerung ein— 
geſchätzt ſind. 

Der Werth der beweglichen Habe 
Richter Brentanos iſt mit 81000 einge— 
ſchätzt, während Harry Selfridge, von 
Nr. 117 Lake Shore Drive, als der ei— 
gentliche Kröſus der 22. Ward bezeich— 
net werden muß, denn ſein perſönliches 
Eigenthum iſt mit $27,120 eingefchätt 
worden, morunter fih $500 in Baar: 
geld, $55,000 in Werthpapieren und 
$5000 in Diamanten befinden. 

— — 0 


Eigenartiger Rechtsfall. 


Die Erie Transportation Co. ver— 
langt von der Stadt Chicago und der 
Fitz Simons-Connell Co. einen 
Schadenerſatz in der Höhe von $79,- 
323.45 für den Verluſt, den ſie bei dem 
Zuſammenſtoß der „Conneſtoga“ mit 
der Carter H. Harriſon-Saugſtation 
erlitt. Mangel an Warnungsſigna— 
len wird als Grund der Klage angege— 
ben. Ein ähnlicher Fall ſoll noch nie 
entſchieden worden ſein. 


Greifer Bräutigam. 


Nah fiebzig geichäftigen Jahren 
bat D. W. Gillespie fih Zeit genom- 
men, in den Hafen der Ehe einzulau- 
fen. Die glüdlie Braut ift die ver- 
mwittmete Diary E. Powers, No. 1433 
Park Une. Das Paar wurde geftern 
in der bifchöflichen Kirche in Maymood 
getraut. Gillespie zog fich fürzlich aus 
dem Gejchäft zurüd und beftellt jegt 
ein Landgütchen in Bellewood. 

— — — 


* Unter der Anklage des Einbruchs 
ſitzt ein Mann Namens Frank Hughes 
in einer Zelle der Revierwache der 
Harriſon Str. Derſelbe verſteckte ſich 
geſtern Abend in einem Hinterzimmer 
der Wirthſchaft von Nicholas Verolo— 
radita, Nr. 388 Clark Str., und nad;- 
dem der Wirth und jeine Frau fich 
Schlafen gelegt Hatten, erbrach er die 
Thür des Schlafzimmers, umflammer- 
te die Gurgel des talieners und ver- 
langte fein Geld. Während des 
Kampfes fprang die fFrauan die Thür 
und rief den Poliziſten Johnſon her⸗ 


bei, der Qugbes in Haft nahm. 


Wendowsty und Wendersty. 
Sonftige Fälle vor den Polizeigerichten. 


Dem Richter Sabath murbe heute 
in einer Flafche das Stüd eines Fin- 
ger3 vorgelegt, um welches John Wenz 
domsty die Eigenthümerin, FrauMary 
KRalohhinsty, 356 20. Str., in faniba= 
lifcher Luft beraubte und die Jurh ver= 
twies den Uebelthäter wegen Körperber- 
ftümmelung an die Grandjury. Frant 
MWendersty, ein Freund Wendomätys, 
war von FFreeport zum Bejuche ges 
fommen, in der Wohnung feines faft 
gleichnamigen Trreundes eingefchlafen 
und hatte beim Erwachen $35 ver 
mißt. Wie jehr Frau Kalodhinsty mit 
ihrer Behauptung, daß er das Geld ge= 
ftohlen, Unrecht hatte, bewies Men= 
domwsfn dadurdh, daß er jeine Zähne 
feit zufammen preßte, ald Frau Ka— 
lodinstyg in einem Wugenblid ver 
Selbftvergeffenheit ihm ihre Finger in 
den Mund jtedte. 

Richter Keriten fah fich heute Mora 
gen genöthigt, Daniel Needham, ber 
in Nr. 13 N.Clart Straße eine Wirth- 
Ichaft betreibt und wegen Raubes und 
Angriffs verflagt morden mar, zu 
entlafjen, weil 5. 9. Wheeler nicht als 
Kläger auftreten mollte. Wheeler 
wurde in Needbhbams Wirthichaft nie= 
dergejchlagen und beraubt, und märe 
jpäter, wenn die Umftehenden ihm 
nicht beigejtanden hätten, in den Fluß 
gejtoßen worden. Needham wurde ala 
der Angreifer verhaftet. 

Teter Shea, welcher bereits einen 
Termin in Xoliet abjaß, murbe von 
Richter Kerjten unter $1000 Bürg- 
haft ans Kriminalgericht vermiefen. 
Er fol eine Anzahl gefälfchte Anmei« 
Jungen verausgabt haben. 

Die Verhandlung des Verffhreng ges 
gen George Brorn, welcher der Ent- 
führung Pearl Blair angeflaat if, 


‚wurde heute von Polizeirichter Quinn 


nochmals verfchoben. Frl. Sufan 2. 
Slarf, eine Beamtin des Yugendge= 
tichts, erflärte, das Mädchen befinde 
fi) unter ihrer Obhut und meigere fich, 
zu jeiner Mutter zurüdzutehren. An: 
malt Blummer will gegen Brown, Frau 
Rujb und den Vertheidiger Karrett auf 
Grund einer Mißachtung des Gericht3> 
bofes vorgehen, begangen durch die 
Irennung des Kindes bon Frau Me= 
Laughlin. — 


— | — 
Der Gafolinofen. 


Frau Stella Brennan madht eine böfe 
Erfahrung. k 
Yrau Stella Brennan, 265 Oft Chi- 
cago Upe., machte heute mit ihrem Ga= 
folin-Dfen eine trübe, wenn auch nicht 
ungewöhnliche Erfahrung. Gie hatte 
e3 nicht beachtet, daß der Behälter, wel— 
cher den Dfen mit Gafolin fpeifte, ein 
Led hatte, aus welchem die gefährliche 
Tlüffigfeit langfam herabtropfte und 
al3 fie den Ofen anzünden wollte, um 
ihr Frübftücd zu machen, fam fie mit 
dem brennenden Zündhölzchen bem 
Led im Ofen zu nahe und im nädhften 
Augenblid ftanden ihre Kleider in 
Flammen. Hilferufend lief fie auf bie 
Straße und Leutnant Collin3 von der 
Reviermache der Chicago Ave., welcher 
zufällig des Weges fam, 30g fchnell fei= 
nen Rod aus und erjtidte mit dem= 
felben die Flammen. Die Unglüdliche, 
welche inzwiſchen ohnmächtig geworden 
war, wuͤrde nach dem Paſſavant Ho— 
ſpital gebracht, wo die Aerzte ihren 
Zuſtand als kritiſch bezeichnen. 


— — —— — 
Der Aufklärung bedürftig. 


Eine Mutter darf den in einer County⸗An⸗ 
ſtalt ſterbenden Sohn nicht ſehen. 


Der Zutritt zum Sterbebett ihres 
Sohnes wurde geſtern Frau A. Becker 
aus Cincinnati im Dunninger Kran⸗—⸗ 
fenhaufe vermeigert. Der Rnabe leidet. 
an der Ehmindfudt, und foll bereit3- 
in den legten Zügen liegen. Der bienft= 
thuende Arzt erklärte der betrübten 
Mutter, daß fie unmöglich zugelaffen 
werden könnte. Als ihr leben ver= 
geblich war, hielt ſie vor der Thüte 
Wache, wurde jedoch gewaltſam ent⸗ 
fernt. Daraufhin hat ſie ſich an den 
Countyrath gewandt. 


.-.. — — 


Bergeblihe Mühe. 


Als die Deteitiveg Weiße und Ma- 
bonen heute früh das Zimmer in dem 
Haufe Nr. 72 Peoria Straße betraten, 
um Michael Callahan megen Ber: 
lafjfen3 feiner Frau in Haft zu nehmen, 
fam berfelbe ohrıe Weigerung dem Be- 
fehl, fich fofort anzuziehen, nad. Dann 
betrat er ein Nebenzimmer, um, mie er 
fagte, feinen Hut zu holen, und fprang 
aus einer Höhe von 20 Fuß zu einem 
Tenfter hinaus. Aber fein Yluchtver- 
fuch mißlang, denn er verlegte fein 
Bein und konnte nicht laufen. Yet fißt 
er in einer Zelle der Revierwache an ber 
Desplaines Str. 


Carbines Nachlaß. 


Das Gedächtniß an den Carbine'“⸗ 
ſchen Geſchworenen-Beſtechungsfall 
und die darauf folgende Flucht Dan 
Coughlins und William Armſtrongs 
wurde heute im Nachlaßgericht aufge⸗ 
friſcht. Das dort eingereichte Hinter⸗ 
laſſenſchaftsverzeichniß gibt ein Ver⸗ 
mögen bon 8133,013 an. Carbine ſtarb 
am 29. November d. J. Er war der 
Kläger in dem Schadenerſatzverfahren 
gegen die Jlinois  Zentral-Bahn, 
in welchem die beiden Genannten eine 
fo traurige Rofle fpielten. 





DWBäumungs- 
Berkauf von 


Ahren. 


Nr. 16 Open Ware Herren-Tafhenubren, Br 
Garantirt für 2), Jahre — .dverfehen mit |.’ y* 


echten American Balthanı — 
Uhrwerken — werth 811.50 


6.95 


Spen Fare Nidel-Uhren für Männer — 
eatantirt! American Uhr: 


510, 5122, 815, 816 und $18 Männer-Anzüge “" 


Aäumungs- 
Berkauf von 


un des Hadens "erreichen, daß-| fo 


Mieferwaaren. 


Wade & Butcher’3 ganz di Ei Eu 056 


Stahl⸗Raſir meſſer —* ehte 


tar Safty 9 


Rafirmefler — wert 


Wm. Morley. & a. ganz hohl: 
geichliffene Rafirmeffer 


Ehte Robleder Rafirmeffer: Abziepriemen. - 
5:3Ölfige Rafirmeffer: Abziehfteitte” =... 
Rafirmefler forgfältig gefchärft zu 


Pen | it dageweſener Verſchleuderuugs-Verlauf von feinen Anzügen. 


Blaue Serges, 
und fancy farrirte und gejtreifte Caffimeres. 


ichwarze und blaue unappretirte en Cheviots, faney Worſteds, Tweeds 
Bei der Auswahl der Anzüge für dieſe, die größte 


aller Anzüge-Offerten, wurden der Koſten- und Verkaufs-Preis dieſer ſchönen Waaren völlig ver— 
geſſen — und, wohl zu beachten, dies iſt nicht ein Verkauf von 36.50-Anzügen, ſondern ein Ver— 


fauf von $10=, 


$12.50=, 


Auswahl, die größten je offerirten Werthe, für nur 


en 
OR 
2 Crefft Enre Auswahl von ſämmtlichen KuabenKuie⸗ 


—F 
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rl 


ac" 


z 
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$15=, $16.50= und $18:-Anzügen für $6.50. 


Hunderte von Anzügen : zur 


hofen-Anzügen im Haufe f iR... 


Anzüge wert; 56, 57 und 58. 


5 Stücke Rnaben - Anzüge, doppellnöpfige Anzüge 


Am und Deitee-2inzüge. 


8 


gehen 
zu 


50 


50— 


Bas ganze Lager von Adolph Wald, „praktifder Hofen-Fabrikant“, jebt zum Berkauf, 


750 Baare $2 Männer-Hojen— | 1, 
jedes Naar gemacht bei praftiichen Ho- 
- qute Hofer für täglie 


jen:Schneidern 
chen Gebrauc, -— in hübfchen Pin Cheds, 


Streifen, Miichungen u. ein 
fah blau und jchwar; — -H9c 
ABER: — >. 


236 Paare $3 Männer-Hojen— 

| jedes Paar gemacht dv. praftijchen Hojen= 
ESchneidern—fancy Worfteds, Harris Cajfi: 
meres, Tiweeds, Cheviots etc,, in allen Up: 
to=date Cheds, Strei- 
fen und Mifchungen — | 50 
Berfaufspreis . . 


1,075 Paare $4 Müänner-Hojen— 


jedes Paar gemaht von erfahrenen Hofenmadhern 
— einihließlih all die feinen Gaflimeres, Cheviot3 
und Worftedg — in Hunderten von hübihen Mus 
ftern — jedes Waar .ertra gut 

finijhed und gleichiwerthig den 

auf Peftellung  gemadten — 

Derlaufspreis 


Schuß; hub-Bargais Direhl von der SHabrik. 


Wir Haben gerade eine Partie von Schuhen getauft, gemacht von Hathatvay, Soule & Hatrington, Bofton, 
Maff., den hervorragendften Fabrifanten von modischen Männzr- Schuhe, und von unjeren eigenen Vorrä- 


then s 
lichen. 


lohfarbigem Viei, Box Calf, 
Viei, Velour Calf und Patent-Leder. 


währen, außer den Patent- 
richt garantiren 
wärtig ; vorherrichenden Facons und 
Mufter, und die Preife 

find $2.45 

und 


ein Verkauf, der den Preis aller hochfeinen Schuhe herunterbringt auf den Preis für die gewöhn— 
63 ift die größte Gelegenheit der Saijon, und jeder andere Schuh - Verfauf wird in den tiefften 
Schatten gejtellt durch Dieje riefige Offerte. 


Tas Oberleder diefer Schuhe befteht aus Ruffia Willow Calf, 


Wax Calf, ſchwarzem 


Die Sohlen 
ſind von dem beſten Eichen-gegerbten Leder gemacht, 
und jedes Paar wird garantirt, Befriedigung zu ge— 


Leder Schuhen, 
— wir haben alle gegen— 


die wir 


Ediſon's Sprech-Maſchine-Records — 


diejes jind die echten — immer zu 50c verfauft 





u. S. Lowitz, 


185 GLARK STR, - 


swiidhen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houie). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Mittwoch, 25. Juli: „Southwark“ .. nach Antwerpen. 
Donnerſtag, W. Juli: „La — nach Havre. 
Donnerſtag, 26. Juli: „Fürſt Bis märck“, Erpreß, 
nach Hamburg. 
„Sriedrich der Große“, nad 
Bremen. 
„Rotterdam“ .. nach Rotterdam. 
„Palatia“ . .. nach Hamburg 
a erg nach Antiverpen, 
Erpreß. 
nah Hapre. 
„Sroßer Kurfürft“, nad 


Doanerftag, 26. Juli: 
Eamftag, 8. Juli: 
Eamitag, 238. Juli: , 


Mittwod, 1. Auguft: 


Donnerftag. Auguft: — RAoauitaine⸗ 


2. 
Donnerſtag, 2. Auguft: 


Bremen. 
- Mbfahrt von Chicago zivei Tage vorher. 


Feldſendungen durch Deutfche Reichspoſſ. 


BEE DBollmachten, 


notariel und Fonfularifch, 


BE GErbſchaften, 


regulirt. Borfhuß auf Berlaugen. 


Deutſches Bonlulur- 
und NRedhtsbureau, 
‚185 Clark Strasse, 


Dffice: «Stunden ! bis 6 6 ur a Ads. Sonntags 9—12 une 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


zu billigften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


nn ne nn nn nn mn 


— Wiodernes aus dem Kajernenhof. 
— Unteroffizier (gueinem jchmwer auf- 
tretenden NRefruten): „Sie Müller, 
trampeln Sie nicht ſo, wie eine moder= 
ne Jungfrau!“ 

— Miderfprud. — Haufirer (ber | 
pe 
morfen murbde): 
Photograph fein und man mird 
Tchleht aufgenommen!“ 

— on der Gchmiere. 
Schmiere ift ja feit einiger Zeit immer | 
überfüllt?” — „Sa, die hat eine Anzie- | | 
hungsfraft erjten Ranges in dem neuen | 
Scaufpieler. Der war früher näme | 
lich Atrobat und da fpaziert er je: | 
zum Beifpiel al3 Wallenfiein öfters 
auf den Händen vor dem Publikunn | 
herum.” 


einem Photographen hinausge- | 
„Dad mill ü guter | 
io | 


— „Die | | 


| 


 Binamgielles, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft-Cde KaSalle und Madifon Str. 


Kapital... S500,000 
Veberihuf . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, fPräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident, | 
GEORGEN. NEISE, Kaſſirer, 


| 


| 


! 
Allgemeines Banf =: Geihäft. | 


Konto mit Firmen und PBrivats | 
perfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthuns | 
zu verleihen. if ahm | 


E.C. Pauling, 


BEE Erbichaiten, 


DBoraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direlt an 


Konfulent K.W.KEMPEF. 


Lifte von ca. 1000 geiucdhten Erben in 
meiner Office. 


Beutfdyes Konfular- 


und Redjtsburenu. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags ‚offen bis 12 Ubr. 


Schiffskarten. 


825.00 “+ | Europa 
829. 50 ven | (Bwirdenden) 
Geldfendungen 
i darch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Deffentliches Notariat. 
Yolmadten mit ——— a 
* —— 
Auen Boenert, 
s 7 Washington Str. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund | 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


| Reinekommiffion. u. 0. STone &co., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle $tr. 
verbefierted Grundeigentbum. 4 Televb.. 681., Eg 


Berfuht unfer 
E 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


or 
Gottfried Brewing Co. 
as " soutn 429. Smammfrli 
: 6 C.T.Walker&Co 
Kinderwagen Sahuik Fon 
Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Gos 
„Cart? in diefer billigften YFabrif GChica- 
008. Ueberbringer diejer Anzeige erbalten 
einen Spigenihirm zu jedem gefauften 
Wagen. — Wir verfaufen zu erftaunlich billigen Preis 
fen und eriparen Euh manden Dollar. Ein feiner 
Tiüfch gepolfterter Robr:Kinderwagen für $7.00, no 
beffere für $9.00. ir repariren, tawjchen um und 


verlaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen * 
bören, feparat. Wbenbs offen. Zap6mo,mem 


Freies Auskunfts-Bureau. 
»öbhne en en Nechts ſachen «les 


kansgeiührt. sr 
22 Sasaıa eo Dimmer di, um 


ı ne der Frauen. 


Die geprehten GHinefinnenfüße. 


Ganz anders, al3 mit dem Zopf der 
Ehinefen, verhält es fich mit der Sitte, 
die Füße der Mädchen zufammenzus | 


prejfen. Am Belinger Hof hat niemals | gefchofien. 
| eine Frau mit fünftlich verfrüppelten | trüppelten Füßen farın fi nur ſehr 


Füßen erfcheinen dürfen; ja man fagt 
fogar, e3 fei jeder folchen bei Iodes- | 


| Strafe verboten, den faiferlichen Stadt | 


theil zu betreten. nd doch hat das 
gute Beifpiel des Hofes e3 nicht einmal 
| zumege gebracht, daß die graufame Mo- 


| 


de meniaften? aus der unmittelbaren | 


| Umgebung der Hauptftabt verjchmun- 
‚den ift! Nur Peking jelbft Icheint ziem- 
lich frei davon zu fein. 


Mehrere bedeutende Kaifer, vor al- 
lem Kanghi, der größte Herrfcher Chir 
nos, haben wiederholt mohlmeinende 
Verfügungen erlaffen, worin fie bie 
dringende Mahnung ausfprachen, ber 
üblen Gewohnheit zu entfagen. Aber 
; feiner von ihnen wollte zu drafonijchen 
Naßregeln greifen, wie ſie bei der Ein: | 
! führung des Zopfes unbedenklich ange= 
mwandt wurden. Sie waren fich offen= 
j Dax betvußt, daß es viel leichter ift, eine 

Sitte der Männer abzuschaffen, als ei- 
Das Wort des alten 
Euripides: „bon Allem das Unüber: | 
windlichſte ift das Weib,“ gilt auch für 
| den Orient. In China giebt e& ebenfo 
gut Bantoffelhelden wie in Europa. 


Stoßen wir hier alfo auf einen all- 
gemein menjchlichen Zug, fo finden wir 
dagegen einen großen Unterfchied zimi- 
fchen dem Empfinden der Chinefen und 
F Den unfrigen, jobald wir und nach dem 
Urfprung der fonderbarenMode erfun- 
digen, Der Abendländer will immer 
gern dem Uranfang aller Gewohnheiten 
nachfpüren, worüber fich der Chineje 


oft nicht wenig wundert, ba diefer hifto= | 


riihe Sinn ihm felbft fat völlig ab» 
gebt. Daher fommt e3, daß er nicht 
einmal auf die Frage, mann man ben 
Mädchen zuerft die Füße zufammenge- 
preßt babe, eine befriedigende Antwort 
zu geben weiß. Die Angaben hierüber 
meichen in ganz erftaunlicher Weife von 
einander ab. Während nämlich die ei- 
nen fagen, die Mode fei in der Zeit ber | 
Schang-Dynaftie (1766—1122 vor 
Ehriftus) aufaefommen, verlegen die 
Andern den Urfprung in die Periode 
ber Tang=Dynaftie (620—907 nad 
Chriſtus). Ebenſo wenig Ueberein— 
ſtimmung herrſcht über den eigentlichen 
Anlaß. 

Nach einer Angabe hatte eine Kaiſe— 
rin Klumpfüße, weshalb ſie ihre Hof—⸗ 
damen zwang, die Füße zufammenzu- 
preffen, damit fie nicht3 vor ihr voraus 
hätten. Andere behaupien dagegen, zu 
einer gemwillen Zeit hätten die Frauen 
ber befferen Kreife die fchlechte Ge= 
berzulaufen und die Männeriap potdt 
mohnbeit gehabt, viel umberzulau- 
fen und die Männer dur 
Schmagen zu beläftigen. So jeien biefe 
in ihrer Verzweiflung zulegt darauf 


verfallen, ben Mädchen ‚die yüße zus | 


fammenzuprefien, um fie 


ihr. 


| 


| 
| 


| 


| 


1,012 Baare$5 Männer-Hofen— 
jedes Paar gemadt ton erfahrenenHojenfdneidern 
— gemacht au$ der feinften Cualität von impor= 
tirten und bhiefigen Hofenftoffen — fancy eng: 


liihe Worfteds, Gaffimeres, 
52. 69 


Tweeds etc. — alferfeinfte 
u. ganz ausfhließlihe Mus 
fter — Preis‘ 


führen, al3 ihre Mütter damals. Falls 
an diefer legten Üngabe etwas Richtiges 
ift, fo hat man'den gemünfchten Zmwed 
nicht nur völlig erreicht, fondern hat 
fogar beveutend über das Ziel hinaus- 
Denn eine rau mit ver: | 


unbeholfen bewegen. Die für jeden 
Europäer im höchften Grade abftoßenbe 
Unfauberfeit in jedem chineſiſchen 
ae hängt mit dieſer geringen 
Beweglichkeit der Hausfrau zuſammen. 
Sie bermag beim beſten Willen nicht ſo 
nach dem Rechten zu ſehen und ſelbſt 
mit zuzugreifen und zu ſchaffen, als 
wenn ſie natürlich geſtaltete Füße hätte. 
Dazu kommt dann noch die furchtbare 
Gefahr bei den häufigen Feuersbrün⸗ 
ſten. Ein großer Brand in einer eng— 
gebauten Ehineſenſtadt fordert faſt 
immer Opfer unter den Frauen, weil 
ihre Füße ſie nicht ſchnell genug aus 
der Gefahr bringen. Aehnlich iſt es, 
wenn Feinde ins Land kommen. Wie- 
| berholt haben fi) dann Hunderte bon 
| Weibern, die wegen ihrer Hleinen Füße | 
nicht vafch aenug entfliehen konnten, 
aus Angft in die Brunnen geftürzt. 


Die Männer im Reiche der Mitte 
ı berfchließen fich diefen und anderen 
ı groben. Shattenfeiten keineswegs. 

ber die Mode, die Mode! Dagegen ift 
fchmer anzufämpfen. Ein möglichit 
Heiner Frauenfuß ift nu einmal. das, 
immer wieder. poetifch verherrlichte 
deal, das die fonft jo nüchternen Chi⸗ 
neſen ordentlich in Begeiſterung ver⸗ 
ſetzt. Eine Mutter, beſonders eine aus 
den höheren Ständen, kann gar nicht 
erwarten, ihre Tochter ſtandesgemäß 
zu verheirathen, wenn ſie ihr nicht die 
mit dem Zuſammenpreſſen der Füße 
verbundenen Qualen bereitet, damit 
möglichſt zierliche „goldene Lilien“ das 
Ergebniß ſind. So werden die verkrüp— 
pelten Füße von den Dichtern wegen 


der goldgeſtickten Schuhe genannt, in 


denen fie ſtecken. Ein in China reiſen— 
der Ausländer bekommt dieſe „golde— 
nen Lilien“ nicht eben oft zu ſehen: 
Dies liegt aber einfach daran, daß ſich 
die Frauen der mittleren und oberen 
Kreiſe faſt immer im Hauſe halten. 
Unerwachſene Mädchen mit kleinen Fü— 


ßen ſieht man häufiger. 


Der naturwidrige Vorgang beginnt 
gewöhnlich mit dem fünften oder ſech— 
ſten Jahre. Vielfach begegnet man der 
Anſicht, daß dabei eiſerne oder hölzerne 
tleine Schuhe angemandt miürben, 
bie man die Füße hineinzmänge. Das 
ift jedoch nirgends der Fall; vielmehr 
benügen die Mütter immer fchmale 
Streifen von Leinen, mit denen fie die 
Füße in der Art ummideln, daß bie 
Zehen und ber Haden einander mög- 
fichft genähert werden und die, in na= 
türlihem Zuftande faft flahe Gohle 
allmälig eine ftarte Wölbung an— 
nimmt. Am liebften wil _ man durch 
fortgefeßtes Einpreffen eine foldde Ver- 


OASTORIAMIATIm. , 


dadurch 
‚ zrolngen, ein häußliceres @eben zu | Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x 


h 


.‚ nämlih Berlobungen 


in ' 


feine Spihe mit der großen gebe, in Die 
} ber zufammengepreßte Fuß born nad 
unten augläuft, in einer Ebene 


fen beiden Stüßpunften ruht. Dft ge- 
lingt dies, manchmal aber auch ‘ nicht, 
befonbers nicht, wenn ber Prozeß in zu 

| fpäten Jahren begonnen wurde. Dann 
bleibt nichts übrig, ala den NHaden 
durch einen darunter gefegten fleinen 
Klog fünftlich zu verlängern. 

Der Schuh, worin ein nad allen 
Regeln der Kunjt verfrüppelter Fuß 
fit, ift gewöhnlich nur drei englifche 

| 30 lang. Zumeilen fieht man fogar 
| Schuhe, die noch etwas Hleiner find. 
Falt jeder Weltreifende, dem in einem 
; Hinefifchen Laden fol’ minziger 
| Schuh gezeigt wird, fehüttelt ungläu- 
| big den Kopf und hält das bor ihm 
ftehende Iiliputartige Ding für eine 
; arge Uebertreibung, das eher einer 
| Buppenftube, ald dem wirklichen Leben 
entnommen fei. Er hat infofern voll- 
fommen recht, al3 der zierlihe Schuh 
gar nicht für den ganzen Fuß beftimmt 
| ift, fondern nur für die Zehen und ben 
| Haden. Der obere Theil des Fußes ift 
| ftet3. viel größer als der Schuh. Diejer 
| Iheil ift mit Streifen von Zeug um- 
midelt, die bis auf den Schuh herab- 
| reichen. Die in legten ftedenden Theile 
' des Fußes find gleichfal3 ummidelt. 
63 ift hiernah Mar, daß Frauen mit 
| berfrüppelten Füßen feine Strümpfe 
tragen fünnen, 

Ueber bie 
Folgen, die das Zufammenpreffen der 
Füße für die Mädchen mit fich bringt, 
ift viel geichrieben worden, manchmal 


ſchlimmen körperlichen 


jedoch mit einigen Uebertreibungen. Es 


| 
| 
| 
I 
| 
i 
| 
| unterliegt natürlich gar feinem 
| Zmeifel, daß die Schmerzen groß-jein 
| —* wenn zwei bis drei Jahre lang 
die ordentliche Zirkulation des Blutes 
4 in Hacken und Zehen verhindert wird, 
bis dieſe Gliedmaßen völlig einge— 
| Ihrumpft find. Uber wenn man den 
| Noack nur früh genug beginnen läßt, 
! fo fheinen fich die Mädchen in fpäteren 
| Jahren ganz wohl zu fühlen. In Sid- 
| China, wo die Sitte viel ausgebreiteter 
ift ala in Nord-China, wird allgemein 
| früh damit angefangen. Hier halten 
fich nur die unterften PVoltsjchichten, 
beren Frauen fchmwere körperliche Arbeit 
verrichten müljen, davon frei, der Noth 
gehorchend, nicht dem eigenen Trieb. 
Sn Nord- und Mittel-China laffen da- 
gegen auch jolche Volköfreife, in denen 
die Frauen zu Haufe bleiben fünnen 
und nicht auf dem Felde oder auf den 
zahlreichen Kanalfchiffen zu arbeiten 
brauchen, ihre Töchter mit natürlichen 
Füßen gehen. Die Abgrenzung der 
Sitte ift hier nicht fo feharf und das 
führt dann allerdingd manchmal zu 
ben beflagenswertheiten Folgen. 
m ganzen Reiche der Mitte finden 
eigentlich 
fann man nur fagen: Berjprechungen 
— fchon fehr früh ftatt. Die beiderfei- 
| tigen Eltern machen dies miteinander 
' ab. Bietet fih nun einer amilie Ge- 
fegenbeit, eine halbrwüchfige Tochter gut 
unterzubringen unter der Bedingung, 
daß ihr noch die Füße 
preßt ‘werben, fo wird 
Augenblic befinnen, hierauf 
hen. Der annehmbare Freier wird in 
einem folchen Falle mit furchtbaren 
| Qualen erfauft, die man ber armen 
| Tochter bereitet. Denn ift fie bereit3 
zwölf Yahre alt oder noch älter, fo 
find die Knochen der Füße bei weitem 
weniger nachgiebig ala im vierten oder 
fünften Jahre. Sie muß dann immer 
| die jchredlichiten Schmerzen aushalten. 
| Mitunter find aber die: Folgen no 
ſchlimmer: die Füße werden brandig 
und fterben ganz oder theilmeife ab. 
Sonderbar genug, daß ein großes 
Volt, wie das chinejifche, dag in vielen 
| Dingen jehr verjiändige Anfichten hat, 
| a jo unnatürliden Sitte hulbdigt. 
Die Erklärung liegt, mie fchon bemertt, 
| darin, daß fait immer die Zufunft ber 
Töchter auf dem Spiele fteht. Wenn 
man biefer Sitte entgegenmwirten will, 
fo muß man vor allen Dingen bafür 
| forgen, daß folcheri Familien, die be- 
reit find, ihre Töchter mit natürlichen 
ı Füßen aufmachfen zu laffen, Heirath3- 
Kandidaten zugeführt werden. Manche 
Ausländer find bereits eifrig bemüht, 
| in diefem Ginne zu wirfen. Aber e8 
mag no 
dauern, 


El ammenge= 
e fich feinen 


lange mit dem Erfolg 


Odferpation Barlor Waggons nad 
Waukeſha 

laufen täglich mit den durchfahrenden Zü— 

gen dia North-Weſtern-Linie; verlaſſen Chi— 

cago 9:00 Vorm. Parlor⸗ Waggons auch an 
| anderen ‘Zügen. Wegen Tideis und Aus- 
i funft jprecht vor in der Tidet-Office, 212 

Chart Str. und Waflagier - Station, Ede 

Wells und Kinzie Str. 


Eine Enoch⸗Arden⸗Geſchichte. 


Das Auftauchen eines Todtgeglaub— 
ten erregte im Arondiffement Mauriac 
in Frankreich nicht geringes Auffehen. 
Der im dortigen Dorf Sainte-Eulalie 
beimifche A2jährige Leinwandhändler 
M. Robert hatte vor ungefähr 15 Jah: 
ren die Gegend. verlaffen und jtand 
mährend diejer Zeit Auch mit feinem 
feiner Angehörigen in Verbindung. 
Als er kürzlich bei einer Reife in bie 
Nähe feines Geburt2ortes fam, nahm 
er die Gelegenheit wahr und fuchte die 
noch lebenden Verwandten auf. Zuerft 
meldete er fich bei einer in Saint-Eir- 
gei »de-Malbert mohnenden entfernten 

oufine. 
gen Willlommens murbe ihm ein jon= 
berbarer Empfang zu Iheil. Die Ftau 
ſtarrte ihn an wie eine Erſcheinung aus 
einer anderen Welt. Hatte ſie doch vor 
wenigen Jahren ſchwarz auf weiß ſeine 
Todesanzeige geleſen, und den Meſſen, 
die für ſeine Seelenruhe zelebrirt wur— 
den, perſönlich beigewohnt. Nur mit 
Mühe war fie zu überzeugen, daß ein 
Weſen von Fleifh und Blut. vor ihr 
ftand, 


a nicht damit einberftanden, " 


— — — — 


— — — —— —— 


liegt 
und demnach der ganze Körper auf die⸗ 


Müller, 


einzuge⸗ 


Statt des erwarteten freudis: 


ohne; Weitetes, « aus ver Kite der 
Lebenbeit geittichen zu jein, machte fich 
M. Robert nah Sainte-Eulalie auf, 
mo er'noch feineialte Mutter vorfanid. 
Auch;biefe wich, bei feinem: Anıbfid ent- 
feßt zurüd;; nachdem fie aber ficher war, 
daß fein Gefk ft fie erfchreden mollte, 
änßerte fie im rührender Weife ihre 
Freude darüber, den Todtgeglaubten 
no am Leben zu jeher. Sie erzählte 
ihm dann, daß der Maire von Chätre 
ihr feinen Todtenſchein zugeſchickt habe, 
und daß eine Frau zu ihr gekommen 
ſei, die behauptete, mehrere Jahre mit 
ihm verheirathet geweſen zu ſein. Die 
Witwe hatte ihr zwei Kinder da— 
gelaſſen, deren Großmutter ſie ſein 
ſollte! 

Ganz übecraſcht von ſeinem Hin— 
ſcheiden in Chatre, einem Orte, den er 
faum dem Namen nad) fannte, mie ber- 
blüifft über feine Vaterfchaft, von der 
er feine Ahnung hatte, veichte Robert 
eine Klage ein. E ftellte fih nun ber- 
eus, daß ein Unbetannter den von 
Robert vor 10 Sahren verlorenen 
Militärpaß gefunden, fich ala ben 
rebtmäßigen Befiter des Dofuments 
ausgegeben, in Chätre gelebt und gehei- 
rathet hatte und ſchließlich dort ſtarb, 
ohne daß jemals der geringſte Zweifel 
an ſeiner Perſönlichkeit aufgekommen 


wäre. 
a — 


Internationaler Arbeiterſchutz. 


Die, ſeinerzeit in Berlin begonnenen 
Bemühungen, eine intetnationale Ver— 
einigung zur Forderung des Arbeitet— 
ſchutzes herbeizuführen, finden nun auch 
in der Schweiz eine Fortſetzung. Nach— 
dem einige Sozialpolitiker Deutſch— 
lands ſowie Oeſterreichs und Frank— 
reichs ſich mit ſchweizeriſchen Sozial— 
politikern in Verbindung geſetzt, iſt 
letzter Tage in Bern eine Geſellſchaft 
gegründet worden, die gleiche Abſichten 
verfolgt, wie der in Deutſchland unter 
dem Vorſitz des Freiherrn v. Berlepſch 
beſtehende Ausſchuß, der Wiener Kreis 
der Herren Lecher, Menger, Philippo— 
vich, Pernerſtorfer u. ſ. w, und die 
Veranſtalter des Pariſer Kongreſſes 
für Arbeiterſchutz-Geſetzgebung. 


In der ſchweizeriſchen Bundesſtadt 
ſind gegenwärtig die Männer zahlreich, 
die, obwohl verſchiedenen politiſchen 
Parteien angehörend, gemeinſam an 
der Löſung ſozialer Aufgaben ſich be— 
theiligen. Die berniſche Sozialdemo— 
kratie ſelbſt, die einen ſtarken Theil der 
Wählerſchaft ausmacht, beſitzt eine An— 
zahl praktiſcher Köpfe, die in der Geſetz— 
gebung und Verwaltung thätig ſind, 
wie beiſpielsweiſe der Gemeinderath 
der als Finanzdirektor der 
Stadt ein allgemeines Anſehen genießt. 


Soweit auch ſonſt ihre Anſchauungen 


auseinander gehen, beſtehen hier zwi—⸗ 
ſchen den Vertretern aller Geiſtesrich— 
iungen und Geſellſchaftsklaſſen gute 
perſönliche Beziehungen, und auch ge— 
rade deshalb erſchien Bern beſonders 
geeignet, die Gründung einer ſchweize⸗ 
riſchen Abtheilung diefer internationa= 
len Vereinigung zu übernehmen. 
Einer Einladung des Herrn Reiches⸗ 
berg, Profeſſors der Nationalökonomie 
an der Univberſität, ſind etwa vierzig 
Perſonen gefolgt, um einen Vortrag 


— 


des (audi in,ben Ber. Staaten feh 

fannten) Emil Frey über ben = 
nationalen Arbeiterfäug anzuhören 
und darauf den Entwurf von Statuten 
für die neue Gefellichaft zu bejprechen. 
Emil Frey ift das frühere Mitglieb des 
Tchmeizerifchen Bundesrath3 "und jett 
Diretor eine8 der internationalen 
Bureaus, der ſchon vor langer Zeit, ala 
er Präſident des Nationalraths war, 
Verhandlungen zwiſchen den Staaten 
zur Herbeiführung einer internationa— 
len Yabritgefeggebung empfohlen hat. 

Erft in einer fpäteren Zufammen- 
funft will man fich über das Verhältnik 
zu ben auswärtigen Gefellichaften ver- 
mandter Art ins Klare jegen. Aber 
daran ift faum zu zweifeln, daß ein 
Anflug an fie ftattfinden wird, Die 
Geſellſchaft beſchloß, ſich auf dem Pari— 
fer Kongreß vertreten zu laſſen, wo am 
richtigſten die Verbindung mit den 
Gruppen anderer Länder werde ange— 
bahnt werden können. Nach der Zu— 
ſammenkunft in Bern werden während 
der nächſten Wochen in anderen 
Schweizerſtädten Beſprechungen und 
Beitrittserklärungen erfolgen. 

Was im Einzelnen die Frage eines 
internationalen Arbeiterſchutzamtes an⸗ 
geht, ſo zögen die Schweizer es vor, 
wenn ſeine Gründung durch die Mächte 
oder wenigſtens eine Anzahl bon 
Staaten geſchähe. Sie glauben, daß 
das Inſtitut dann über größere Mittel 
verfügen würde und dauernd geſichert 
wäre. Oeſterreich, Belgien und die 
Schweiz ſind dieſem Plane günſtig ge⸗ 
ſinnt. Uebrigens werden die Schwei⸗ 
ee mern fich das Größere nicht errei- 

en läßt, deshalb das Kleinere nicht 
zurüdmeifen. Nur fann man fich fra- 
gen, ob nicht mit einem Ablommen 
zwifchen ben vier Staaten Franfreich, 
Defterreich, Belgien, der Schweiz der 
Anfang aemiacht. werben follte;- gemwif; 
mürben die-übrigen bald nachfolgen! 


Zefet die „Bonntagpof«, 


Gold auf Selgoland? 

Um einem Gerüdht auf den Grund 
zu gehen, daß man nämlich auf dern- 
fel Hegoland goldhaltiges Geftein ge: 
funden zu gaben glaube, wird fih in 
nächſter Zeit der Direktor der Bergaka— 
demie von Berlin in Begleitung eines 
Beamten, welcher der geologiſchenLan— 
des⸗ -Anftalt angehört, nach Helgoland 
begeben und fich die erforderlichen Auf- 
Tchlüffe zu verfchaffen fuchen. 

Einjtweilen wird es fich felbitver- 
ftändlich wohl nur darum handeln, den 
möglichen Vorwurf einer Unterlaffung 
bon Amtsmwegen auszufchließen. Denn 
in Facfreifen fol man dem vermeint- 
lihen Fund aus geologifchen Gründen 
mit recht großen Zmeifeln gegenüberfte- 
ben und eine Täaufchung anzunehmen 
eher geneigt fein. Belanntlich befteht 
ber untere Theil der Anfel aus röthli- 
chem Lehmboden, mährend der obere 


-felfig ift mit zum Iheil aufgetragener 


fruchtbarer Muttererde. Außerdem 
würde mohl der geringe Umfang vor 
Helaoland und die das Eiland ring3- 
um fortwährend bedrohende See jeden 
ber Rede mwerthen bergmännifchen Be- 
trieb dort von bornhetein verbieten. 


Dr. Reinhardt 
heilt. 


Er garantirt eine Heilung in jedem 
angenommenen Falle. 


Und es Toftet Euch nichts für 
Medizin oder Behandlung, 
wenn Jhr nicht geheilt werdet! 


hr riskirl nidjts, wenn 
‚Ihr in Behandlung Irelel 


bei Dr. Reinbardt,, dem großen Arzt im Mafonie 
Tempe, 

Seine eleftriich- medizin ifhe Behandlung und Uns 
terſuchung ift die, feinfte in der Welt. Hervorragente 
alte Aerzte befragen ihn um feine Meinung in kritis 
ihen Fällen. 

Er efferirt Euch Konjultation frei, und falls Euer 
Fall hHeilhar ift,-- wird er unter dem „Garantie-Plan“ 
angenommen,- daS beißt,. e8 Foftet Cu nicht! für 
Medizin oder Behandlung, wenn Yhr nicht geheilt 
werdet. 

Auswärts Wohnende Sollten, wenn möglich, 
wegen der erften Unterfuhung nah der Stadt kom: 
men. Wenn Ahr nicht Dorjprechen. fönnt, fchreibt an 
Dr. Reinhardt und bejchreibt Eure Krankheit mit 
Euren eigenen Worten, 


Alle X-Strahlen- 


Anterfuchungen frei 


Eine X:StrahlensUnterfuhung der Lungen, des 
Herzens, dB Magens, der Nieren, der Blaje, bes 
Sehirng,; Rüdgrat; Gelenke, vertrüppelten lied: 
maßen, Taudheit oder irgend eines Körpertheils ift 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorjprit, 
dem ‚großen K»Etraplen = Fahmann. im "Mafonie 
Temple. Wenn Sie glauben, Eie leiden an irgend 
einer Krankheit, fprehen Eie bti Dr. Reinhardt im 
Moforic Temple vor und laffen‘fih jegt unterfuchen, 
wo e3 nichts koſtei. 


„Bamen, leidet nit.“ 


Ihr braudt niht an. Kopiweh, Rüden 
ſch nerzen, nervs ſer Hyſterie, nervs ſer Schwa⸗ 
che, NRiedergeihlagenheit oder irgend einem 
den: Frauen eigenthämlihen Synptom zis 
leiden. Damen jur Bedienung. Dr. Rein: 
harbi’3 eletirifhe Behandlung wird Such 
heilen. 


„Eczema.“ 


Habt Ihr eine juckende oder breunende 
Sauttrantheit?. It Euer Bint fhleht? Alle 
an Salzlup, Miteliern, Gelihtäfalten, Kahl: 
töpfigkeit, vorjeitigem Exgrauen, Teummen 
Nafen,. herunterhängenden Ohren, Safenlip:, 
pen oder ingend einer f Raltung Seidende 
toten zu Dr, BERTER 


t * ——— — 


„De. Reinhurdt heille 
mi von Brud).“ 


„Ih bin von Bruch Furirt,‘ jagt P. 3. 
Xeanard, 4255 WBabaih Qve., Eity. „Ich 
litl. lange Zeit daran, Bundärzte wollten 
mid operiren, aber Dr. Heinhardt heilte mid 
ohne Operation.‘ 


.\ „3 empfehle feine 
nroßarlige Behandlung.“ 


„Ich empfehle Dr. Neinhardt's Behand⸗ 
lung auf's Warmſte gegen alle Krankheiten 
der Nieren und allgemeine Nervenſchwäche 
Ich war nervös, gereizt, müde, ſchwach und 
abgemattet, aber Dr. Reiuhardts grokartige 
Behandlung heilte alle dDiefe Leiden.’ — 
Auguft Meyer, 735 NR, Wood Str. 


„Dr. Reinhardt Heilte 
mid von Taudheil.“ 


Fräuiein &. 3. Brown, 1005 74. Str.: 
„Ich war jahrelaug ſchwerhörig und verſuchte 
viele Aerzte hier in Ghieago, konnte aber 
keine Heilung ſinden. Dr. Reinhardt ftellte 
mein Gehör wieder her und linderte meine 
Schmerzen. Dank feiner großen Geihidlich: 
keit.‘ 


„Er heilte mein 
Pungenleiden.“ 


„Er heilte mein Rungenleiden in zwei Ro: 
naten. cd glaube, dan, wenn etivad mit Den 
Zungen nit in Ordnung ift, ed fi bezahlt, 
einen Gpejialiften aufzufuden. Audere 
Yerste möhten mid vielleiht au geheilt 
haben, aber ih glaubte mid fidherer in Dr. 
Reiuhardt’3 Händen.’ — John Johnion, 13 
PRilten Ave., Chicago. 


Dr.Reinhardt 


. Zimmer 908 und 909, 
Masonio Temple, Chicago, 


(Ede State und Randolph Strake.) 
yredftunden: „Bitice offen täglich ‚nem 
\ mb. jeben — von * 
Arderts fera· 
Conntagsftunden A. 





Cefegraphilche Kolizen. 
Inland. 

— Der Präfident hat George M. 4. 
Ginnis zum Boftmeifter in Jndianapo- 
18 ernannt. 

— Der Dampfer „Mount Royal“ ift 
bon Ne Orleanz mit 514 Maulthieren 
für die britifche Armee nad) Südafrika 
abgegangen. 

— Die Brauer in Zouißpille find, wie 
e3 heift, übereingefommen, binnen zehn 
Tagen den Preis des Biered von $6 auf 
$7 per Barrel zu erhöhen. 

— Zwei Kinder des Farmer ©. 
Sternblock in dem 14 Meilen nördlich 
von Belmont, Ja., gelegenen Oertchen 
Klemme ſind an der Trichinoſe er— 
krankt. 

— Die Stahlwerke und Panzerfa⸗ 
brik in Aſhland, Pa., hat nach drei— 
wöchentlicher Pauſe den Betrieb wieder 
aufgenommen. 1000 Arbeiter erhalten 
dadurch wieder Beſchäftigung. 

— In Hartſord, Conn., iſt der 18 
Jahre alte Mörder ſeiner Topitbäterin, 
der Frau Sarah E. King, die im Alter 
bon 60 Xahren ftand, am Galgen ge: 
hängt worden. 

— 3%. Wyland, der Herausgeber 
des fozialiftifchen WBlatteg „Appeal to 
Reafon,“ welches in Girard, Kanz,, er- 
Scheint, erklärt das Gerücht, Deb2 mer 
de am 1. Dftober zu Gunften von 
Bryan vom fozialdemofratifchen Tidet 
zurüdtreten, für vollftändig aus ber 
Luft gegriffen. 

— Mährend eines Gemitter3 unmeit 
Winthrop, Ja., wurden Frank Cooke 
bon Shicago und Kohn Figerald von 
Dperspille vom Blif erfchlagen. Sieben 
andere Perjonen wurden leicht verleht. 
Alle waren Angeſtellte der Illinois 
Zentralbahn, die ſich vor dem Gewitter 
in ein Haus geflüchtet hatten. 

— In Chaͤtfield, O. ſchlug der Blitz 
geſtern in eine Kirche währenddem eine 
Leichenfeier ſtatffand. Die Kirche war 
gedrängt voller Menſchen, unter denen, 
als der Blitz einſchlug, eine Panit aus⸗ 
brach. Der Blitz fuhr an einem Pfei— 
ler herunter und traf Frau Simon 
Schade, ſie ſchwer verletzend. 25 Per⸗ 
ſonen wurden verletzt, zwei davon, Frl. 
Dora Bauer und Georg Barber wahr— 
ſcheinlich tödtlich. In Folge des durch 
die Panik entſtandenen Gedränges 
wurde der Sarg mit der Leiche zu Bo— 
den geworfen. 


Ausland. 


— In Mexico befindet ſich gegen— 
märtig eine Anzahl von Wisconfiner 
Holzhändlern, um den Holzbeitand des 
Landes zu prüfen. _ 

— Eine Delegation von der Barifer 
Weinbau-Afademie ift in Sübdeutjch- 
land angefommen, um die beutjchen 
Weinbau: Methoden fennen zu lernen. 

— Die Meerengen von Belle sle 
(Neufundland) find noch immer bon 
Ei3 blodirt. Nahezu 1000 Fifcherböte 
find in Folge deifen feitgehalten und 
fönnen die Fahrt nach Yabrador nicht 
antreten. 30,000 Filcher nebjt Fami- 
lien find dadurch in Mitleidenichaft ge— 
zogen. 

— Die „Münchener Allgemeine Zei- 
tung“ jagt, in einigen Qagen mird 
durch Faiferliches Dekret die Einfuhr 
von Würjten und Büchfenfleifch verbo- 
ten werden. &3 jei jeboch noch feine 
Entfcheidung getroffen, warın die ande= 
ren Abjchnitte des Fleiſchbeſchau⸗Ge⸗ 
ſehes in Kraft treten werden. 


— Binnen einer Woche haben ſieben 
Verliner, darunter eine Dame, durch 
Abſturz in den Alpen ihren Tod ge— 
funden. Wilhelm Wiegand, der be— 
kannte Bergſteiger und Turnlehrer von 
mehreren Berliner Schulen iſt eines 
der Opfer. Er iſt in Tyrol beim Be— 
ſteigen der Königsſpitze abgeſtürzt und 
um's Leben gekommen. Auch der Füh— 
rer Moſer wurde getödtet. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Dort: Minnehaba von London; Victoria von 
Marjeille; Germanic von Liverpool, 

Bremen: Yahn don New Vort. 

London: Marquette von New Vorf. 

Gberbourg: Kolumbia von New York ‚und nad 
Hamburg weitergefahren. 


Abgegangen. 


New York: La Bretagne nad Hapre; 
Surie“ nah Bremen. 

Dueenstown: Majeftic nah New York. 

Honglong: Gmwreß of Japan nad Vancouver, 
Riv Jun Maru nad Volohama. 
City of Riv de Janeiro nad 


nah New Vorf über 


Königin 


St gattle: 

San Francisco: 
Hongtong. 

Rotterdam: 
Boulogue. 


Maasdam“ 


Lokalbericht. 


Allein in der Welt. 


In die kalte, liebloſe Welt hinaus— 
geſtoßen wurden geſtern der fiebenjäh- 
tige Gerry Brome und fein zwei Jahre 
älterer Bruder George von ihrem 
Großvater, Samuel Brome, der Nr. 
3707 61. Place wohnt. Sie hatten feit 
der Zeit, da ihr Vater bei dem Einfturz 
bes Colifeum3 umtam und die Mutter 
aus Gram darüber ftarb, bei dem Alten 
gebauft. Gejtern Eieß er fie — mie fie 
erzählen — ihr Spielzeug und ihre 

„Zumpen“ paden und fich felber er- 

nähren. Gie gehorchten und murben 
am Asenb auf einem Bahnhof auf- 
gelefen und nad) der Hartifon Str.⸗ 
Wache gebracht. Man ſucht jetzt ein 
Heim für ſie. 


* An der Ecke der Paulina Str. und 
WaſhingtonB oulevard ſtahlen drei 
Spitzbuben geſtern Abend —— Fahr⸗ 
räder, luden ſie auf einen Wagen und 
fuhren davon. Die Umſtehenden, welche 
ſie daran verhindern wollten, hielten ſie 
durch vorgehaltene Revolver im Schach 
und ein herbeigerufener Polizeiwagen 
war nicht im Stande, ſie einzuholen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer — 


Trigt die 
Unterschrift von 


——— —— —— ——— — — 


Aſeſſoren und Reviforen. 


' Die Einfhäßnng. des Grund: 
eigenthums in CoofCounty 
durchweg herab- 


geſetzt 


Wie die bewegũche Habe in der 1. 
Ward zur Beſteuerung herau⸗ 
gezogen wurde. 


Sampſon weigert ſich, Belaſtungsausſagen 
gegen Vorſteher ter May zu machen. 


Neue elektriſche DZeſenchtungsanlagen. 


Srainage-Kommiſſar Jones und die Nimmer: 
Tatte der itaatlihden Zufpizirungss 
Behörde. 


Nach längerer Berathung haben ge= 
ftern Abend die beiven Steuerbehörben 
ihre biesjährige Sinihägung ber 
Grundeigenthumstverthe in Coot 
County befannt gegeben. Wie aus ben 
betreffenden Zahlen erfichtlich ift, ift 
bie borjährige Einjhägung durchweg 
reduzirt worden, und zwar in jebem 
Stadttheil und jedem Landdiſtrikt, 
mit alleiniger Ausnahme des Grund- 
eigenthums innerhalb der Hochbahn= 
Ichleife, im eigentlihen Geſchäfts— 
Zentrum der Stadt, befjen Werth troß 
aller Einjprüche ebenfo hoch eingefchägt 
wurde, wie im legten Jahre. 

Wie Präfident Upham, von ber Re= 
viſionsbehörde, erklärt, werden jetzt 
keine Abänderungen mehr vorgenom— 
men. Die Prozentſätze der vorgenom— 
menen Reduktionen ſind folgende: 


South Chicago (ausgenommen das von 
der Ringbahn BAUER. Gebiet) . 
North Ebicagd . » 

Weit Chicago 

Jefferſon 

Hyde Parke. 

Lake View 

Xale . 

Gvanfton 

Cicero 

NRiverfide 

Thornton . 

Bremen, Orland, Lepden . . 

Barrington, Nortbfield® - 2 0 0 0... 

Bloom, Palos, Lemont 

Proviſo, Hanover, i 

Wheeling, New Trier . 

Schaumberg, Elt — ... 


Norwmood Bart . 
Rich 


Lyons . 


Die 1. Ward wird gern von den 
Chicagoern als die reichſte der Welt 
geprieſen. In ihr befinden ſich die 
meiſten Banken, Waarenpaläſte und 
großen Geſchäftshäuſer, und hier 
konzentrirt ſich faſt das geſammte Ge— 
ſchäftsleben der mächtig emporſtreben— 
den Metropole. Doppelt überraſchen 
muß es deshalb, daß die Aſſeſſoren— 
Behörde das ſteuerpflichtige bewegliche 
Eigenthum in der 1. Ward ſo niedrig 
eingeſchätzt hat. So ſoll ſich beiſpiels— 
weiſe in den großen Finanz-Inſtituten 
nur Baargeld im Betrage von $3,316,- 
012 befinden; die aufgeſtapelten 
Fabrikwaaren repräſentiren angeblich 
nur einen Werth von $2,089,482, 
mährend der Werth‘ der Diamanten 
und $umelen mit $40,165, und derje- 
nige der Gold- und Silberfachen nur 
mit $9,284 eingefchägt worden ift. 

Nachitehende Lifte meift die Namen 
ber Perfonen und Firmen in der 1. 
Ward auf, deren bemegliches Eigen 
thum von den Affefforen auf minde- 
ftens $20,000 bemerthet ift, mobei ber 
fteuerpflichtige Werth (1/5 des vollen 
Werthes) angegeben ift. 

Anıericon Radiator Company, $24,000; American 
Eteel and Wire Company, 830,000: F. M. Atwood, 
28,875; Mincticon Type Fcundry Company, $30,499; 
American Zinjeed Company, $100,000; ArbudleBros., 
824.561; Allen, Zenjamin & Co., $27,740; American 
Boot Company, $29,334: Armour & Eo., &%0,000; 
Burley K Tyrrell, 820,006; M. 8. Barrett & Co., 
323,000; 8. W. Yutler Paper Company, 842,528; 
Varnbart Pros. & Spindler, $50,000; Yutler Bro3., 
807,247; Bratlett, Frazier & Eo., 30,00; U. M. 
Tillinge Nachlaß, $60,W0; Mary Beacher, $20,000; 
F. B. Bladſtone, 850 000; Burley & Go., $28,968; 
Boſton Store, 83100,000; Joſeph Beifeld K Co. 8⸗ 
0; Chaſe & Sanborn, 825, 665; Chicago Telephone 
Company, 8200, 000; C. R. Cummingos Nachlaß, SCH, = 
870; Chicago Ediſon Company, 8250,000; Chicago 
Sectional Eleetrie Undergtound Company, $25,0U0; 
Cahn, Wampold & Co., 820,215; Chicago Railway 
Terminal Elevator Company, $60,000; Chicago Ele: 
dator Company, 30,00: Congrek Hotel Company, 
$29,470; Corbin Sons & Co., 82,600; The Cable 
Company, 40,000; Chandler Mortgage Company, 
838,00: Cog Bros, & Go., B1,4%0; Counjelman & 
Day, 829,000; Charles 9. Counſelman, 830,000; 
Grerar Adams Company, 35,550; Carſon Pierie, 
Scott K Co., 47,169; Williem $. Durant Nadlab, 
21,84; Dean Bros. & Lincoln, 8,100; Diamond 
Math Company, 39,522; I. W. Doane & Co., 828,⸗ 
000; R. R. Donnelley Sons & Co., $21,946; Elgin 
National Watch Company, 820.000; Ederheimer, Stein 
& €o., 825,000; Ewart Manufacturing Company, 
820,000; Equitable Truft Company, $60,000; Fuller 
& Fuller Company, 8,32; 2. €. BP. Freer Rad: 
laß, $20,396; Marjhall Field & Co., $1,138,180; D. 
8. Fist & Eo., 50,427; Ihe Fair, $157,360; Farfon, 
Read & ne 221,758; Fairbanks, Morſe & Co., 
s25, 945; J. V. Farwell & Co., 08,292; Gage Pro$, 
& Co., = 00; Guthman, Carpenter & Telling, 
820,00; Hibbard, Epencer, Bartlett Company, $250,s 
506; Hart Broß., $20,00; 3. 5. Harris, $20,487; 
Hulburd, Warren & Co., $X,00; Hart, Schaffner & 
Marz, 170; W. M. Hovt & Go., 37,667; George 
W. Hale. 30,785; Oyman, Bag & Eo., 40,000; 
Edward Hillınan, $20,000; NR. W. Harris & Go., 
810.000; ©. M. Henderfon & Co., 855,000; Inter 
netional Pading Company, $W,00; Illinois Gar 
end Equipment Company, 824,000; Illinois Steel 
Company $150,000; Illinois Zruft and Savings 
Zant, $1,87,428; 3. 3. Inderrieden & Go., $30,000; 
Juergend, Underfon & Go., $24,000; Kelley: Maus 
Company, 850,6013 M. W. Kerwin, 80, 000; B. 
Kuppenheimer & Co., 861,034; Keith Btos. & Co., 
33,232; Kuh, Nathan & Fifsher Company, 850,000; 
€. 2. Kimball & Eo., 820,000; &. D. Kimbart, $3,- 
0; Edjon Keith & Co., 3,965: Kniderboder Ice 
Eompany. 820,00; ©. U. Kent, 838,150; Jobu GE. 
King & G>.. 820,00; Kohn Bros., $@,510; E. 8. 
Kellogg & Eo., 333,482; 3. 8. Leider, 820,000; Cpon 
Bros., 10,00; F. ©. Logan, 853,205; William R. 
Sinn, 88000; * Laflin, 850,000; Lord, Owen & 
€o., 20,00; Lyon & Healy, 365,000; Lapp & frlers: 
beim. 822,00; 9. €. Lption, „Ihe Hub“, $30.341; 
Levi 3. Leiter, 50,000; Louis Lambeau, $24,297; 
Lycurgus Laflin Nachlaß, 23,8; Luhiy, Rein & 
Co., 24,31; 2. Loewenftein & Sons, $W,000; Mers 
riam, Calling & Derter, 83,000; Morton, Aop & 
Go., 821,570; ®. F. Milaughlan & Co., $100,00; 
Moriion. Plummer & Co., 9,491; MiGormid Har: 
veiter Go., $150,000; Marib & Binghamı Co., 320,000; 
€. 2. Miler & Eo., 80,000; Franklin MeBeagh & 
&o., 875,81; U. €. MeElurg/& Eo., $79,404; S. A. 
Marwel Go, $OW,WO; Mandel Bros., $19,000; 
MReil & Hıagins GCo., 0,000; North Chicago 
Street Railroad Company, 535,000; Raid, Wright & 
Co., 825,00; ®. F. Norris, WUlifter & Go., 000; 
R. 8. Fairbank & GCo., 817,60; N. W. Life Uflu: 
trance Go., #60,000; National Piscuit Co. $%,000; 
Drr & Lodett Co., $21,247; Porter Bros. Co., IW,: 
000; Bitlin & VBropfs, 328,800; Beoples Gas Light 
and Gole Company, $928,000; Pullman Balace Gar 
Company, $1,076,678; BP. ®. Palmer & Co., 830,000 


"Beavey Grain Go., 850,000; Philadelphia & Reading 


Gcal and Iron Go., 8,00; David M. Biarlzer & 
Go., &83,00; Piitsburg Plate Glad Go., 223,98; 
G. D. Beacod, 827,00 PearfonsTaft Sand Gredit 
Co., 922,129; D. R. Diurfons, 920,000; Pokal Zelt 


wr 


a 


— and Gable Company, 830,000; W. 3. Ehen & 


‚ 1,800; U. Stevenfon & GCo., 820,000; Rand, 
in & Co., $61,500; Iames Romwan, $20,000 
Frau Martin Ryerfon, 20,000: U. H. Revell & Co., * 
s*87, 660; A. M. Rothichild & Co. 883,450; Raymond, 
Poudhon & Co., 20, 000;3 RN. B. Smith Sons & Co 

820,000; Reid, Murdoh & Eo., 8147,44; Sher man 
Bros. & Co., 826,000; Steele, Weveles & Eo., 860⸗ 
WS. ©. Mbite Dental Mfg. Eo., 840,000; €. ©. 
Eheperd, 30,000; U. ©. Epalding & Eo., $22,90%; 
Stupdebafer Go., 8,97; Shlefiinger & Mayer, 
Siegel, Cooper & Go., 8168,35; Spaulding & Ee., 
00,00; Securitv Title and ZTruft Co., $160,000; 
Smith & Wallace Shoe Go., $%0,000; Selz, Schwab 
& Co., 875,000; Spool Cotton Eo,, $20,00; Joſeph 
Torrence Nachlaß, 830,000; Thomjon & Taylor Epice 
Eo., 48,782; Iruar, Greene & Eo., $2%0,687; Tobep 
Furniture Co. $35,145; Title Guarantee and ruft 
Go., £140,000; John U. Tolman Company, $00,000; 
Troy ZYaundıp Machine Co., $20,000; Traderd In⸗ 
jurance Company of Chicago. 110,940; United 
Stat:3 Grprek Co., $30,000; United States Leatber 
Eo., 3.000; United States Rubber Co., 0,000; 
Weit Chicago Street R. R. Co., $30,000; Weitern 
Cold Storage Go., 80,000; Weld & Nellegar Go., 
24,000; TB. White Nachlab, $21,200; Weftern News 
Go., 321,00; M. D. Wells Eo., $66,306; Wiljen 
2ro3., 03,718; Weftern Union Telegraph €o., 
KV; Weare Commiflion Eo., 850, 0000 Mont⸗ 
gemery Ward & Co., 810,000; W. W. Kimball & 
Co., 890 000; Walſh, Lange & Co., $8,000; Johr 
9. Urenn & Co., 830,00; Wort Pros. & Co., $0,s 
WO; Otto Young & Co., $26,000 

* * * 


Die Unterſuchung der Budel-Ankla⸗ 
gen, welche Michael J. Sampſon gegen 
ſeinen fruheren Vorgeſetzten, den Vor⸗ 
ſteher John A. May, vom Spezial⸗ 
ſteueramt, erhebt, wird wahrſcheinlich 
im Sande verlaufen. Auf Anrathen 
ſeines Rechtsbeiſtandes weigert ſich 
nämlich Sampſon jetzt, irgendwelche 
Belaſtungsausſagen zu machen, und 
zwar begründet er dies mit der Erklä— 
rung, daß er ſeine Ausſichten auf einen 
neuen Prozeß nicht ſelbſt ſchädigen 
wolle. Als der Gefangene — Samp⸗ 
ſon ſitzt bekanntlich wegen Unterſchla— 
gung im Countygefängniß — geſtern 
Nachmittag der Zivildienſtbehörde vor⸗ 
geführt wurde, ſtellte er eine Reihe von 
Bedingungen, die gewährt werden müß— 
ten, ehe er den Zeugenſtand betreten 
werde. Sampſon verlangt nämlich 
Folgendes: Daß die Kanzlei-Verwal⸗ 
tung des Stadtkämmerers in die Unter⸗ 
ſuchung eingeſchloſſen werde, weil dort 
Bücher des Spezialſteueramts auf— 
bewahrt würden; daß die Unterſuch⸗ 
ung öffentlich, in Gegenwart von Ver⸗ 
treternı der Breffe, der Staatsanmalt- 
Ichaft und des ftabträthlichen Spezial- 
jtener-Ausfchuffes geführt werde; daß 
die Unterfuhung nicht auf Vorfteher 
Mey allein befchräntt bleibe, und daß 
fein, Sampfons, Anwalt bei den Ber- 
handlungen zugegen fein bürfe. 

Die Zipildienitbehorde erklärte fi 
zur Annahme bdiejfer Bedingungen be- 
zeit, doch hindert Anwalt Zarprence jebt 
feinen Klienten daran, den Zeugenfiand 
zu betreten. Auf feinen Antrag Hin 
murde das Verhör Sampſons ver— 
ſchoben, bis der Antrag auf Bexroili— 
gung eines neuen Prozeſſes in der 
Unterſchlagungs-Klageſache erledigt 
iſt, was bis nächſten Donnerſtag der 
Fall ſein dürfte. 

Nachdem Sampſon in ſicherer Obbut 
wieder nach dem County-Gefängniß 
zurücktransportirt worden war, wur— 
den auf dringendes Verlangen Mays 
deſſen Entlaſtungs-Zeugen ſofort ver⸗ 
nommen. Eine Anzahl von ſtädtiſchen 
Kontraktoren ſtellte es in Abrede, daß 
ſie jemals mit May Geld gelheili hät⸗ 
ten, auch ſei ihnen von irgendweichen 
Unterſchlagungen nichts bekannt. Herr 
May ſelbſt erklärte, daß er keinen Check 
habe in Baar umſetzen können, wenn 
derſelbe nicht vorher vom Ober-Bau— 
kommiſſär „gegengezeichnet“ geweſen, 
wie Letzterer auch alle Zahlungsanwei⸗ 
ſungen indoſſirt habe. 

Ob Sampſon am nächſten Donners— 
tag ſeinen Mund öffnen und die ver— 
ſprechenen „ſenſationellen Enthüllun— 
gen“ machen wird, bleibt vorläufig ab» 
zumarten. 

* * 

Morgen Abend folen zum erjten 
Male die fünfzig eleftrifchen Bogen- 
lampen angedbrehbt merden, melche 
Stadt-Eleftrifer Ellicott in nachbe- 
nannten Straßen hat anlegen laflen: 
State Straße, von 33. bi8 39. Str., 
22 Rampen. Welt Harrifon Str., von 
Gentre Upe. bi3 Dafley Ave., 14 Lam— 
pen. Walton Place, von Rufb Str. 
öftlih, 7 Lampen, Delaware Place, von 
Ruſh Str. öftlih, 7 Yampen. 

Vorfteher Solon, vom Straßenrei- 
nigungs=-Amt, wird am 15. Septem- 
ber mit einer gründlichen Säuberung 
der öffentlichenBerfehrämege und Gaf- 
fen beginnen. Er hofft, in Monatzfrift 
die Reinigung3arbeit beendet zu. haben. 

Da die betreffenden Kontraftange- 
bote dem Stadtrath erft nach den 
Sommer: Tjerien unterbreitet merben 
fönnen, jo müflen die Bau-Arbeiten 
an bem 39. Str.-Schmemmtanalfy- 
ftem biß zum Herbſt Hin ruhen. An- 
zifchen foll aber immerhin die 39. 
Str., öftli von Halfted Str., wieder 
paflirbar gemacht werden, wie dies von 
den dortigen Anmohnern dringend ge- 
mwünjcht wird. 

DW. OMeill, der Sekretär der ftäbti- 
Then Parktommiffäre, erhielt geftern 
von £. %. Huening, dem Präfidenten 
des Northmeitern Ymprovement:Club 
der 15. Ward, einen Brief, in welchem 


ihm mitgetheilt wird, daß die Bürger, 


der 15. Ward ein Grundjtüd in der 
Nähe der Kreuzung von California 
Ave., Belmont und Elfton Apves. zu 
einem Park umgewandelt haben möc- 
ten, und daß fie bereit feien, $4000 
zum Antauf jenes Grundftüdes beizu- 
tragen. 

Der „Chicago Terminal Iranzfer 
Eo.“ wird die nachgefuchte Erlaubnif 
zum Bau eines Nebengeleifes nicht eher 
ertheilt werden, als bis fie dieViadufte 
an Ianlor und Bolt Str. hat repari- 
ten laffen und die rüdftändigen Abga- 
ben an die Stabt bezahlt hat. 

In der Händel Halle fand geftern 
eine Berfammlung von Grundeigen- 
thumßbefigern und Mitgliedern ber 

„Zzarpapers’ Affociation“ ftatt, in mel- 
cher- bejchloffen wurde, da3 Counth⸗ 
gericht anzugeben, die zu hohe Steuer- 
einfhätung des vergangenen Yahres 
zu ermäßigen und dadurch den Steuer⸗ 
zahlern gerecht zu werben. Nach Anficht 
beroorragender Rechtsgelehrter ſieht 
dem Countygericht das Reſcht zu, dies 
zu thun, und da im vorliegenden Falie 
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Bier Mitglieder der needa- Familie find 
jet bereit, End bei jeder Gelegenheit zu ent- 
wo etwas Gehaltvalles, Gefundes und 


zücken, 


Schmackhaftes gebraucht wird. 


Verlaugt 


irgend 


eines derſelben und Ihr wißt, daß Ihr das beſte 
Backwerk erhaltet. 


Jetzt ſind es 


vier: 


Uneeda Biscuit 
Uneeda 


Jinjer Wayfer 


Uneeda 


Milk Biscuit 
Uneeda 
Graham Wafer 


ein „tonftruftiver“ Vetrug vorliege, fo 
habe jener Gerichtshof auch die 
Pflicht, Die Steuerzahler zu 
ſchützen. ——— 


Bekanntlich haben die Drainage— 
Kommiſſäre beſchloſſen, die Ausgaben 
der ſtaatlichen Inſpigirungs-Kommiſ⸗ 
ſion bis zum 1. Auguſt zu decken, was 
auch die Gehälter der Kommiffions- 
mitglieder, zu $10 per Tag, einfchließen 
dürfte. Hiergegen legt nun aber Drai- 
nagekommiſſär Alexander J. Jones 
energiſchVerwahrung ein, indem er un— 
ter Anderem darauf hinweiſt, daß zur 
Zeit zwei der Kommiſſionsmitglieder 
— J. Lambert, von Joliet, und Ex— 
Mahor Albert F. Schoch, von Ottawa 
— ſich in Europa amüſiren, während 
ihr Amtskollege, Col. Iſaac F. Taylor, 
in aller Gemüthsruhe in Peoria weile 
und ſich auch nicht weiter um denDrai— 
nagekanal bekümmert. Kommiſſär 
Jones vertritt den Standpunkt, daß 
die ſtaatliche Inſpizirungsbehörde ſeit 
dem 17. Januar keine Exiſtenzberechti— 
gung mehr habe, da an jenem Tage der 
Kanal für zufriedenſtellend erklärt 


worden ſei. 
— — — 


The Superior Limited 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglich via North-Weſtern-Bahn um 8:00 
Abends, kommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nächſten Morgen. Frühſtück in der Din— 
ing Car. Wegen ſpezieller Excurſions-Tickets 
und Plätzen in Schlafwagen wende man ſich 
an die Ticket-Office, 212 Clart Str. und 
Paſſagier-Station, Wells und Kinzie Str. * 
— —— — — 


Aus den Zivilgerichten. 


Frau Eva Gilliard, aus Mayfair, 
welche ſeit drei Jahren unter Kuratel 
ſtand, weil ſie als geiſteskrank ange— 
ſehen wurde, hat, nachdem Richter 
Batten ihre Verſtandskraft für befrie— 
digend erklärt hat, ihren Kurator M.L. 
Raffree, weil derſelbe ſich weigert, ihr 
auf 820,000 bewerthete Beſitzthum 
herauszugeben, im Superiorgericht ver⸗ 
Hagt. 

Wie es, ſcheint, hat Clarence W. 
Marks nicht die geringſte Ausſicht, ge⸗ 
gen die Campbell Building Company, 
melche den Kontrakt für den Anbau 
zum temporären Boftgebäude erhalten 
bat, einen Einhaltäbefehl zu erhalten, 
denn Richter Kohfaat hat die Angele- 
genbeit verfchoben und inzmwijchen wird 
munter meiter gearbeitet. 

Nah Fertigftelung des Baues 
würde natürlid ein Cinhaltsbefehl 
nichts mehr nügßen. 

Edward Treatherfione, einer ber 
Söhne des verftorbenen John Feather- 
ftone, deffen Hinterlaffenfchaft nach der 
Banteroti-Erflärung von Robert M. 
Cherry, Frederid U. Hill und George 
IM. Porter verwaltet wird, hat fei- 
nen Antheil an dem Eigenthbum in 
Hront- und Halfted Str., nahe dem 
Fluß, für den Betrag von $80,202.30 
James H. Edel übertragen. Diejer 
Antheil wurde ihm durch gerichtliches 
Erlenntniß ſchuldenfrei zugeſprochen. 


— Böſe Zungen. — Als ich dem 
Schmul die That direlt auf den Kopf 
aufa te, wurde er weiß wie fein Hemd. 

a, da lann er * ſehr weiß ge⸗ 
iefen fein. 


und 


Wafer 


Uneeda Milk Biscuit 


Uneeda Graham 


die neueften Ankömmlinge erwarten Eud; bei Euren Grocers; die 
wunderbaren luftdidten Scadteln, in melden fie verpackt find, voll 
von Qualität und Heberrafdhiung. Madıt ihre Bekanntfihaft heute. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Grohe Beitchungen. 


Ehicagoer Schlahthäufer verforgen die Ar: 
meen der Welt mit Sleijc. 

Der beginnende Krieg im fernen 
Dften macht fi in Chicago infofern 
fühlbar, al3 mehrere Schladhthaus- 
firmen bereit3 bedeutende Beftellungen 
erhalten haben,deren prompterAlusfüh- 
tung infolge der borzüglichen Einrich- 
tungen nichts im Wege jteht. Wermöge 
der Großartigfeit ihres Betriebes und 
ber nie endenden Zufuhr mären die 
biefigen Schlachthäufer im Stande, die 
Armeen der ganzen Welt mit TFleifch zu 
berforgen, denn man hat ausgerechnet, 
daß bie Lieferung von frifchem und 
fünftlich zubereitetem Fleifh für 32 
Millionen Menjchen, 3 Pfund pro 
Kopf berechnet, genügend wäre. Be— 
reitö gejtern murbe eine Bejtellung für 
Port Arthur für die ruffifche Armee, 
eine nach Iofio und eine dritte nach 
Nagafati, beide für die japanifche 
Armee bejtimmt, von ©. %. Swift & 
Eo., beziehungsmeife Libby, MeNeill 
& Libby, verladen und abgefandt. Es 
ift eine Thatfache, daß Chicago ber ein- 
ige Blaß in der Welt ift, von welchem 
Büchfenfleifh aller Art, Geflügel, 
Sped, Suppen u. f. m. in großen Men- 
gen bezogen werden fünnen. Mit welcher 
Schnelligkeit ‘Bejtellungen ausgeführt 
erben, gebt aus einem Depejchenmech- 
ſel zwiſchen ben ruffiichen Behörden in 
Bort Arthur und Swift & Co. hervor. 
Die Anfrage aus Port Arthur lautete: 
„Bann können Sie uns fünf Waggon- 
ladungen Zap-Rindfleifih und Sped 
Thiden?“ und bie Antwort lautete: 
„Die Sendung ijt bereit3 unterwegs“. 

Der Erport.ber verjchiedenen hiefigen 
Shladthausfirmen belief fich im ber- 
floffenen Xahre auf $160,000,000, mo= 
bon auf Armour & Co. $40,000,000, 
auf Smift & Co. $30,000,000, auf 
Nelfon, Morris & Co. $30,000,000, 
auf ©. 9. Hammond & Co. $10,000,- 
000 und auf Libby, MMNeill & Libby 
$6,000,000 entfielen. 

„Bern die Chicagoer Schlahthaus- 
firmen fich mweigern würden, irgend eine 
Urmee mit Fleifh zu verforgen, jo 
wäre bdiejfe Armee eben jo jchlimm 
dran, al3 wenn ihr Kanonen und Ge- 
wehre fehlen würden“, jagte ein Ber- 
treter Armour3 geitern. Möglicher- 
meife liegt in diefer Behauptung etwas 
mebr, al3 bloße Prahlerei. 


* Vor einem Monat murde John 
Ylynn, Befiger eines Bumbootes am 
Seeufer, um $100 beftraft und mußte 
fein Gejchäft aufgeben. ALS er geitern 
nach jeinem Boot fehen wollte, fand er, 
daß dasfelbe und feine beiden früheren 
Kellner, die noch rüdftändige Löhne zu 
fordern batten, verfchwunden waren. 
Er hat fich jegt betreffs Wiedererlan- 
gung des Boote an die Polizei ge- 


mendet. 
=——3>1 ——— 


Verhüteniftbetieralsfuriren Dr 
ebriwürdige Rame St. Vernbard wird in der Erin: 
nerung fortleben, folange die Menjchbeit fortfährt, 
duch Ausjhweifungen die Natur zu mißbrauden und 
die „Villen unjerer Väter“ Werden die vorzüglichite 
zur Verhütung don Krankheiten dienliche Arznei der 
Welt bleiben. Daun Dein Uppetit verloren, Deine 
Zunge belegt, Dein Schlaf unrubig, Deine Därme 
verftopit, Deine N yo blaßgelb, Deine Augen "ge!b 
find und Du Did, wenn au nit ganz krank, Do 
unmwobl füblit, jo ift gewib Krankheit im Anzuge. 
Warte nit darauf, jondern bedenke, dah —— 
beſſer und leichter iſt als Quriren, und 
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thelern zu haben find, 
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Suli-Räumungs-Derfauf! 


Alle Sommer: Baaren verfdjleudert zum 


balben 


Kleider: Dept. 
Ganzwollene fanch Caſſimere und Cheviot Sad 
Anzüge für junge Männer — gut gemacht — 
zn 13 bis 19, werth $5.50, 


Doppeibrüftige Kniehojen- Anzüge für Knaben, 
aus fancy ganziwollenem Gaifimere, Größen 5 
bis 14, werth von $2.00 bis $2.25, 


zu 
Fanch Cheviot Arbeitshojen für Männer, aflor: 


tirte Dufter, werth $1.75, 
Fr 


au 

Fancy blaue und rahmfarbige Balbriggan Unter⸗ 
hemden und Hoſen für Männer, 25c 
mit PBerlmuttertnöpfen, für 

Männer: Hemden mit fancy jeidener_ Front, aſſor⸗ 
— Mufter, gut gemacht, werth Töc, 48c 


San un nr weiße —— Knaben, mit ſei⸗ 
denem Band, iwertb don 2öc bis 3öc 

denen 19c 
Gardinen- und Zeineu-Dept. 

450 Paar Nottingham Spigen-Gardinen, lauter 
prächtige neue Zee, 3 — lang und 60 
Zoll breit, in Eeru und Weiß, 
werth $3.50 und $4.00, per Paar. . ‚2. 25 

120 Tugd. Opaque eniter Rouleaur von voller 
Größe, auf den beiten patentirten Spring Rol: 
lers aufgezogen, fertig zum Un= 

bringen, wertb 35c, zu 

45 Dutd. Dil Opaque Fenfter Rouleaur mit 
Franjen und Anfertion,, Spigen: und fancy 
Porder, dolle Größe, mwerth von 6% bis &c, 
fie vorhalten für 29c 


25 "Breh 4 Fuß lange eichene und Mahagony Gar: 
dinenftangen, mit Enditüden und . dc 
Bradet3, wertb 15c das Stüd 

150 Yards Oddg u. Ends in Drapery Eiltoline 
und Tinſel Crepe, ſehr hübſche Muſter 8 
und Farben, wertb Ik, per Yard 

200 Yards 183Öll, deutihe Damaft Dice Pattern 
KHardtuchitoife, mit edhtfarbigem rothem 5cC 
Vorder, die reg. &c Cuelität, per Yard 

56 Dugend Mufter Dud-Handtücher, weiber und 
tother Vorder, werth 10c, 


das Stüd 
20 Dagend 8-4 türkiihrotbe und weibe Tiſch⸗ 


tüsher, wurden gewöhnlid für $1.00 >9e 
verfauit, Samftag 


HSausausittattungs:-Waaren. 
Feine weiße Taffen und Untertafien — werth Te 
per Vaar — Samitag. Te 
Maar für . 
&c, S&: und We Schrub⸗ Kürften, 
bei diefem PVerfauf nur e 
50e importirte fancn deforirte Spudnäpfe, 
Große Sorte Glas Leerenihüflel 


Ein Retter und ein Deld. 


Sein Heldenmuth hätte geftern dem 
Schlaudführer T. 3. Honore um ein 
Haar das Leben gefoftet. 

Honore, deſſen Sprigenhaus fi 
gegenüber dem zeitmweiligen Hauptpoft- 
Amt befindet, hörte bort um 8 Uhr 
Abends eine Frauensperfon um Hilfe 
rufen, und alser herbeieilte, ftarrte 
ihm aus der Rechten eines baumlangen 
MWolltopfes, der fein Opfer felthielt, 
ein Revolver entgegen. Troßdem er 
nicht bewaffnet war, ftürzte er fich to- 
desmuthig auf den Schnapphahn und 
fiel, von einer Kugel getroffen, zu 
Boden. Seine Rameraden eilten ihm 
zu Hilfe und verfolgten den fliehenden 
Räuber, ber enttam. 

Der Megelagerer hatte feinem 
Dpfer, Frau Gertrud Nemcomb, No. 
100 18, Str., die Mündung der Bi- 


Preis! 


Waiflts, Stirts und Brappers. 


100 Dugend gebügelte Shirtwaift3_ für Damen 
und Mädchen, Jemacht aus guter Qualität Ber» 
cale, mit Manthetten und abnehmbarem Kras 
gen. alle Farben u. Größen, gut 50c das Stüd 
mwerib, jveziel für Samftag, ein Stüd 17e 
— jeden Kunden 
5 Dusend weiße Lawn Shirtwaiſts für Damen, 
* ‘h bejegt mit Stiderei-Ginfägen, alle Ged⸗ 
Ben, billig au 75e, bei diejem Ber- 39c 


taufe 
75 Dußend Ehirtwaift? für Damen, gemaht auf, 


beiten Bercales, Erepe und Lamn — weiß und 
farbig — die neuejten Facons—nett garnirt — 
alle Größen — wertb von 1.75 bis ge 
2.50, jo lange der Vorrath reiht . 

500 elegante Wrappers für Damen, gemacht don 
beitem Percale und BPicretine — rei garnirt 
mit Novelty Braid und Ruffles — Korjet 
Belt Futter — Flounce Rod — 4: Yarbs 
Smweep — duntle, belle und mittlere Fachen — 
alle Größen und tadellos pajlend — wide ein 
Pargaain jein zu 2.25, 
für Dieien Verfauf nur , 

200 Sleiderröde für Damen, gemacht "von ertra 
Tualität lobfarbigem Crajb oder blau ae 
tem Bedford Cord, garnirt mit Braid‘ — alle 
—— — werth 81.00 — 


i2 feineLawn Kleiderröcke für Damen, in 5öe 
Längen — nett garnirt mit Braidb u Ruffles 
tadellos hängend, 9 


Teppich⸗Departement. 


Feine eiſerne Betten in allen Größen und Far 
hen, merth 3.50 — 

Samftag . 

Beite Cotton Top Matragen "mit Wlabame ges 
ftreiftem Ziding — alle Größen Pe 
um» Fracond . 

— Reiter von Inarain —— 

1 Vard lang, werth Le, für ‚Lie 


Groceries. 
Relion & Morris PirnicSchinten, Bid. . 
Frankfurter, per Bid 
Fancy Limburger Käje, ver Bid... ... * 
Port and Prans, mit Tomatojauce, Bühfe . Ge 
New England Tomato Eatjup, Flajde.. . 3ie 
Fancy gedörrte Wepfel, Bid 
Liberty Bakery Loaf Cake, Bid 
Klumpenftärte, 4 Bid 
Unjere Preije für Thee und Kaffee können mich 

übertroffen werden. 


— — 


ſtole ſo heftig auf die Stirne gedrückt, 
daß eine Wunde entſtand, und ihr ein 
Geldtäſchchen, das 51 und Freimarken 
enthielt, abgenommen. Die Schmuck⸗ 
ſachen mußte er im Stich laſſen. 

In einem Omnibus wurde geſtern 
Abend an der Ecke von Dearborn und 
Harriſon Str. der Eiſenbahnler 
Martin Deming von zwei Schwar— 
zen beraubt. Er verfolgte ſie vergeblich. 


Taägliche Exkurſionen nach Dem 
For Late. 

Vier Züge täglich nach der Umgegend bes 
For Late via der Chicago, Milwaukee & St. 
—* Bahn. Gntes iihen und Bootfahren. 

50 Meilen Fahrt und einen ganzen Tag auf 
dem Lande. Sehr niedrige Raten. Ticket⸗ 
Office, 95 Adams St., und Union Pafjagiers 
Station, Canal-Str. dife 
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Unfere China-Bolitit, 


Präfident McKinley hat nach einer 
nodmaligen Berathung mit feinen 
Miniftern gejtern Wajhington wieder 


berlaffen und fich nach Canton, Ohio, | 


begeben, um dort der Ruhe zu pflegen 
und nebenher al® Präfidentjchafts- 
Kandidat Delegationen begeilterter 
Anhänger zu empfangen. Eine Ertra- 
tagung des Kongrefies wird nicht ein= 
berufen werben. 

Der Präfivent darf fich diefe Yerien 
gönnen, und auc) die Kongreßmitglie- 
der können guten Gewiſſens der Ruhe 
pflegen und nach ihren Finanzen ſehen. 
Das Land lebt in Frieden. Auf den 
Philippinen dauert allerdings das 
Blutvergießen fort, in Tientſin ſtehen 
amerikaniſche Truppen in ſchwerem 
Kampfe mit einem ſtarken Feind und 
Kriegsſchiffe und Transportdampfer 


mit amerikaniſchen Truppen eilen nach 


China zu neuen Kämpfen, während 
die Abſendung weiterer Truppen eiligſt 
betrieben wird — aber das iſt Alles kein 
Krieg. Auf den Philippinen beruhigt 
man und in China will man ſtrafen, 
und zu Beidem reicht die Macht des 
Präſidenten vollſtändig aus. 

Was immer andere Mächte thun 
werden, die Ver. Staaten werden, wenn 
nicht ganz unvorhergeſehene wichtige 
Ereigniſſe eintreten, den Krieg gegen 
China nicht erklären, ein Entſchluß 
der Regierung, den man nur billigen 
kann. Eine Kriegserklärung bedingt 

einen Friedensſchluß, und zu Letzterem 
gehören immer mindeſtens zwei Par— 
leien; es iſt aber noch gar nicht ſicher, 
ob es nach Beendigung der jetzigen 
chineſiſchen „Wirren“ eine chineſiſche 
Regierung geben wird, mit der wir 
Frieden ſchließen könnten. Eine Kriegs— 
erklärung gegen China würde den 
Krieg gegen ganz China mit ſeinen 
350 bis 400 Millionen Menſchen be— 
deuten, deſſen Ende ſich gar nicht ab— 
ſehen ließe; ſo lange man an der Auf⸗ 
faſſung feſthält, daß es ſich nur um 
eine Strafexpedition handelt, hat man 
es nur mit dem Theile Chinas zu thun, 
der ſich in offenem „Aufruhr“ befindet, 
und in dem die Schandthaten, die es zu 
rächen gilt, vorfielen. Unter dieſer 
Auffaſſung können wir uns mit Ehren 
zurückziehen, wenn Peking genommen 
iſt, die dortigen jetzigen Machthaber ge— 
ſtürzt ſind und dort irgend eine Regie— 
rung eingeſetzt iſt. Auf jeden Fall 
müßte ein wirklicher Krieg gegen China 
‚mit ganz anderen Mitteln betrieben 
werben, al3 der jet geplante Strafzug. 
Wollen die Ber. Staaten gegen China 
ben Krieg erklären, jo fönnten fie fich 
nicht damit begnügen, 11,000 bis 12,- 
000 Mann dorthin zu Tchiden und — 
mehr zu fchiden find fie augenblidlich 
nicht in der Zaae. Der „Raube Reiter“ 
fhmärmt allerdings noch heute für den 
Krieg an und für fih, für das 
“strenuous life”, das die Menfchen 
befier machen fol, und man jubelt ihm 
wohl auch noch gedanfenlos zu; aber 
wenn die Regierung ein paar hundert- 
taufend Mann verlangen follte für 
einen Krieg geaen China, jo wiirde man 
mwahrjcheinlich nicht mehr jubeln, fon- 
bern der jchredlichen Feldlagerberichte, 
der Lazarethizenen, der Kriegsfteuern 
gedenfen, und mit der Refrutirung 
bürfte e3 etwas langfam gehen. Man 
bat feinen Willen gehabt und von dem 
Krieg gefoftet; das Gericht hat aber 
nicht fonderlich gemundet, und es ift 
weile bon der Regierung, auch in ihrem 
eigerten ntereffe, daß fie befchloffen 
bat, dem Wolfe eine zmweite größere 
Schüſſel davon nicht vorzufegen, zumal 
e3 mit der erften noch nicht fertig ift. 

Die Ver. Staaten werden fih — 
wenn die Meldung über die in den Ka- 
binettfigungen befchloffene Bolitif richtig 
ft — unter feinen Umftän- 
den an einer Auftheilung Chinas be- 
theiligen; fie werden ihren ganzen Ein- 
—* aufbieten, eine ſolche zu verhüten; 
ie werden zur Erreichung dieſes Zieles 

alles thun, was ſich thun läßt, ohne ge— 
radezu einen Krieg mit europäifchen 
Mächten beraufzubefchwören; fie wer— 
ben unabhängig handeln, aber dabei 
mit den andern Mächten zufammen- 
wirlen behufs MWiederherftellung der 
Ordnung in China, Beitrafung der 
Miffethäter und Einfegung einer feften 
Regierung, melde Sicherheit ftellen 
Tann für den Schuß von Leben und 
Bigenihbum und die „Freiheit des Han- 
del3.“ Das ift eine Politik, die den In— 
tereffen des Zandes entfpricht, und bie 
Regierung follte, folange fie daran feit- 
hält, die volle Unterftügung des ganzen 
Randes finden. Aus Parteigründen 
Dagegen zu.eifern, wäre fo thöricht und 
unpatriotifh, mie e3 voraugfichtlich 
Furchtlo8 wäre — hingegen follten Alle, 
Die ihr Sand lieben, aleichviel tmelcher 
Bartei fie fich zuzäblen, eiferfüchtig 
Darüber machen, daß von der jebt porge- 
geichneten Bolitif unter feinen Umftän- 
den abgewichen wird. E3 mird gut 
Fein, bie Säte „die Ver. Staaten mer: 
ben fih unter feinen Imftänden an ber 
Auftheilung Chinas beiheiligen“ und 
„fie: werden. alle Mittel, ausge- 
nommen einen frieg mit euro- 
h anmenden . . .“ 
> im Gedächtniß zu behalten, 
- Denn e3 ijt immerhin möglich, 
Daß die Administration ihrer vergefien 
Zönnte. E3 mag nicht immer wahr fein, 
daß man Xeuten, bie einmal lo⸗ 
gen ‚ oder ihr Wort braden gar 
nicht mehr glauben fann, aber es ift 
ie, daß man folcdhen Zeuten gegen- 
über immer vorfichtig fein muß. 


* 
* * 


päiſchen Nationen, 


Austieferungs-Streitigfeiten. 
Ein. wenig erbaulihe® Bild von 
Rechts - Wirren im unferer eigenen 
Mufterrepublit bieten auch die häufi- 
gen Zwiftigfeiten ‚zioifchen Gouperneu: 
ren einzelner Staaten über die gegen: 
feitige Auslieferung von Berbrechern 
oder Flüchtlingen, gleichviel ob folche 
Fälle einen politifchen Anftrich haben, 
oder nicht. Das laufende Jahr ift ziem- 
lich reich an folchen Beifpielen gemejen. 
morunter die Streitfälle zmifchen den 
Staatöregierungen von Kentudy und 
Sndiana befonders viel von jich reden 
machten, mwegen be3 unglüdfjeligen 
Gouverneurswahl = Streites im erjte= 
ren Staat und bes Goebel-Mordes. 
Anfangs wollte befanntlic) da3 |n= 
diana’er Staatsoberhaupt die Auslie- 
ferung3 = Gefuche aus dem Blaugras— 
Staat deshalb nicht honoriren, meil er 
die gejuchjtellende Staatsbehörde nicht 
ala zu Recht beftehend anfah, und |pä= 
terhin ftüßte er feine Verweigerung bon 
Auslieferungs = Gefuchen darauf, daß 
für die Betreffenden ja doch fein ge= 
rechter Prozeh in Kentudy zu erwarten 
fei. Sobald fich eine gegentheilige Ge- 
legenheit bietet, heißt es gemöhnlidh 
zmwifchen folchen Staaten: „Wie Du 
mir, jo ich Dir,“ und außer politifchen 
| Flüchtlingen genießen gemeine Berbre- 
| cher den Bortheil von jolhem fleinen 
| Staatenfrieg, auf Koften der übrigen 
Geſellſchaft. 

Das Neueſte auf dieſem Gebiet zwi— 
ſchenſtaatlicher Händel iſt eine Span— 
| nung zwifchen den Staaten Rouifiana 
und Alabama. Ein Mann, der eines 
| fchweren®erbrechens angeklagt ift, war 
| von Mongomery, Wla., na New Or— 
leans geflohen, und die Wlabama’er 
| Behörden fünnen den Gouverneur bon 
| Zouifiana durchaus nicht dazu brin- 

gen, in eine Auslieferung des Flücht- 
ling zu millign. in diefem Fall 
wird geltend gemacht, daß, wenn ber 
Mann den Alaıbama’er Staatsbehör- 
ben übergeben werden jollte, er mahr- 
ſcheinlich gelynchmordet würde. 
Die Weigerung iſt übrigens nicht ohne 
reifliche Ueberlegung erfolgt. Es wurde 
erſt angefragt, ob der Staat Alabama 
einen geſetzmäßigen Prozeß für den An— 
geklagten garantiren könnte, und Gou— 
verneur Johnſton antwortete entrüſtet, 
es ſei „eine Schmach für Alabama, ſich 
vom Gouverneur eines Schweſterſtaa— 
tes ſagen laſſen zu müſſen, daß es in 
ſeiner Hauptſtadt nicht den Frieden er— 
halten und das Geſetz durchführen 
könne!“ 

Mit der Antwort war man in Loui— 
ſiand durchaus unzufrieden, und das 
Geſuch wurde abgeſchlagen. Tritt ein— 
mal ein umgekehrter Fall ein, ſo kann 
Alabama, ohne lange zu fragen, die 
Auslieferung rundweg verweigern: 
denn der Staat Louſiana gehört zu den 
letzten, welche die Verhütung eines 
Lynchmordes garantiren können! Und 
dasſelbe kann man von anderen Süd— 
ſtaaten und unter Umſtänden ſogar von 
gewiſſen Nordſtaaten ſagen, deren Na— 
mensnennung überflüſſig iſt. 

Das iſt Alles ſehr ſchlimm, — viel— 
leicht das Bedenklichſte aber iſt die 
Thatſache, daß in keinem der genann— 
ten und anderen Fälle der Staatsgou— 
verneur ein geſetzliches Recht gehabt hat, 
die nachgeſuchte Auslieferung zu ver— 
weigern. Er ijt durch Die Bundesper- 
faflung geradezu gebunden, Flüchtlinge 
auszuliefern, vorausgefeßt nur, daß die 
Requifitiond-PBapiere in Ordnung find. 
Das ift Alles, wonach er zu fragen hat. 
Wie in dem anderen Staat die YZuftiz 
gehanbhabt wird, das geht ihn offiziell 
gar nichts an! Mlle die zahlreichen 
„Bräzedenzfälle”, von der Zeit vor dem 
Bürgerkrieg und aus jpäteren Tagen, 
fönnen daran nicht ändern; fie machen 
die Sache nur noch Schlimmer. 

Daß aber fortwährend jolche zwi» 
Ichenftaatlicden Händel vorkommen, 
und bier da® Gejet und dort die Bun= 
desverfaffung mit Füßen getreten wird, 
und perfönlicheSicherheit noch in einem 
großen Theil des Landes jo wenig ga= 
tantirt werden fann, das ijt gewiß 
traurig und bejchämend genug, von 
welcher Seite immer man es anjehen 
mag. Und menn fich unfere Einzel- 
Staaten gegenfeitig fo wenig Vertrauen 
fchenten und auch Entſchuldigung ge— 
nug für eine foldhe Haltung unter fort- 
währender Mißachtung des nationalen 
Grundgefeges haben, — mie fan man 
da erft vom Ausland erwarten, daß es 
irgendwelche amerikanische Zuficheruns 
gen für feine Angehörigen und deren 
Intereffen Ernft nimmt? Wir hätten 
noch reichlich Gelegenheit, im eigenen 
Lande Krieg gegen „Borer” zu führen. 


Etwas von der Selbitverfiherung. 


Anläßlich der furchtbaren Dod- und 
Dampfbrand-Rataftrophe von Hobofen 
it man au) in meiteren Streifen 
de3 Publitums darauf aufmerf- 
fam morden, daß in unſerem 
modernen Gejchäftsleben die „Ver 
jiherung ohne PBerficherungd = Ge= 
jelichaft“ eine bedeutende Rolle 
jpielt, und nicht menige unjerer 
großen Korporationen ganz oder theil- 
meile eine Gelbitverficherung gegen 
Feuer= und jonjtigen Schaden haben. 
Auch der Norddeutiche Lloyd über- 
nimmt einen großen Theil ſeiner 
ſchwimmenden Riſiken ſelber; Beträge, 
welche den Summen gleichkommen, die 
als Prämien an Verſicherungs -Ge— 
ſellſchaften gegahlt werden müßten, 
werden regelmäßig einem Verſi— 
cherungs-Fonds dieſer Dampfer-Ge⸗— 
ſellſchaft gutgeſchtieben, und aus die— 
ſem Fonds ſind jetzt auch die, durch 
Zerſtörung der Dampfer „Saale“, 
„Main“ und „Bremen“ entſtandenen 
Verluſte gedeckt worden. Dieſelbe 
Praxis wird auch ſchon ſeit vielen Jah— 
ten von der Cunard-, der „White 
Star“ und anderen wichtigen 
Dampferlinien befolgt, fomeit das 
ſchwimmende Eigentyum in Betracht 
fommt; bie Landungsbrüden (Piers), 
Magazine und anderes Eigenthum 
biejer Gefellichaften am Lande mird 
dagegen in gewöhnlicher Weife bei be- 
treffenden Gejelljchaften meiterbers 
ſichert. 


ſich das 
‚in allen Fällen vorzüglich zu bewähren. 


— Er 


Für Gerdäfte, bie groß genug ind, 
fih fo etmas leiften zu fünnen, fcheint 
Selbſtverſicherungs⸗Syſtem 


Die Gelder, welche in gewöhnlicher 
Weiſe als Prämien an Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften gezahlt werden müßten, 
machen ſchon in wenigen Jahren eine 
ſehr reſpektable Summe aus, und die— 
ſelbe wird nicht blos zur Deckung von 
Verluſten verwendet, ſondern gelegent⸗ 
lich auch für Verbeſſerungen und Ver— 
größerungen, ja ſogar für Neuanſchaf— 
fungen. So ſollen z. B. die Dampfer 
„Lucania“ und „Campania“ aus 
ſchließlich aus dem Selbverſicherungs— 
Fonds der Cunard-Linie gebaut wor—⸗ 
den ſein. Nach der Angabe eines 
hervorragenden Beamten einer der 
Haupt-Dampferlinien trägt dieſes 
Selbſtverſicherungs -Syſtem auch viel 
dazu bei, die Erfindung und Anwen— 
dung aller möglichen Sicherheits-Vor— 
richtungen zu fördern, und zeigt ſich 
darin beträchtlich mehr Energie, als 
vor dem Beſtehen dieſes Syſtems, als 
die Geſellſchaften ſich lediglich auf eine 
Anzahl Verſicherungs -Geſellſchaften 
ſtützen konnten, ſtatt große Riſiken 
ſelber zu übernehmen. Es erſcheint 
dies auch glaubwürdig genug.Gegen 
Verluſte auf dem Lande dagegen, die 
in anderer Weiſe gedeckt werden, ſieht 
man ſich nicht ganz ſo energiſch vor, — 
und doch hat die Hobokener-Kata— 
ſtrophe gezeigt, daß das Eine leicht 
auch zum Andern führen kann. 

Wie ſchon angedeutet, iſt die 
Selbſtverſicherung indeß keineswegs 
auf bie Dampfer-Gejellfchaften be— 
Ihränft. Auch unter den Eifenbahn- 
Korporationen hat fie feiten Fuß ge- 
faßt. Obwohl viele Bahn-Geſellſchaf⸗ 
ten Die Endpunfte ihrer Linien und alle 
bie Bläte, mo eine große Mafje Werthe 
angeftaut ift, in ber gemöhnlichen 
Weife mohlverfichert halten, find alle 
ihre Eleineren Stationen, Schuppen, 
MWaflerhäufer, in vielen Fällen aud 
Bahnbrüden, nur durch den Berfi- 
cherungs-Fonds der Bahn-Gefelichaft 
felbft gedeckt. Unter den betreffenden 
Bahn-Geſellſchaften ſeien die Illinois— 
Zentral-, die Chicago-⸗, Milwaukee— 
u. St. Paul- und die New York-, New 
Haven- & Hartford-Bahn erwähnt. 
Einige Bahn-Gefellichaften haben das 
Gelbjtverficherungs = Shitem aus un 
befannten Gründen mieder fallen 
laffen, — mwahrjcheinlich, mweil fie „zu 
viele Eifen im Feuer liegen haben.“ 
Das GBleiche that die Weltern Union 
Telegraphen-Geſellſchaft; wenigſtens 
ihre großen Anlagen läßt ſie jetzt 
ſämmtlich auswärts verſichern. Die 
Standard Oil-Geſellſchaft da— 
gegen führte ſchon vor 15 Jahren das 
Gelbjtverfiherungs = Syitem für alle 
ihre großen Manufaktur = Anlagen 
und Raffinerien ein, und dasfelbe joll 
fich ftet3 rentirt haben, troß fchmerer 
Verlufte, welche diefe Gejelichaft in 
dem genannten Zeitraum durch Feuer 
erlitt. 

Solche Beifpiele Tiefen fi noch 
mehr anführen, wenn auch in ber 
Kaufleute- und Fabrifantenwelt das 
Spftem wenig verbreitet ’". Eine An- 
zahl großer Gefchäfte wendet fort und 
fort bedeutende Summen an bie Ber- 
bolfommnung ihrer Berficherungg- 
Spfteme und bringt auf diefe Weije 
auch die, an reguläre Verſicherungs— 
Gefelfchaften zu zahlenden Prämien 
herab, — ja in vielen Fällen nehmen 
legteren Gefellichaften jet Rifiten auf 
Fabrifationg = Anlagen an, welche noch 
vor wenigen Jahren für zu gefährlich 
gehalten wurden, jo daß die Gelbjt- 
verficherung einfach eine Nothmwen- 
digkeit war. 

In manchen Theilen der Ver. 
Staaten mit zahlreichen, dicht gruppir— 
ten Fabrikations-Geſchäften war zeit— 
weilig auch das Ko-⸗operativ-Verſi— 
cherungs -Syſtem ſehr beliebt, und 
dasſelbe wird in den Neuengland— 
Staaten vielfach noch jetzt weiterge— 
führt. Auch dieſem Plan wird nachge— 
rühmt, daß er die Theilhaber ganz be— 
ſonders ſorgſam gegen alle Verluſt— 
Gefahren mache und ſo dieſen Geſchäf— 
ten auch günſtigere Bedingungen für 
theilweiſe Verſicherung ihres Eigen— 
thums bei regelrechten Aſſekuranz— 
Geſellſchaften eröffnet habe. 

Es gibt auch Beiſpiele von Kauf— 
leuten, die lediglich wegen Streitigkei— 
ten mit Verſicherungs -Geſellſchaften 
zur Selbſtverſicherung übergingen, 
aber in dieſem Fall meiſtens wieder 
zur „alten Liebe“ zurückkehrten, da mit 
dem Wunſch nach Selbſtverſicherung 
nicht zugleich die Fähigkeit zu ihrem 
erfolgreichen Betrieb gekommen war. 


„Echte Havanas, billig!“ 


Die gütige Natur macht ſo manchmal 
theilweiſe wieder gut, was Menfchen- 
hände gefrevelt. Eine frohe Kunde für 
die Raucherwelt kommt ſoeben aus 
Cuba, — die erſte ſeit längerer Zeit. 
Trotz Kriegsſteuer u. ſ. w. wird ange— 
kündigt, daß wir in abſehbarer Zeit 
wieder mit billigen echten Habana— 
Rauchrollen in reichem Maße beglückt 
ſein würden. Die heurige Tabaksernte 
auf Cuba iſt nämlich überreichlich aus— 
gefallen, ja ſie iſt die größte ſeit dem 
Beginn der Revolution und überhaupt 
eine der größten in der cubanifchen Ge- 
Tchichte. Auch fol der Tabaf von unge- 
mwöhnlich feiner Qualität fein, was au 
die Ausficht eröffnet, daß eine Reihe be- 
rühmter und beliebter Zigarrenforten, 
bie jeit mehreren Jahren völlig einge- 
gangen waren, zu neuem Leben auf dem 
Markt erwachen. 

Doch mögen fich die Liebhaber echter 
und billiger Havanas das Waffer nicht 
zu früb im Mund zufammenlaufen 
loffen und fich die Befcheerrung nicht 
allzu nahe vorjtellen. Denn das blu- 
tende Cuba bat fchon feit vier oder fünf 
Jahren nur etwa ein Fünftel feiner 
normalen Ernte gehabt, und e3 werden 
daher noch eine oder zwei folche&rnten, 
wie die beurige, dazu gehören, ben 
Mangel an echtem Havana-Tabat auf 
unferen Märkten in einen mirflichen 
Ulberfluß zu verwandeln. Und für 
die armen Eubaner felbft fcheint bie 


diesjährige 

ein Glüd zu fein; foll doch auf einer 
Anzahl Plantagen diefes Jahr das 
Einbringen des Tabats nicht einmal die 
Probuftiongkoften deden. Ya, menn 
der Produzent auch nur die Hälfte bej- 
fen friegte, wa3 in ben Händen ber 
Mittelmänner hängen bleibt! 


68 droht Krebsnoth. 


Unter ben Eleineren Verwilligungen, 
melche fich der Kongreß in feiner ber= 
flofjenen Seffion nebenbei leiftete, war 
auch eine folche von $7000 für eine Un 
terfuchung über unferen Hummern- 
oder Lobiter-Beftand. Mit diefem fieht 
es nämlich ziemlih trüb aus. Die 
Hummern werben von Jahr zu Jahr 
felterner, und e3 fteht anjcheinend zu 
befürchten, daß fie in wenigen Jahren 
fo gut wie völlig außgeltorben fein 
werden, menigjten® al Marlt- 
Artikel. Nur prompte Gegenporfehruns 
gen fünnen ein folches bebauerliches 
Berhängniß gbmenden, und SOntel 
Sam möchte nun vor Allem miffen, 
moher bie bedenkliche Verminderung 
fommt, refp. wer fie verfchuldet Hat, 
und fodann fein Eingreifen barnad) 
einrichten. 

Zum Glüd mat die Erhaltung oder 
Neuvermehrung diefer Thiere weit wme- 
niger Schwierigfeiten, al Maßnah- 
men für manche andere Ihiergattun- 
gen, welche von Vernichtung bedroht 
find. Wenigitens da8 Wusbrüten ber 
Hummer ift die einfachfte Sache von 
der Welt. Die Eier werden jhon in 
einem gemöhnlichen Glastopf ausges 
brütet, der mit Meermwafjer gefüllt ift; 
nur muß legtereg frifch erhalten mer=- 
den; die Bundes-Fifcherei-Kommilfion 
jedoch hat eine beffere und und eben 
falls einfache Brutmethode. Auch) ift der 
Berluft von Eiern ein verhältnigmäßig 
fehr geringer. 109 Millionen fleiner 
Hummer, die im borigen Gommer 
dem Wafferreih anvertraut morden 
waren, hatte man aus nur 122 Millio- 
nen Eiern erhalten, was einen Verluft 
don weniger, ala 10 Prozent bedeutet. 

Man könnte es wohl bald dahin 
bringen, daß alle Küftengewäffer der 
Ber. Staaten wieder von diefen nüßli- 
chen Schalthierchen mwimmelten, menn 
nicht ein fataler Umftand märe, 
und diefer liegt. im KRannibalismuß der 
Hummer! 3 märe ein ungeheuerer 
Bortheil für Die Hummer = Ber- 
mehrung, wenn man bie jungen Ihier- 
chen auh nur menige Wochen nad) 
ihrer Ausbrütung in Gefangenfchaft 
erhalten könnte, wie die® auch mit 
vielen fünftlich ausgebrüteten - Fifchen 
geichieht, z.B. mit dem Wlofin oder 
gejchieht, 3. 3. mit den Wlofen oder 
„Shad“. Uber bis jet miffen auch die 
Gelehrten der Fifcherei-Rommilfion 
nicht, mie fie dies anftellen jollen, — 
denn faum find die junsen Hummer 48 
Stunden alt, jo beginnen, fie, einan= 
der aufzufreffen, und felbjt die beite 
Nahrung, die man ihnen bietet, vermag 
biefe unheimliche fannibalifche Leiden— 
Ihaft nicht einzufchränten. Dazu 
fommt noch), daß Diefe Waflerthiere bei 
Zufammendrängung auf einem Hleinen 
Raum leicht von Seuchen maffenhaft 
dahingerafft werben. Daher hat man 
e8 bis jet noch immer ald das Belte 
gefunden, fie fchon, wenn fie 24 Stun- 
den alt find, in feichtes Meerwafler zu 
werfen und ihrem Schidfal zu über- 
lafjen. Der Thierzudt-Erfindungsgeift 
bat bis jegt für die Hummern, rejp. 
für den Gaumen ihrer Liebhaber, gar 
nichts gethan. 


— 


Zu Sipidos Freiſprechung. 


Aus Brüſſel ſchreibt man anläßlich 
der Freiſprechung des 16jährigen Si— 
pido, welcher bekanntlich am 4. April 
d. J. ein Attentat auf den britiſchen 
Thronfolger verſuchte: 

Dieſer Spruch des belgiſchen Ge— 
richtes mag manchen Leuten unerklär— 
lich vorlommen; wer indeß die Pro— 
zeß -Verhandlungen geleſen hat, der 
wird durch das Ergebniß nicht über— 
raſcht ſein, abgeſehen davon, daß 
Stimmengleichheit ſich ergab, ſodaß 
alſo ebenſo viele Geſchworene für das 
Schuldig, wie für das Unſchuldig ſich 
ausſprachen. 

Die Vertheidigung legte das Haupt— 
gewicht auf den Nachweis, daß Sipido 
den Prinzen überhaupt nicht habe 
tödten können, weil er denVerſuch dazu 
mit untauglichen Mitteln unternahm, 
nämlich mit einer alten Piſtole und 
altem Pulver. Dieſes Argument der 
Vertheidigung ſcheint nicht ohne Ein— 
fluß auf die Geſchworenen geweſen zu 
ſein. Dazu kam noch, daß der Staats— 
anwalt in ſeiner Anklage weit über 
das Ziel hinausſchoß. Er bemühte 
ſich, das Vorhandenſein einer anarchi— 
ſtiſchen Verſchwörung darzuthun, wäh— 
rend es der Vertheidigung ein Leichtes 
war, das Gegentheil nachzuweiſen. 
Außer einer anarchiſtiſchen Zeitungs— 
nummer hat man nämlich bei Sipido 
und Genoſſen auch die Bibel und eine 
gegen den Anarchismus gerichtete 
Schrift gefunden. Sie waren, wie der 
Vertheidiger Henri ausführte, jugend- 
liche, unüberlegte Schwärmer. Ein— 
druck machte auch die Rede des Verthei— 
digers Ghende, der darzuthun ſuchte, 
daß Sipido aus fanatiſcher Liebe zum 
Frieden und zur Gerechtigkeit zu ſei— 
nem Mordverſuch veranlaßt wurde. 
Sei nicht — ſagte er — auch Char— 
lotte Corday von Lamartine „der En— 
gel des Mordes“ genannt worden? Der 
Staatsanwalt habe fortwährend be— 
tont, daß die Perſon, gegen die das 
Attentat gerichtet war, der Erbe des 
Thrones eines befreundeten Landes 
ſei. Dieſer ſtete Hinweis auf die 
Stellung des Prinzen von Wales ver— 
rathe die Schwäche der Gründe des 
Staatsanwaltes. Verdiene nicht auch 
die Jugend, die Kindheit, die gleiche 
Rückſicht, wie der Thron? 

Alle dieſe Argumente verfehlten ihre 
Wirkung nicht, die dahin ging, daß die 
zur Verurtheilung erforderliche Majo— 
rität nicht erzielt wurde. Belgien wird 
über die Freiſprechung Sipidos ſicher 
nmicht in Krieg mit England gerathen. 
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Band, Atlas: 
Rüdjeite — 
fehr rar. 


leider - Merthen!! 


Eine ernfthafte Anftrengung, angebrodhene Partien 
au räumen, ohne Rüdfiht auf die Folgen oder den 
Koftenpreis! Dies ift Eure Gelegenheit, Kleider zu 


Taufen! 


verfichen ! 


83.9 


fteds, in niedlichen und geihmadvollen Muftern, richtig zugeihnitten, gut gemacht 
und überrafhend aut ausgeftattet, gerade der Anzug für fih geihmatvoll Klei— 
p Wir werden fie nicht weiter behalten, mag 
der Verluft noch jo bo& jein. Wollt Ihr jofort nah Dillmans fommen, oder wollt 
Ahr Anderen den Tortheil zutommen laffen? Morgen it der Iag — Hillmans 


dende, die gern Geld jparen möchten. 


denitellen! 


ift der Plag, 


51.79 


Gutes! Diefe Anzüge tommen in Imeeds, ganzwoll. Cheviots und feinen Gaffi 
meres—in jebr niedlihen Muftern—gut zugeiänitten und ftart gemaht— Größen 


für Kniebojen_: 


teit unjerer Offerten bewust — dies 


7 bis 16 Jahre. 


52.7 


‚Anzüge für Knaben— dies ift ein Bargain, der 
Hillmans das Geihäft zuführen wird! Eltern find fih derWichtig> 
it aber 


für 8 und $10 lange Hojen-Anzüge für Knaben—nur 125 An- 
züge in Diejer Bartie, und Diefer Niumungs-Bertauf muB damit 
Eu aufräumen! Größen 12 bi3 WYahre—jämmıt!. von den beliebteiten 
Stoffen in den neueiten Moden gemaht— Unzüge, weiche Gure Knaben in wahre 
Vraht: Modelle verwandeln erden und Fuch ferner eine Erjparnik beim Ginfauf 


Zeiet und Ihr werdet den Wint fofort 


für 88, $10 und $12 ganzwollene Anzüge für Männer — Hier 
tft der größte Bargain von allen! Dieje Kleider werden zufrie: 
Worfted Cheviots, einfache Cheviots und fancy Wor- 


für $5, 86 u. $7 
Beitee:- Anzüge. 


In diejer Bartie find einige 
Der hübjcheiten fleinen Anz 
jüge, die Ihr je gejeben 
babt. Jede Farbe und 
jeder Schnitt, Mit derjelben 
Sorgfalt zugejchnitten und 
gemacht wie die Kleider für 
Bapa, find fehr modern, in " 
Gröben 3 bis 7 Jahre. — 
Bringt den Jungen u. laßt 
thu einen diefer Anzüge an: 
probiren. Ahr werdet in Dies 
fen Laden nicht überredet 
zu faufen. 


etwas eriva 


fidern — beachtet, nur 125 davon — und fie werden nicht lange vorbalten! 


Sipido wird übrigens, dem Urtheil 
zufolge, bi3 zum 21. Jahre unter Auf- 
fiht der Regierung bleiben. Das Ur 
theil wurde von der Volfgmenge, mwel- 
che in und vor dem Auftizpalaft ver= 
fammelt war, mit großem {ubel ver- 
nommen, und der heraustretende, 
todtenbleiche Junge wurde von Hun= 
derten umarmt und gefüßt. Sogar 
viele Engländer, die im Publiftum mwa- 
ren, fchienen da3 Urtheil durchaus zu 
billigen. 


Zweifelhafter Mittelitands:- Schuß. 


Bekanntlich ift in Preußen die Bor: 
lage zur Befteuerung der großen Aller- 
handläden (hierzulande „Department 
Stores“, fonft au Riefenbazare ge: 
nannt) zum Gefeß geworden, und die- 
ſes Geſetz, für welches der Finanzmini- 
fter Miquel im Namen des Schußes 
für die Mitteltlaffen in Handel und 
Snduftrie jo warm eintrat, wird mit 
nächftem Neujahr in Kraft treten. 
Nach wie vor aber erfreut fich dasfelbe 
feiner großen Popularität, und je 
näher ber Zeitpunft feiner Durch 
führung rüdt, defto größer jcheint der 
Argmohn gegen bazfelbe zu merben, 
auch ganz abgejehen von den Kreifen 
des großen Gemifchthandels felbjt. So 
wird neuerdings aus Berlin gefchrie- 


ben: 

Die Unmahrhaftigfeit der Behaup- 
tung, daß fich die Waarenhausfteuer 
nur gegen Ramfchbagaare oder Rie- 
fengefchäfte richte, welche die verfchie- 
denartigften Waaren führen, läßt jich 
nicht handgreiflicher nachmweifen, als 
durch die Thatfache, daß unter die 
Steuer 3. B. auch) ein Gefhäft wie die 
biefige Handlung für Kinderbebarf3- 
artifel Emma Bette, Bud u. Lachmann 
fällt. Das ift ein Geſchäft, deſſen In— 
haber dem Mittelftande angehören. 
Uber dant der „Mittelltands- 
bewegung“ mwirb diefes Gejchäft mit 
einer neuen, harten Steuer bebrüdt. 
3mar erfcheint e3 nür natürlich, daß 
fich zwei Firmen, Die auf diefelbeftund- 
fchaft angemiefen find, in dem Kampfe 
mit der Großfonfurrenz vereinigen, um 
ihr damit leichter begegnen zu können. 
Was ift aljo vernünftiger, al daß ein 
Gefhäft, das Puppen und Spielfachen 
führt, fi) mit einer Handlung zufam= 
menthut, die Kinderfleiver verfauft? 
ft das vereinigte Gejchäft darum ein 
Ramfchbazaar? Über Herr vd. Miquel 
ftelt Belleivungsgegenftände, Konfet- 
tion, Wäfche in eine Waarengruppe, 
Spielmaaren in die andere Gruppe, 
und folglich ift das Gejchäft Emma 
Bette, Bud u. Lachmann ein „Riejen- 
bazaar“, welcher der neuen Steuer un= 
terliegt. 
einem Rundjchreiben der Firma, mel- 
ches lautet: 

„Wie Yhnen bekannt fein wird, ift 
da3 Waarenhausfteuergefeg nunmehr 
zum Gefege geworden; mir merben 
durch das Gejeh arg betroffen und vor 
die Alternative geftellt, diefen oder je- 
nen Artifel aufzugeben, um die Zah- 
lung diefer läftigen Gteuer zu bermei- 
den. Sn dem leßteren Falle würde 
natürlich unfer Gefchäft mejentlich ver— 
fleinert werden müfjen, und e8 ijt des=- 
halb michtig, zu mwiffen, ob Sie ung 
bon jet an einen um 2 Prozent höhe- 
ren Waarenrabatt bemwilligen fönnen 
oder ob wir genöthigt find, Yhre Ar- 
tifel aufzugeben, oder ung andermeitig 
um ein befferes Angebot bemühen müf- 
fen. Sollten Sie in der Lage fein, 
ung ertra 2 Prozent bemilligen zu fön- 
nen, fo bitten wir um umgebenden Be= 
ſcheid.“ 

Auch die Fabrikanten, an die dieſes 
Rundſchreiben ergeht, ſind nicht durch— 
weg Millionäre. Auch ſie gehören faſt 
ausnahmslos dem Mittelſtande an. 
Aehnliche Schritte ſind von anderen 
Waarenhäuſern an ihre Lieferanten er— 
gangen. Einzelne Waarenhäuſer ſehen 
fich veranlaßt, die Gehälter ihrer An— 
geſtellten und die Löhne ihrer Arbeiter 
herabzuſetzen oder wirthſchaftliche Ver— 
günſtigungen, die ſie bisher früher frei⸗— 
willig gewährt hatten, einzuſchränken. 
Und das nennen die Vorkämpfer der 
Mittelſtandsbewegung Fürforge 
für den kleinen Mann! 


* Stadt⸗Einnehmer Brandecker iſt 
hinter den Pfandonkeln her. Eine An⸗ 
zahl derſelben ſoll nämlich noch nicht 
die Lizensgebühr bezahlt haben, und die 
Säumigen laufen jet Gefahr, daß 
ihnen das Geſchäft einfach geſchloſſen 


wird. 


Die Folgen ergeben fich aus, 


£ofalberidyr. 


— 


Aus dem -Zivilgeriht. 


Gegen die Union Loop Company 
murden gejtern vier weitere Schadener- 
fagtlagen eingereicht, deren Gefammt- 
betrag $225,00P ausmadt. Die Rlä- 
ger find Henry Strong und die Tefta- 
ment3 = Vollftreder von Henry I. 
Didey. 

Hugo Tillenburg aus New ort, 
wandte fi an das SFreiägericht, um 
die Uebertragung eines Beftgtitels an 
feinen Stiefvater Chas. Green, mel- 
her jih auf Orundeigentfum im 
Werthe von $40,000 bezieht, rüdgän- 
gig zu maden. Er behauptet, daß er 
das Schriftftüd unterzeichnete, ohne 
bon dem Inhalt Kenntnig gehabt zu 
haben, 

Hred. Lee Nice und die beiden ande- 
tem angeblichen fanadifchen Banträu- 
ber, melche fich befanntlich ihrer Aus- 
lieferung miderfegten, wollen fich jett 
an ba8 Dber-Bundeägericht menden, 
indem fie geltend madıen, daß eine 
Klaufel des Auslieferungs = Vertrages 
untonftitutionell fei. 

— — — — 


Weitere Rauch⸗Frevler. 


Gegen nachbenannte Uebertreter der 
ſtädtiſchen Rauchverordnung wird An— 
walt Kriete, vom Geſundheitsamt, ge— 
richtliche Schritte einleiten: 

Chicago Ediſon Company, W. Har⸗ 
riſon Str. und Fluß; Ingram Apart—⸗ 
ment Gebäude, 306, 60. Str.; Monroe 
Apartment Gebäude, 6050 Monroe 


Ave.; Ceylon Gebäude, 21 Wabafh | 


Avbe.; Sall Mountain Asbeſtos Com— 
pany, 125 Ontario Str.; Monarch 
Refrigerator Company, 245 Michigan 
Str. (zwei Klagen); Walter E. Nemw- 
berry, 145 Ontario Str.; Ontario Ho- 
tel, State und Ontario Str. 

— — — 


Mord⸗ oder Selbſtmord⸗Verſuch? 


Wegen Giftmordverſuchs hat der 
Maurer Hermann Bartelt Frau Anna 
Thiel, Nr. 1464 N. Harding Avbe., bei 
der er ſeit Jahren wohnt, verhaften 
laſſen. Er behauptet, er habe in ſeiner 
Kaffeetaſſe einen grünen Bodenſatz ge— 
funden und ſei darauf ſo ſchlimm er— 
krankt, daß er ein Gegengift einnehmen 
mußte. Das Corpus Delicti befindet 
ſich in Händen der Sicherheitsbehörde. 
Die Gefangene erklärt, Bartelt habe 
das Pulver ſelber in den Kaffee ge— 
ſchüttet. 


—ñ— eñ— — — 
Kurz und Neu. 


* Sm County=-Hofpital jtarb der 44 
Sahre alte William Lund, 160 N. Cur> 
ti8 Str. an den Folgen der Verlegun- 
gen, mwelche er am 16. Yuli auf der 
Kreuzung der Eurti3 und Rinzie Str. 
bon einem borbeifahrenden Eifenbahn- 
zuge erhielt, 


* Yuguft Cliff, 68 Ranbolph Etr., 
unter dem Namen „Horferadifbp‘ Jad“ 
befannt, wurde geitern von dem Bun- 
deskommiſſärFoote an die Bundesgroß⸗ 
geſchworenen verwieſen, weil er angeb⸗ 
lich Oleomargarin verkaufte, ohne das⸗ 
ſelbe mit der üblichen Handelsmarke zu 
verſehen. 

* Poliziſten der Revierwache der 
Harriſon Straße nahmen heute einen 
gewiſſen Daniel Kelly in Haft, welcher 
verdächtig iſt, geſtern in der 
Frühe den Hufſchmied Conwah, Ede 
Waſhington und Jackſon Straße, nie— 
dergeſchlagen und um eine Uhr und 
850 beraubt zu haben. 

* Frau Pauline Hertzmann macht 
noch immer die Amtsräume derStaats⸗ 
anwaltſchaft unſicher, in ihrem Bejtre= 
ben, ihrem entlaufenen Gatten etwas 
am Zeuge zu flicken, der ſich heimlich 
von ihr ſcheiden laſſen hat und nun 
mit der Nachfolgerin, die er ihr gege— 
ben, in Scotland, ©. D., fiht. 

* Die Geheimpoliziften Flynn und 
MeLain verhafteten geitern an der 
Ede der State und Michigan Straße 
ben yarbigen Dsborn Goodell aus 
Zouispille, der megen Straßenraubes 
bon den Kentudyer Behörden gejucht 
wurde. Goodall wird als ein beipera- 
ter Kerl befchrieben, Doch wurbe er von 
den beiden genannten Boliziften fo 
pollftändig überrafcht, daß er nit in 
ber Lage war, bon einem in feinem 
Befige befindlichen langen Mefler Ges 
braud) zu machen. = ©.) 


Ausgewieſen. 


Wie eine Depeſche berichtet, wurde 
der 26 Jahre alte John Ellmers aus 
Chicago, welcher vor zwölf Jahren ein— 
wanderte und das Bürgerrecht hier er— 
warb, aus Bremen, wo er zum Beſuch 
weilte, ausgewieſen, trotzdem er ſich 
im Beſitz eines Paſſes befand. Am 
5. Juni erklärte ihm ein Schutzmann, 
daß er ausgewieſen werden würde, 
und die Drohung hat ſich jetzt erfüllt. 
Ellmers iſt von Beruf Kellner. 

— —— w—— 
Das Opfer eines Roßtäuſchers 


will John Duffy geworden fein, der 
ben Pferdehändler James Conner um 
Wiedererfiattung von $75 verklagt hat. 


Gaul, der fich bei der erjten Ausfahrt 
al3 werthlos erwies. Charles Stift, 
ber bon Pferden fo viel verftehen fol, 
wie fein Bruder Billy vom „männlichen 
Sport“, hatte die Mähre unterfucht. 


* Die Chicago Gurantee Fund Life 
Company, eine gegenfeitige Xebenäver- 
fiherungd = Gefellichaft, befindet fich 
feit geftern in den Händen der Royal 
Truſt Company, welche Richter Chet- 
lain al® Maflenvermwalter ernannte. 
Die Gefellichaft fol feit zwei Jahren 
im Niedergang begriffen fein und 
Schulden zum Betrage von $85,000 
haben. 

* Vor Richter Brentano im Krimi: 
nalgericht wurde John Broderid geftern 
des Angriffs auf ben Motormann 
Edmard Evan fehuldig befunden. 
Broderid fuhr im März auf einer elet- 
triichen Car der Weftfeite, und als der 
Motormann ihn bon der Car entfernen 
wollte, meil er auf dem vorderen Sit 
tauchte, verfeßte er ihm mit einem eifer- 
nen Hafen einen Schlag. Er wird fein 
Urtheil fpäter empfangen. 

—+) — 


Berlegung der Haupt: Offices der 
Baltimore und Ohio Gifen- 
bahn Company. 


Die Haupt = Offices der Baltimore und 
Chio-Cijenbahn, weftliche Divifion, in Chi: 
cago, umfaflend die des General = Syperin: 
tendenten, General Pafjagier-Agenten und 
General Wejtern Fracht: Agenten, find nad) 
dem neuen Merchant3’ Xoan und Truft Com: 
pany=Gebäude, Ede Glarf und Adams Str., 
verlegt worden. Telephon: Central 590 8. 
& D. Erchange). ftiſa 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß meine geliebte Adoptiv-Mutter 

Klara Saiier, 
am Donnerftag, den 19. Juli, um 11 Uhr Abends, 
fanft_im Heren entihlafen ift. Das Begräbnik findet 
em Samftag, den 21. Juli, um 1 Uhr Nachmittag, 
vom Xrauerbauje, 515 29. Str., nah Tatwoodg ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Porter, adoptirte Tochter. 

Anton Foriter. 


—— 

Geftorben: Matherina rufener, geliebte 
Mutter von John, William, Gertrude, Anna, Aacob, 
Lena und Bernhard Krufener, am 18. Juli 1900, 
im Alter von 62 Jahren. Beerdigung Sonntag, 1 Uhr 
Nahmittags, vom Trauerhauje, 745 N. Aihland Up., 
nah dem St. BanifaciuseGottesader, dofi 


Die Washington 

Park Club - - - Rennen. 

2%. Frei 9, Juli. Zee 

aus Freitag, 20. Juli, Aa. 
8S-Grosse Rennen-s 
Anfang präzife um 2:30 Uhr Nahmistags, 

(Regen oder Sonnenidein.) 

Eintritt, einihließlih Gig im Grand Stand, 81.00 

Zidet:Verlauf: Wellington Hotel Rotunbe, 
Illinois Central-Eisenbahn. 


17 Minuten von Dan Buren Str. bis zum 
Grand Stand mittel Eppreßjügen. 

Diejelben fahren von Randolph Str. ab wie folgt: 
e12:45, 61:0, «1:05, al:10, 51:20, c1:25, al:m, 
61:40, c1:45 52:00, «2:05, 52:20, 2:25, 62:40 
Anmerlung: a zeigt Dducchfabrende Erpreßzuüge 
an, die nicht füdlih von Ban Buren Str. halten; 
b Ggoreb, mit ESchleife-Berbindung Xransfer an 60. 
Straße. haltend nur an Ban Buren, Spde Bart una 
Eouth Bart; : Lotal, am allen Stationen baltend, mit 
Säleife-Berbindung Transfer an 60. tr; Barlors 
wogen befinden fi an den Durhfahrenden@gpreßzligen. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Eyanften Ave. 


BEP KONZERT "ae 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiktag } 
momifr· EMIL CASCH. 


Stoie Chenler-Vorflellung 


jeden Adend und Sountag 


„„SPONDLYS GARTEN... 


4 
Nord Glart Str, I Bloc nördlic vom ferris Week, 
EI” Neue Gefeliiaft jede e. 


S. 48. ©t., 
u. 

ige Brerfe. 
Im& 





N: Zofalberidit. 


Merkwürdig? Sachen. 


Angeblich Geſchichte eines 
Dynamit-Attentats. 


Die Uda Davis zur Ehe geswungen 
ward. 


Fred Fultons geſetzwidrige Hochzeitsreiſe. 


Anhanglichteit der früheren 
Wiſhman an ihren erſten 
Galten. 

Es ſtellt ſich nunmehr mit ziemlicher 
Sicherheit heraus, daß jene Leute doch 
nicht ganz Unrecht gehabt haben dürf— 
ten, welche vor einigen Jahren den re— 
formeifrigen Börſenſpekulanten John 
Hill jr. mit faulen Eiern bombardir 
ten, als derſelbe vor einer Kirchenge— 


Unheiĩm liche 
Frau 


im Dienſte der Tugend berichtete. Kurz 
vor jenem Bombardement hatte es im 
oder am Wohnhauſe des Hill, im Vor— 
orte Morton Bart, eine Dynamiterplo- 
fion gegeben, und der brave Hill hatte 
behauptet, diefelbe fei von Spielhöllen- 


Ichworen hätten, ihn, ihren Erzfeind, 
aus dem Leben zu tilgen. 
hatten damals Diefer Behauptung 
Glauben —— die Anderen ſetzten 
Zweifel d'rein und erklärten den frei— 
wini igen Tugendwächter Hill für einen 
Humbugger. Seither iſt ſchon ziemlich 
Gras über die Geſchichte gewachſen, 
geſtern aber wurde dieſelbe in Rück— 
erinnerung gebracht gelegentlich einer 
Unterſuchung von Anklagen, welche 
Hill gegen James Nicol, erſten Vize— 
Präſidenten der Handelskammer, we— 
gen angeblicher irregulärer Geſchäfts— 
tranaktionen erhoben hatte. Die Un— 
terfuhung fand vor dem Börfendiref- 
torium ftatt und hat die Wahrheit der 
Anſchuldigungen ergeben, ſodaß Nicol 
wohl oder übel von derBörſenmitglied— 
ſchaft ſuſpendirt werden mußte. Aber 
auch für Hill iſt das Ergebniß der 
Verhandlungen ein überaus peinliches. 
Nicol nämlich hat weniger verſucht, ſich 
zu vertheidigen, als nachzuweiſen, daß 
Hill ein oberfauler Kopf iſt. Und 
das iſt ihm ſo ziemlich gelungen. Er 
brachte als Zeugen eine gewiſſe Miß 
Wegner und den früher von Hill als 
Spitzel beſchäftigten Frank T. Me— 
Mahon herbei. Dieſe Beiden erzähl— 
ten, daß ſie und ein weiterer Spitzel 
Hills, der noch jetzt bei dieſem ange 
ſtellte H. B. King, die Bombenexplo— 
ſton am Hill'ſchen Hauſe inſzenirt hät— 
ten, und zwar nach vorheriger Verab— 
redung mit Hill, welcher die Koſten des 
Verfahrens beſtritt. 

Hill ſelber hat natürlich dieſe An— 
gaben ſeiner früheren Angeſtellten vol— 
ler Entrüſtung als unwahr bezeichnet. 
Miß Wegner, die behauptet hatte, daß 
ſie einige Monate lang für ihn Schnüf— 
feldienſte gethan, will er überhaupt 
nicht kennen, nie geſehen haben. Der 
Spitzel King bekräftigte dieſe Vernei— 
nungen ſeines Brotherrn, aber es ſchien, 
als ob die Herren vom Unterſuchungs— 
ausſchuß — obwohl es nicht ihres Am— 
tes war, ein Urtheil über die Bomben— 
exploſion abzugeben — ſich nachgerade 
eine Anſicht über den Fall gebildet ha— 
ben, die für Herrn Hill nicht 
ſchmeichelhaft iſt. 

* * * 


Eine außergewöhnliche Begründung 
enthält das Scheidungsgeſuch, welches 
von Anwalt C. R. Napier im Auftrage 
bon Frau Ada Hutchinfon, Nr. 571 
DOrchard Sir., im hiefigen GSuperior- 
Gericht eingereicht wurde. 3 heißt 
in dem Schriftſtück nämlich, die — 
ſuchſtellerin, die eine Frau Ada Da— 
vis aus Kanſas City ſei, wäre in der 
genannten Stadt des Staates Miſſou— 
ri von einem Speiſewirth der unter 
dem Namen Smith bekannt ſei, eines 
Tages unter Todesdrohungen gezwun— 


Die Einen 


ſche/ einen —E an. | 
bald er in diefer Eigenfchaft $75 in bie: 


Hände befam, vermochte er feinen Lies 
besdrang nicht länger zu bemeiftern. 
Er Haftete nad 
da aus mit Schön=Harriet Durchge- 
brannt. Hinter dem glücklich liebenden 
Paare aber ſchreiten, langgebeint, die 
Häſcher, an welche in unſeren modernen 
Tagen die Erynnien der Alten ihr 
Rächeramt haben abtreten müſſen. 
Richter Brundidge ſchreit nach ſeinen 
875 und Mama Ackermann will den 
verliebten Freddie als einen ruchloſen 
Entführer in den Kerker werfen laſ— 
ſen. Da Fred und Harriet mit den 
875 ſchwerlich weit kommen werden, 
ſo wird man ſie wohl bald beigetrieben 
haben. Vielleicht aber verziehen ſich 


die dunklen Wolken, die jetzt dräuend 


über ihnen hängen. 


Freddies Eltern 


werden ſich wohl oder übel dazu be— 
quemen, dem Manne von Madiſon zu 
mein ide in Berwyn über ſeine Kämpfe 


erſetzen, worum ihr Sohn ihn geſchä— 


digt, und Mama Ackermann, aus der 
Noth eine Tugend machend, mag von 
ihren jetzigen feindlichen Abſichten ge— 
gen den unwillkommenen Schwieger— 
john abkommen — geſchehene Dinge 
laſſen ſich ja doch nicht ändern. 

beſihern und Inhabern von Winfel- | 
börſen veranlaßt worden, die ſich ver- 


* * * 


S. H. Wifhman, der bisherige Ei- 


 genthümer eines Schanflofales an 31. 


Str. und Cottage Grove Avenue, hat 
es für rathfam gehalten, diejeg Ge- 
ſchäft zu veräußern, und fchmiebet nun 


ı mit feiner jungen Frau Pläne, wie er 


feine Jubunft neu gejtalten jolle. Das 
wird por Allem fern von Chicago zu 
geichehen haben, denn hier fann Wiſh— 
man nicht in frieden leben, weil feine 
erite Gattin ihn und bie neue Frau 
Wiſhman nicht in Frieden laſſen will. 
Frau Wiſhman Nr. 1 — Leona (die 
Cötoin) heißt fie mit dem Vornamen, 
und auch in ihrem Wejen hat fie 
große Aehnlichkeit mit einem gefähr- 
lichen Katzenthiere — ſchien ſich ur— 
ſprünglich über die Trennung ihrer 
Ehe mit Wiſhman raſch zu tröſten. 
Sie verheirathete ſich in St. Louis 
mit einem Herrn Lay, und al3 dann 
auch Wilhman eine andere Lebenäge- 
fährtin Juchte und fand, fchien Alles 
iwieder in bejter Ordnung zu fein. Aber 
e3 Schien nur jo. Leona nämlich fam 
plöglih zu der Weberzeugung, daß 
Wifhman ihr doch viel befjer gefallen 
bätte, ala Lay, und deshalb wollte fie 
ibn wieder haben. Sie jcehrieb in diefem 
Sinne an ihn und fam, ohne erjt die 
Untwort abzuwarten, nach Chicago. 
Zu jagen, daß fie unangenehm über- 
rafeht war, als fie hier Wifhman an= 
dermeitig bemeibt fand, bieße ihren Ge- 


' müthszuftand in rofigen Farben Tdil- 


dern. Sie rajte nämlich vor Wuth, 
und fie rafte nicht nur, fondern faufte 
fi) auch einen Revolver und fhoß dann 


ı — piff, paff, puff — Wilhman und 


Frau im November vorigen Jahres 
über den Haufen. Daß die Beiden von 
ihren fchmeren Vermwundungen genafen, 
war ein halbes Wunder. Weit weniger 
eritaunlich ift e8 gemwefen, daß bei der 
Prozeffirung Leona3 im Kreisgericht 
der Vertheidiger der Lömin mit einer 
rührfamen Rede deren Freifprechung 
erzielte. Auch verfprach Qeona damals, 


daß fie nah St. Louiß zurüdfehren 


und 


eben | 
| halten bat fie’3 nicht. 


fortan nidht® mehr wider 
Glüd und Leben der Wifhmans unter- 
nehmen wolle. Sie mag dieje Ver: 
Iprechen ernjt gemeint haben, aber ge= 
Vor einigen 


Wochen empfing Wifhman von feiner 


in St. Louis mwohnhaften Schmweiter 
ein Schreiben mit der Warnung, er 
möge auf feiner Hut fein, denn Leona 
märe wieder auf dem Kriegäpfade, Sie 
beabfichtige nach Chicago zu reifen, 
ibn, Wifhman, mittel3 eines Vitriol- 
aufquffes zu blenden und fich dann zu 
vergiften. Das Gift zu diefem leßte- 


' ren Zmede führe die gefährliche Berfon 
| in einem hohlen Kruzifir bei fi, das 
| fie an einem goldenen Kettchen um den 
ı Hals trage. — Wirklich ift denn Leona 
 bor Kurzem auch mwieber hier aufge= 


gen worden, ihn zum County-Elerf zu | 
' Hen, Nr. 3659 Jndiana Avenue, Woh- 
ı nung und umfchlich das Gefchäftstofal 


begleiten. Dort hätte Smith fid 
Huthinfon genannt und unter diefem 
Namen eine Heiratbälizens für fich und 
Ada erwirkt. Auf diefe Heirathälizens 


taucht. Sie nahm bei ihrem Schwager 


und die Wohnung ihres einjtigen Gat- 


; ten fo häufig, daß diefem fchmummer- 


bin hätte dann ein vor dem Schalter | 
| Schließlich mit der Angft befommen und 


des Clerf3 auf Kundfchaft lauernder 
Friedensrichter, JudgeLittral geheißen, 
die Trauung des Paares vollzogen. 
Ada hätte fich aleich nach der Trau- 
ung von Smith-Hutchinfon losgemadt 
und jet nach der Behaufung ihrer&roß: 
mutter geflüchtet, mweil fie befürchten 
mußte, daß ihre Mutter fie dem 
Huthinfon ausliefern würde, da die- 
felbe jchon vorher deſſen Werbung be- 
günftigte, objchon fie wußte, daß Ada 
fih einem Andern angelobt hatte. 
Hutchinfon, heißt es dann meiter, habe 
die eroberte Gattin auch bei deren 
Großmutter ausfindig gemadt und fie 
unter dem Dache derfelben brutal miß- 
handelt, weil fie fich ftandhaft meiger- 
te, ihm nach feiner Wohnung zu folgen. 


ı fein Zofal verkauft. 


ih zu Muthe wurde. Gr bat e8 


Um aber ganz 
fiher zu gehen, hat er Zeona geftern 


| verhaften laffen, unter der Angabe, daß 


| er fich von ihr Uebles verfähe. 
ına® Schwager hat aber diefe 
Bürgſchaftsſiellung 


Leo⸗ 
durch 
wieder aus der 


Haft befreit, und nun hat die Dame 


Haftbefehle gegen Wiſhman und zwei 


von deſſen Freunden erwirkt, weil die— 


Um dem Wütherich zu entgehen, ſei 
Ada dann nach Chicago entfloben und | 
| Carpenter, defjfen Eltern in No, 1412 


babe jich bier unter den Schuß der 
Frau Minihan, Nr. 571 Orchard Str, 
gejtellt, einer Schweiter ihres Liebften. 
— Unmwalt Napier zieifelt nicht im 
Geringiten, daß es ihm gelingen wird, 
ber verfolaten Unfchuld Bier den nö- 
thigen Rechtsſchutz zu verſchaffen und 


ten der Ehe zu löſen, der Ada an den 
verdächtigen Knoten von Speiſewirth 


feſſelt. z 


„Was man aus Liebe thut“. — 
dem enblofen Kapitel, da® über diefen 
Punkt geichrieben mird, gehört auch 
folgende Epifode: Fred $. Fulton, 24 
Sabre alt und früher Nr. 5297 Kim- 
bart Avenue wohnhaft, liebte Harriet 
Adermann bon TFreeport. Harriet 
Hebte ihn wieder und mar auch bereit, 
ihm zu folgen, wohin immer er’3 haben 
mollte, ihm aber fehlte eg an Reifegeld, 
und Harriet® Mama wollte nicht$ her- 
außrüden. red, der bi8 dahin noch 
nicht viel gearbeitet hatte, wollte das 
Berfäumte nun nachholen und rafch 
aroße Reichthümer erwerben. Er nahm 
bei &; M. Brundidge in Mabifon, 
Wis, einem Händler mit indifcher Tu 


den mit roher Gewalt gejchürzten Ano- | Collier, der am 


felben angeblich eine Gemwaltthat gegen 
fie im Schilde führten. 


* Für die Mufif-Rapelle, welche im 
Humboldt Park fpielt, wird in ber 
Nähe des Humboldt =» Denkmals ein 
neuer Stand errichtet, der bis zum 
Sonntag fertig fein fol. 

* Der 10 Jahre alte Willie Vincent 


Hinman Ave., Evanjton, wohnen, ers 
trant am Mittwoch in ber Nähe von 
Algonguin, IU., im For River. 

* Nachbarn des befannten, halb 
übergefchnappten Advokaten Frank 
Jackſon Boulevard, 
nabe Baulina Str., wohnt, kamen ge— 
ftern nach der Repierwache der Des— 
plaines Str. und verlangten, daß die 
Polizei Collier zwingen follte, die Ge- 
gend zu verlaflen. E3 wurde ihnen ge= 
jagt, daß die Polizei eine berartige 
Autorität nicht befige. 

* Eomard Zidmond wurde gejtern 
bor Richter Hutchinfon von der An 
lage des Mordes freineinrochen, ba 
fich herausftellte, daß er in GSelbftver- 
theidiqung handelte, ala er den Far- 
bigen Orrie Scott töbtete. 


1000 Meilen Fifhlinie. 


Mebrere bumdert Seen und Wajjerläufe 
in Wisconiin, Minnejote- und Midigan, 
wo e3 gutes Fiſchen gibt, erreicht man mit⸗ 
telſt der Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahn. Wegen weiteren Einzelheiten, Ex— 
kurſions-Notizen. ꝛc., ſprecht vor in ber 
Tidet:Office, 95 Adams: Str, di.fe 


ee 


‚Etwa zwei Dußend Steinhauer 


teeport und. ift non 


Kind, 


Sirmen wollen die Sorde- 
rungen derBaugewerf:- 
ichaften bemilligen. 


Die von den Kontraftoren gegrün: 
dete Induitrial Union geht 
zum Yyeinde über. 


Schlechte Behandlung feitens der Kontrafto: 
ren die Urjache. 


Weitere Bermitilungsverjuhe der American 
Federation of Kabor. 
Geftern 


Abend ftatteten Georg 
Beer, James Robinjon und Auguft 
Baumann als Vertreter von 25 Stein» 
hauerfirmen der „Stone Cutter?’ 
Union“ während deren Berfamm- 
fung einen Befuh ab und er- 
Härten, daß fie des langen 9a- 
der® müde und bereit jeien, bie 
Forderungen der Gemerfichaft zu be⸗ 
willigen, zu welchem Zweck ſie die Er— 
nennuͤng eines Konferenzkomites in 
Vorſchlag brachten. Dieſem Wunſche 
entſprechend ernannte die Steinhauer— 
gewerkſchaft einen Ausſchuß, der mor⸗ 
gen Nachmittag mit den Vertretern der 
betreffenden Firmen in Nr. 106 Ran— 
dolph Str. das Nähere beſprechen wird. 
Die fragliche Kontraktoren-Vereini— 
gung beſteht größtentheils aus ſolchen 
Firmen, welche dem Kontraktorenbund 
nicht angehören, doch zählt ſie auch 
ſolche Leute zu ihren Mitgliedern, wel— 
che den Kontraktorenbund verließen, 
weil ſie des langen Kampfes müde 
wurden. 

Die „Bricklayers' Induſtrial Union“, 
welche vor zwei Monaten 
Kontraktorenbund organiſirt wurde, 
um die Gewerkſchaften, und beſonders 
den Baugewerkſchaftsrath bekämpfen 
zu helfen, hat jetzt die letztere Körper— 
ſchaft um Aufnahme gebeten, und der 
Baugewerkſchaftsrath wird heute 
Abend eine Sitzung abhalten, um in 
der Angelegenheit Beſchluß zu faſſen. 
Wie es ſcheint, haben die Kontraktoren 
etwas zu ſpät eingeſehen, daß ſie durch 
die Behandlung der „Induſtrial 
Union“ einen dummen Streich begin— 
gen. Sobald ſie das bekannte Ueber— 
einkommen mit der „Bricklayers' and 
Stone Maſons' Union“ getroffen hat— 
ten, welche die Trennung dieſer Ge— 
werkſchaft vom Baugewerkſchaftsrath 
zur Folge hatte, ließen ſie ihr eigenes 
die „Induſtrial Union“, im 
Stich und weigerten fich, mit den Mit- 
gliedern ein Hebereinfommen zu tref- 
fen, meil fie diefelbe nach ihrer An 
ficht nicht mehr brauchten. Mber die 
„Snduftrial Union“ zählt 1700 Mit: 
glieder, und ihr Webertritt zum Baus 
gemwertfchaftsrath fünnte für die Kon- 
traftoren unter Umftänden üble ol- 
gen haben. 

Präfident Smeet von der „Ans 
duftrial Union“ fagte gejtren, daß einer 
mündlichen Abmachung zmilchen ihm 
und den Sontraftoren zufolge Die Mit- 
glieder der „Indbuftrial Union“ in jes 
der Beziehung bevorzugt werben joll- 
ten; daß aber, nachdem die „Brid- 
layer3’ and Stone Mafons’ Union“ 
fi) von dem Zentralförper zurüdges 
zogen hatte, ihrem Verlangen nad) ei= 
nem förmlichen Uebereinfommen nicht 
entfprochen wurde. Verjchiedene Mit- 
glieder de3 Baugemwerkjchaftsrathes 
find für die Aufnahme der „Indujtrial 
Union“, da fie von der Anficht aus: 
gehen, daß dadurd die Mitglieder der 
„Bridlayers’ and Gtone Mafon?’ 
Union“, welche troß der Trennung 
Freunde des Gemerkfichaftsrathes ge— 
blieben find, dem Beifpiel folgen und 
fich ebenfall3 wieder aufnehmen lafjen 
werden. Dagegen erklärte George P. 
Gubbing, Präfident der „Bridlayerzg’ 
and Stone Mafon?’ Union“, daß die 
Aufnahme der „Induftrial Union“ den 
Zufammenbrucdh des Baugemerkjchaft3= 
rathes zur Folge haben würde, weil die 
Gemerkichaften im ganzen Zande mit 
einer SKörperfchaft, melche Arbeiter: 
verbände aufnehme, die feiner Natio- 
nalorganifation angehören, nichts 
mürden zu thun haben wollen. 

Victor Faltenau gab zu, daß bie 
Aufnahme der „Induftrial Union“ die 
Löfung der gegenwärtigen Wirren be= 
deutend erfchmeren würde, weigerte fich 
aber, feiner Meinung darüber Aus= 
drud zu geben, ob die Beziehungen 
zwifchen dem Kontraftorenbund und 
den Badjteinmaurern und Steinjegern 
dadurch verändert werden mürden. 

Der Bollziehunggausfhuß der 
„American Federation of Yabor“, mel- 
cher gegenwärtig in Denver in Gitung 
iit, hat ein au8 dem Präfidenten Gom= 
pers, Thomas Kidd von Chicago und 
$ames Duncan von Bolton bejtehendes 
Komite ernannt, telches fich bemühen 
fol, die Arbeiterwirren in Chicago zu 
ihlichten. Bis jegt wurde den&hicagoer 
feitens der „Federation of Qabor“ feine 
finanzielle lUnterftügung angeboten, 
doch wird eine folche erwartet, fobald 
e3 fich zeigt, daß die Kontraftoren auf 
ihrem einmal eingenommenen Stand: 
punft auch ferner beharren. 

E3 ift möglich, daß mit dem Kon— 
traktor Peirce, welcher die Granit- 
arbeiten ‘am biefigen Bundesgebäude 
übernommen bat, ein Uebereintommen 
getroffen werden kann, da er ein Ge- 
bäude in New Dorf, an mwelchem in- 
folge eines Gtreif3 feit einem \ahre 
nicht mehr gearbeitet wird, gern fertig- 
ftellen möchte, und die „National Gra= 
nite Gutter3’, Affociation“, wie deren 
Sefretär James Duncan von Bojton 
berichtete, ein bahingehendes Ueberein- 
fommen bon einer Erledigung der 
Schwierigkeiten am hiefigen Bundes- 
gebäude abhängig machen mird. 

Edwin ©. Chadwid und W. N. 
Traſher, Vertreter der „Labor Con— 
tract and Guaranty Affociation” von 
Chicago, machten geitern dem Boll: 
ziehungsausfhuß des “Kontraftoren- 
Bundes ihre Aufwartung, um einen 
Plan betreff3 Ernennung eines natios 
nalen Schiedägericht3 zu unterbreiten, 
melches aus Vertretern ber Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer befteht, und autori- 
firt jein fol, alle Gtreitigteiten zu 


ſchlichten. 


von dem 


fchaftler beſchäftigt werden. 


en faſt nur Gewerk⸗ 
Dazu ge⸗ 
hört das Moxley-⸗Gebäude, Ecke Ran— 
dolph und Clinton Str., und ein gro— 
hes Flatgebäude, welches an der Ecke 
der Eugenie und Clark Str. errichtet 
wird und 8500, 000 toſten ſoll. 


men, an welch 


Demokralen u. Repuhſikaner. 


— — 


Sam. Alſchuler entwirft mit 
ſeinen Generalſtäblern den 


Feldzugs-Plan. 


Die heutigen Vorſtandswahlen in 
ven Demofratiihen Wardrlubs. 


Was im republifanifhen Partei-£ager 
vorgeht. 


Die Baunerträger der Propibitioniften. 


Sm „Sherman Houfe“ tagt heute 
Nachmittag das demofratiiche Staat3- 
Zentral-Romite, um den Feldzugs- 
Plan für die Herbſt-Kampagne zu 
entwerfen. Sam Michuler, Elmer 
PBerry,Seo. B. PBarjons, James F. C. 
Donnell, Jame3 Todd und andere 
Kandidaten für Staatsämter betheili- 
gen fi an den Berathungen, 

Die demofratifhe Kounty-Erefu- 
tive hat geftern entjchieden, daß Er: 
Alderman Wim. W. Mahonen der re= 
guläre demofratiiche Kandidat des 5. 
Kongreß-Bezirks iſt. 

Der nationale Bannerträger der 
Prohibitioniſten, John G. Wooley, 
wird heute Abend offiziell von ſeiner 
Nominirung in Kenntniß geſetzt wer— 
den, und zwar findet die betreffende 
Verſammlung in der Zentral-Muſik— 
Halle ſtatt. Samuel Ditie, von Allira, 
Mich., der Vorſitzer der National— 
Konvention, wird die Hauptrede hal— 
ten, während Oliver W. Stewart den 
Vorſitz führen wird. Der Benachrichti— 
gungs-Ausſchuß ſetzt ſich aus Dr. S. 
C. Swallow, Hale Johnſon und E. W. 
Chafin zufammen. 

Ein Ehren - Ausfhuß von 500 
Deutfch =» Amerifanern fol am 
7. Augufi die Empfangs - Esforte für 
Bryan und Stevenjon bilden, wie man 
denn überhaupt die umfaflendften 
Vorbereitungen für eine möglichit ein- 
drudspolle Bewilllommnung der bei= 
den Heerführer trifft. 

Milard 3. Dunlap, der Schagmei- | 
fter Nationales | 


des demokratiſchen 


Ausſchuſſes, wird vorausſichtlich zum J 


Mitglied der Exekutive erkoren wer— 
den, in welchem Falle Illinois zwei 
Vertreter in derſelben haben würde. 

Die Vorſtandswahlen in den demo— 
kratiſchen Ward-Klubs finden heute 
— in nachbenannten Hallenlokalen 
tatt: 


.Ward-145 Oſt Randolph Str. 
Ward—Maſonie Hall, 144 Oſt 2, 
. Ward— Nicht beitinmt, 

. Ward— Thurmans Haie, 339 Indiana Ave. 
Warr—Styr's Halle, 39..Sır. und Union Ave, 
Wurd— at beſti int. 

Ward—Yangs Halle, 18, und Asfferio 
Ward— on ia Halle, I. Str. und Allpert Ave. 
. Ward ⸗vohmſche Turnhalle, 22] Aſhland Ave. 
9. Ward —Vohemian Hall, 19. und Leavitt Str. 

1. Warp—Union Bart Rapillo n, Randolph und Ada 


Etr. 


Str 


ie r.... 


em 


Stra Be. 
2. Ward—Gorrigans Halle,,1292 W. Yan Buren St. 
13. Ward—Conways Halle»XLale Str, u. Weftern Av. 
. Ward— Hirchmans Halte, 34 W. Divifion Str, 
35. Werd— Wendells Halle, 154 Milmaufee Ave. 
j. Ward— Nicht beitimmmt. 
. Ward— Scandia Halle, Milwaukee Ave. und Ohio 
Straße. 

8. Ward 192 WM. Madiion 
9 Ward— Haberkorns Halte, 
Avenue. 

2), Ward— N icht beftimmt, 

21. Ward— Heiner Halle, 519 
22. Ward- _Rlcinbane r3 Halle, 
Straße. 

23. Ward Peds Halle, Franklin und Dat Str. 

. Ward— 214 Erie Str. 

5. WR Ward— Lincoln Turnhalle, Diverjey und Shef: 
fi:!d Ave. 

%. Ward—W. Jungs Halle, Lincoln 
Avenue. 

27. Ward— Hills Halle, Irving Barf Boulevard und 
Milwautee Abe. 

28. Ward— Pretis Halle, W. 48. und Lafe Str. 

WU, Ward— Nicht beitimmt. 

z0 —— Halle, 55. und Halſted Str. 

31. Ward ⸗Sheehys Hall l 

22. Ward— Nicht befimmt. 7 RER UN 

53. Ward— Neue Calumet ITheater-Halle, 92, Er. 
und South Chicago Ave. 

54. Mard— Turnhalle zu Grand Groffing. 

25. Ward— Untere Bibliothek-Halle, Auftin. 

Die republikaniſchen Aldermen, wel— 
che ſich „ju Kampagnezwecken“ organi— 
ſirt haben, werden jetzt von den Demo— 
kraten verdächtigt, ganz Anderes im 
Schilde zu führen. Kongreßmann Lo— 
rimer ſoll ſich, ſo heißt es, des ſtadt— 
räthlichen Kampagne⸗ Klubs bedienen 
wollen, um eine Neueintheilung der 
Wards — natürlich in einem fuͤr die 
Republifaner günftigen Sinne — 
durchführen zu können, was aber bon 
den Klubmitgliedern entjchieden in 
Abrede geſtellt wird. 

Henry C. Payne, der ſtellvertretende 
Vorſitzer der republikaniſchen National— 
Exekutive, hat geſtern die Ar lufſicht im 
Kampagne-Hauptquartier übernom— 
men. Sekretär Heath wird am Mon— 
tag erwartet, ebenſo der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Redner, Henry C. Hed— 
ges, von Mansfield, Ohio. 

Senotor Mark Hanna, der anfäng— 
lich nicht vor dem 1. September hierher 
zurüdfehren wollte, wird morgen mie- 
der in Chicago eintreffen, was in politi- 
Then Kreifen Anlaß zu allerlei Vermu- 
thungen gegeben hat. 

Wie X. Mad Shol, der Vorfiker des 
NRednerfomites der republifaniichen 
Staat3organifation, erklärt, follen vor 
dem 1. September feine Rampagnered- 
ner auögejondt werden. Someit haben 
fich fchon über 200 Stumprebner ange- 
meldet. 

Am 1. Auguft jol im Auditorium 
unter den Wufpizien der „Wates-Re- 
teranen“ eine Kampagne-Derfammlung 
abgehalten werden, in melcdher der re= 
publifanifche Gouverneurs - Kandidat 
die Hauptrede halten wird. rrancis W. 
Rivdle wird den Borfit führen. 

Die” farbigen Republifaner der 4. 
Ward haben fich regelrecht für die be— 
fannte „Wähler Legion“ organifirt. In 
etwa MWochenfriit Joll Lebtere ihre erfte 
„Parade“ abhalten. 


Str. 


Tolf Str. und Center 


Bi arrabee 


Tivi ſion ur Sedowick 


und Belmont 


urz und Neu. 


* Daniel Bonbright, der in Europa 
weilende Dekan der Northweſtern Uni- 
verſität, iſt zum ftellvertretenden „Rec- 
tor magnificus“ an Stelle des aus— 
geſchiedenen Dr. H. W. Rogers erwählt 
worden. Er wird am 8. Auguſt zurück⸗ 
erwartet. 


"Sm Saufe ber Woche wurden Bier | 
verjchiedene Bauten in Angriff genom- 


$6.00 Männer- 
Anzüge für 


$8.00 Männer: 
Anzüge für 


$15 Männer: 
Anzüge für 


7 25 
$3.45 
34.95 


Ranischil 


915 Flanel- 
Anzüge für 
$13 Männer: 
Anzüge für 
$22.50 Män- 
ner⸗Anzüge f. 


85.00 
56.45 
58.88 


52000 leichte Anzige 


Werthes. 


ür Männer! 


Be 


Gerade rechtzeitig gefauft, um für den Samitag = Verkauf angezeigt werden zu fünnen, zu 334 Cent3 am Dol- 
lat, von Chicagos größtem Fabrifanten in hochfeinen Kleidern für Herren. 


Anzüge und fo viele davon find von State Str. 
Tprochen haben, jeinen Namen nicht zu veröffentlichen, aber Jhr findet feine Handelamarfe in jedem Rod. 


So berühmt ift der Fabrifant diefer 
- Händlern zum regulären Preifen verfauft worden, daß wir ber- 


Der 


Einfauf bietet eine jener großartigen unerwarteten Gelegenheiten, Sommer-Kleider fo billig zu kaufen, daß Ahr es 


Euch leiſten könnt, fie nach zweimonatlihem Iragen meazumerfen, 
Seder Anzug in jeder Hinficht garantirt. 


nädjlte Saifon aushalten werben. 


Befriedigung herricht. Lejet die Artikel. 


1 56.00 Männer-A 


zur Nuswahl, 


ten, 


Retail- 
Preis 
83.00— 
unfer 
Verkaufs⸗ 
Preis 


J Was hat es für einen Zweck, ſchlecht 
gekleidet herumzulaufen, wenn Ihr. 
einen 818.00 Anzug für 6.45 kau— 
fen könnt, gemacht von echten Weſt—⸗ 
of⸗England Worſteds, blauer Serge 
und Caſſimeres — jeder Anzug in dieſer 
| Partie iſt genäht mit gefärbter Seide. Wenn 
J Ihr auf einen Gelegenheits-Kauf wartet, ſo 
4 habt hr hier die beite Gelegenheit — 


6.45 


J Whole⸗ 
ſale-Ver— 
J kauf zu 
ki $12, unfer 
a Samitags 
E Preis 


25 verichiedene Muiter 


er 


am 


ee 


+ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


nur 


einem Drittel 


92.25 


nee) 


welche wir für bis zu 822.5 
— jeder Anzug in diefer Partie ift gearbeitet, 


obgleich fie Euch auch noch für 


bezahlen, 


welche beiteht aus Serges, 
fancy Worftes und Gheviot3 — perfeft ges ° 
ſchneidert — 
zügen, für melche J9r $15.00 bezahlt habt 
unfer Ver- 
kaufspreis 


Samſtag 
beträgt 


die ganze 
Das Geld zurück, wenn nicht völlige 


nzüge, höbſch gemacht, karrirk und einfache Farben, 
aarantirt cdlfarbig, 


Reine ganzwollene Gaflimere- und Cheviot- 
Anzüge für Männer, 
durch und durch auf die beite 
Art und Weije geichneidert und durchweg mit 
reingefärbter Eeide gefüttert— wir behaup- 
dag dieje Partie in jeder Beziehung jo 
gut ift, als die Anzüge, die an der Straße für 
den doppelten Preis verkauft werden—die po= 
pulärjten Mujter der ganzen Sailon—iour= 
den im Wholejale in großen Qnantitäten zu 
86.50 verfauft— 


eine Sommer-Anzüge für Männer zu einem 
Drittel ihres Werthes. 
wöhnt find $12 und 815 für ihre Anzüge zu 


Männer, melche ge: 


werden etwa3 zu ihrem Vortheil er- 


fahren, wenn fie Diele Partie unterfuchen, 


Clay Worſteds, 


vergleicht dieſelben mit An— 


+ 


Heinite Sommer = Anzüge für Männer zu 
des -thatjächlihen Werthes. 
Ta mir diefe3 Lager von Anzügen zu fol’ 
großen Schleuderpreifen eingefauft haben, = 
jo haben wir beichloften, Euch die Auswahl / 
bon irgend einem leichten fancy Anzug im 

Haufe für 8.88 zu geitatten — Anzüge, 


nr 
* 


08 


0 verfauft haben \ 


ausgeitattet und gefüttert wie ein auf Be- 
ftellung gemadter — bier ift eine Gelegen- 


heit, einen 
$22.90 

Anzug zu 
erlangen 


für nur 


SS 


| Extra Fosziell: 315.00 elegant geftreifte Flanell:Röke und Beinkleider für Männer, 


Dies ift thatfählich ein Drittel des M 
Dies ijt der populärfte Tuting-Anzug der Saiion. 


heraus, Ddiejes zu widerlegen. 
und Moden. 


| 

} RE . . . * 
| Dies ift ein Anzug, der zu gleicher Zeit bequem und modern ift. 
| gem und grauem Homejpun zu demjelben Rreije. 


Drei berühmte Bargains in Sommer-Amzügen für Jünglinge 


modifd) und elegant, für $5.00. 


Merthes und der größte je in Chicago offerirte Pargain. 
Wir haben fie in allen begehrten Farben 
Wir haben ebenfalls 100 Anzüge in lohfarbi: | 


Wir fordern irgend Jemand 


Werthe die ablolut unvergleidjlid) find 


Anzüge für Jünglinge, Größen 14 bis 19 Jahre, 
in Cdds und End3, von durchaus ganzmwollenen 
Stoffen gemacht, in einem großenAfiortiment von 
neuen Wuitern, helle und duntte Starrirungen, 
Plaids und Miſchungen, 

J welche 87.00 werth ſind, 3.45 
Verlaufs: Preis 


Anzüge, 
Samftags 


Anzüge für Nünglinge, — 14 bi3 19 Jahre, 
von Indigo blauen Serges, Ga fimeres und 
Woriteds gaemadt, im angebrache Partien, 
Arüos melde für R.00 und 810.00 verfauft 
murden, geben alle am Samitag * @ ⸗ 
dem niedrigſten je dageweſenen 95 
Vreis — nur 


Außerordentliche Bargains in Knaben-Waiſts, waſchbaren 
Anzügen und — 


Ungebügelte Waiſts für Knaben, — 3 bis 
14 Jabre, in einem eroßen Afortiment € 
von neuen Muftern, 5Uc ivertb, Sa mftag 2 ce 

v 

J 3 bis M Jahre, in niedlichen Streifen, 

Rei in bellen und dunklen Muftern, am 

A Feine waichbare Anzüge für Mnaben, Größen 3 
bis 10 Nabre, in den moderniten Wu: m >9c 

J the, Samitog . . 

RR ee 3 bis 10 Nabre, in hellen, und g 

* ze Ruftern, eroßer Matrojen= c 


Waichbare Kniehoſen für Knaben, 
Samſtag nur 15 e 
g ftern der Saijon, u... — 0 Wer 
uerhafte waihbare Anzüge für — Grö⸗ 
ſeragen, Samſtags-Preis......... 


such Riders” = An; üge für Anaben, Größen 
Su 12 Jahre, in ei niachet n Blau, ur. 69€ 
Durchaus en Kniehoſen 
Knaben. Großen 3 bis 15 Jahre, 
Schr feine Kniebofen . Anzüge für ** 
Größen 3 bis 15 Jahre, Odds 
3 Stüd Knichojen = 
8 bis 16 \abre, von blauen Serge 4 


Schulter-Straps und langen Beinklei 
dern, $1.25 wth., Samıftag für 
- Anzüge für 
Cpds und Ends von ‚unfer en 32, 8 1.50 
und 83.50 Partien, für 
undg 
Guds von unjeren $, ” und “ 2.7 . 5 
Partien 
Anzü ige für — Gr 25 
und „unfiniihed“ — ds — — 4 
—J 


| 
| 
| 


|: 


I Sehr feine Sorge 


J 


Feinſte Anzüge jür Jünelinge, Größen 14 bis 
19 Jahre, in vielen verſchiedenen Muſtern, nur 
einige von jedem Muſter, in Serge, faney Wor⸗ 
ſteds und Caſſimeres, Anzüge, welche 
aut das Doppelte werth find— 20 
bier am Samjtag für 


Ofſice-Röcke, Duck-BVeinkleider 


und Vicycle⸗Kleider 


Office = Rüde für u, in niedlichen Strei- 


⸗ Ritt für Männer, 
1, 75 
OR ae ee 514 


Skeleton = Nöde und :Weften 
für Männer — Samitag 3 75 
für . 19 
$1.00 weiße Duck-Beinkleider für Män— 

456 


8. M Bicyele —* für Männer, 
Sur —* — = 2.50 


2.09 Eicncle Beiutleide er für Pän ıner, 1 00 
Samita — 


10,000 Paar Männer: * Knaben — 


zu halben Preiſen. 


Wir haben einen der größten Schuh-Einkäufe abgeſchloſſen, der je von dieſem Geſchäft gemacht wurde — eine 
Transaktion, die uns 10,000 Paar Männer- und Knaben-Schuhe zu einem ſo niedrigen Preis ſichert, daß wir 


den regulären Retail-Preis halbiren und unſeren Kunden die größten Bargains geben können, die 


je geſehen haben. Wir beginnen den Verkauf morgen. 


Unſer Samſtags-Preis für 
lohfarbige ruſſiſche Ziegen— 
leder Schuhe für Männer, 
mit mittelſchweren Sohlen, 
auf dem neuen Boiton Ze- 
hen=Leiften, garantirt $2 
werth, iſt 


für ſchwarze * Kid - — für 
Männer, mittelſchwere Sohlen, auf 
und Opera Toe— 
Leiſten gemacht, garantirt als re— 
— 82. 50 Schuhe, drei verſchiedene Facons. 


dem Bulldog- 


Der projeftirte Anduftriepalaft. 
Das Direftorium der „Chicago 
Commercial Affociation“, 
befanntlich mit dem Plane trägt, am 
Seeufer einen Jnbuftriepalafi zu er 
richten, bielt geftern im Rialto-Gebäude 
eine Situng ab, in welcher die Herjtel- 
lung des Fundamente und die Koften 
des Gebäudes auf $2,000,000 geichägt 


melches ſich 


wurden. Zur Deckung der Koſten ſol⸗ 
len ſünfprozentige, auf 50 Jahre berech⸗ 
neie Schuldſcheine ausgegeben, die 
Ueberſchüſſe ſollen zur Verſchönerung 
der Stadt benutzt und nach Ablauf der 
50 Jahre ſoll das Gebäude ſtädtiſches 
Eigenthum werden. 

Die Mitglieder des Direktoriums 
ſind: General John C. Blach, F. E. 


fie 


Sterling falbled. Schnür- 

Schuhe für Knaben, Seiden 

fitted Dongola Kidb-Ober- 

\ theile, Bofton und London 

„Ph Beben = Leiften, regulärer 

Pi 35 Werth garantirt $2.00, 
Samftag 


1.48 


Ruflitche lohfarb. kalblederne Schuhe für Männer, hand- 
nähte Welts, auf dem neuen 
fton-, Bulldog= und London Zehen- 
Reiften gemacht, garantirt $3.50 u. 
54.00 werth; Auswahl von jech 
berjchiedenen Tyacons für 


: 1.98 


Howard H. Groß, Charles E. Hyde, 
Adolph Mojes, 2. W. Noyed, James 
BD. NY, W. ©. Lodwood, 3 X. 
Shayne und DW. 9. Chadtvid. 

— Nicht ihre Schuld. — Fremder: 
Donnerwetter ift da3 Dentmal aber 
Ihmugig; jhämt Euh! — Bürger: 
Können wir denn dafür, baß ed ben 


Burleyg, E. 8. Chur, Riley Darnell, ' ganzen Sommer nicht geregnet hat? _ 





— 


El 
Er 


— bewährten Händen. 


feellatjch, bei dem 
x Sorte und bie verfchiedeniten Kuchen 


Bergnügungs:Wegweijer. 


tudebaters, — Solomon Operette „Billee 
Taylor“. 
we rs.—Geichloflen. 
and Dvera Houfe—Geihloffen. 
Diders. — „Heart are Trumps“, heute zum 
legten Male, 
cart Northern. —Tbe Dairy Parm“. 
atborn—.The Burgomafter.“ 
smard » Garten. —AUlabendlig Konzerte 
von Bunges Drcefter und einer ungarifchen 
Rapelke. 
temyi—Rongerte jeden Ubend und Gonntag 
Nachmittag. 
unnyfide Park.Ooptins' Vaudeville-Ge⸗ 
ſellſchaft. 


Anler Deulſchen. 


Feſtlichkeiten, die von Vereinen 
geplant werden. 


Sommerfeſte von Gemeindeſchulen 


Perſonal-Nachrichten. 


Die auf der Nordweſtſeite anſäſſigen 
Logen des alten Ordens der Ha— 
rugari veranſtalten am Sonntag, 
den 22. Juli, einen großen Ausflug 
nach dem ſchön gelegenen River-Grove, 
Desplaines, Ill. Es bietet ſich alsdann 
für alle Mitglieder des Ordens, ſowie 
für deſſen Freunde, eine günſtige Gele— 
genheit, den Staub der Stadt von den 
Füßen zu ſchütteln und einen Tag in 
der freien Natur zu verbringen. Das 
Komite, welches die Arrangements die— 
ſes Feſtes zu treffen hat, beſteht aus je 
einem Mitgliede der ſich betheiligenden 
Logen (natürlich gehören auch die 
Frauenlogen dazu, denn ohne Frauen 
kann ja nichts Geſcheidtes arrangirt 
werden), und daſſelbe wird Alles thun, 
was in ſeinen Kräften ſteht, um den 
Theilnehmern den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie nur irgend möglich zu ma— 
chen. Für Die, welche zu bequem ſind, 
das Tanzbein zu ſchwingen, ſoll Ver— 
gnügen anderer Art beſorgt werden. 
Auf dem Programm ftehen allerhand 
Spiele, mie Wettlaufen, Sadlaufen, 
MWettfpringen, Stodlaufen, Wettfprin- 
gen, Stodlaufen.u. |. m. für Jung und 
Alt. Für die liebe Jugend werden be= 
fondere Spiele, darunter auch das be> 
liebte „Grab Baa,“ veranftaltet werben. 
Die Abfahrt vom Northmeftern-Bahn= 
hof an Wella und Kinzie Straße, wird 
um 9 Uhr 30 Min. Vormittags erfol- 
ger. Der Zug hält an den Stationen 
Elybourn Place, Maplemood und 
Aoondale an, um den in jenen Gegen- 
ben Wohnenden die Fahrt nach der un 
teren Stadt zu erfparen. Der Preis 
für Hin- und Rüdfahrt, einichließlich 
des Eintritt in den Part, beträgt nur 
50 Cents, für Kinder von 12 bis 15 
Sahren 25 Cents, und Kinder unter 
12 Jahren find frei. 

- Zu bemerfen ift noch, daß fih auf 
bie auf der Nordweſtſeite rühmlichſt be— 
fannte „Harugari-Liedertafel“ an bie= 
fer Erfurfion betheiligen und e3 fich 
nicht nehmen laffen wird, die Theilneh- 
mer durch den Vortrag deutfcher Lieder 


zu erfreuen. 
* 


* * 


Vom 30. Juli bis zum 1. Auguſt 
findet in der Nordſeite -Turnhalle die 
fünfte Jahresverſammlung des Heſ— 
ſiſchen Nationalverbandes 
ſtatt. Guſtav Berkes, Präſident des Ver— 
eins und der Verwalter derHalle, trifft 
umfaſſende Vorkehrungen für das heſ— 
ſiſche Volksfeſt in Ogdens Grobe am 
Feſt-GSonntag und den Kommers 
in der Halle am folgenden Tage. 

* x x 

m Schütenparf hielt gejtern Die 
Evang. » 2utherijcde Gt. 
Qufa3=-Gemei nde ihr jährliches 
Sculfeft ab. Die Lehrer, Herren 
Deder, Schmwente, Baumgart, Gehrs, 
Burhop und Leinberger, hatten für 
Spiele und Vorträge, für Mujit und 
Erfrifehung beitens gelorat. Sechshun- 
dert Kinder nahmen am Teltzug theil. 


* * * 


Am 8. Auguft .veranftaltet die St. 
Baulus- Gemeinde in D& 
mwalds Garten, Ede Hallted und 52. 
Str:, ihr zwölftes Alte Anjiedler- Felt. 
Pfarrer Heldmann ift bereits mit der 
germohnten Ihatkraft an der Wrbeit: 
Der Reinertrag fließt in den Kirchen- 


baufonds. 


* * * 


Nach einem Feltgottesdienft hielt ge- 
ftern die St. Mathiad-Gemeinde in 
Bommanpille in Biewers Garten ihr 
jährlicheg Sommerfeft ab. Dem Feit- 
zug marjchirten Pfarrer Danz und die 
Tahnenträger Theophil Krefft und 
Georg Reinberg voran. Auf dem Feit- 
plag fanden ein Preistegeln und 
Spiele ftatt. Die Frauen Rohr, Pro— 
fel, Tifch, Mueller, Wolf, Bad, Noefer 


mb Kevlinger |peiften die Hunagrigen, 


unddie Frauen Jacobs, Matchen und 
Hundes, jomwie die Fräulein Proefer 
und Wagner träntten die Durftigen. 
Zahlreiche Mitglieder anderer Gemein- 
den und mehrere Priejter waren ans 
mejend. Der Ausihuß, dem das Feit 
feinen Erfolg verdantt, beftand aus den 
Herren Peter Müller, N. Wallenborn, 
Geo. Reinberg, Kohn Bad, John M. 
Bad, Peter Wolf, F. Schildgen, C. Ja— 
cobs, John Reitmeyer, John Bauer, 
Alex Reuter, Henry Hanſen, John Roe⸗ 
ſer und Bernhard Nußbaum. 
* * * 


Morgen hält der ſtrebſame 
Damenberein Fidelia in 
Kuhns Park, Ecke Milwaukee- und Ar⸗ 
mitage Abe., ſein erſtes Piknik und 
Sommernachtsfeſt ab. Dasſelbe be— 

innt um 1 Uhr Nachmittags. Es ver⸗ 
richt eine großartige Affaire zu wer- 
den, benn die Vorkehrungen liegen in 
Der Arrange- 
mentsausfchu. befteht aus folgenden 
tauen: Margarete Drejcher (Vor 
bende), Emilie Otto, Maria Meiffel- 
ba, Bertha Keffin und Minna Tro- 


 britihe. Das pidce de resistance 


bes. yeites ift ein großer Yamilientaf- 


ein borzüglicher 


n für ein Geringes erhältlich find. 
es im Mebrigen. fibdel zugehen 
wird, befagt bereitö der Name des 
rühmlicht befannten Berein?. 
Bar. * * 
Die: hiefigen Zogen der United 
en America halten über 
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morgen im World’3 Fair Barl, Ede 
68. Str. und Stony X3land Aoe,, ihr 
fünftes jährliche Ordenzfeft ab. Für 
dafjelbe find die umfajjenditen Vorbe- 
reitungen geteoffen wörden, jo daß es 
an Unterhaltung alleeAtt nicht fehlen 
wird. -Die Liga hbatfihials Feitgebe- 
rin- einen beneidenswerthen Ruf- er- 
worben. 
* * * 

Der Deutſche Fleiſcher 
geſellen-Unterſtützungs 
verein von Chicago hält über— 
morgen in Ogdens Grove ſein 20. 
jährliches Gartenfeſt ab. Die feinſten 


Thüringer Bratwürſte werden dort ſo 


frei ſein, wie die Luft. Daß es an den 
üblichen Volksbeluſtigungen, an Muſik 
und Tanz, an Erzeugniſſen von Küche 
und Keller nicht mangeln wird, iſt bei 
den allzeit fidelen Fleiſchern ſelbſtver— 
ſtändlich. Die Arrangements laſſen 
auf ein erfolgreiches Feſt ſchließen. 
* * * 

Uebermorgen veranftaltet der auf ber 
Nord- und Nordmeftfeite als Feitgeber 
rühmlichſt bekannte Kladdera— 
datſch Pleaſure Club im 
Excelſior Park, Ecke Elſton Abe. und 
Irving Park Boul., ſein jährliches 
Sommernachtsfeſt. Die Vorkehrungen 
liegen in bewährten Händen, und ein 
Erfolg iſt ſicher. Bei einem Kegeln für 
Herren und Damen merden fünfzig 
bübjche Preife zur Vertheilung gelan- 
sn. Much bei den übrigen Spielen 
gibt es reife. 

* * * 

Der Concordia Männer: 
hor bat folgende Beamie gemählt: 
dom Mader, Präfivent; Xojeph Ge- 
bele, Vizepräfident; Martin Broji- 
meyer, protofollirender Sekretär; Carl 
Ziller, Finanzfefretär; Wilhelm Thie- 
nig, Bummelfchriftführer; Georg 
Eberfpacher, Schatmeifter; Martin 
Brojtmeyer, Bummelfchagmeifter; Fr. 
Bauer, Arhivar; Konrad Lob, Diri- 
gent; Guſtav Kleger, Vereinsfahnen— 
träger; Guſtav Leh, Bummelfahnen— 
träger; Adam Dries, Guſtav Kleges, 
Guſtav Leh und John Pechtel, Stim— 
menführer; Henry Schmidt, Ernſt Be— 
cker und K. Lotz, Finanzausſchuß. 

Der Verein verſammelt ſich jeden 
Mittwoch Abend an der Ecke Waller 
und 12. Str. 

* 

In der kürzlich abgehaltenen halbjäh— 
rigen Generalverſammlung der Süſd— 
ſeite Turngemeinde wurden 
nachgenannte Beamte für den laufen— 
den Termin gewählt: Eduard Witte, 
1. Sprecher; Bernh. Moeck, 2. Spre— 
cher; Otto Koecke, I. Turnwart; Wm. 
Enders, 2. Turnwart; Hermann G. 
Zippe, prot. Schriftwart; H. Renberg, 
korreſp. Schriftwart; Sol. Roſenblatt, 
Kaſſirer; A.H. Fiddelke, Schatzmeiſter; 
Juſtus Emme, Bibliothekar und Buch— 
halter; C. Kufer, Zeugwart. 

* * * 

Die einſtimmig wiedererwählten 
Beamtinnen des Deutſchen 
FrauenvereinsLouiſe ſind: 
Pauline Corleis, Expräſidentin; Em— 
ma Stamm, Präſidentin; Emilie Naß, 
Vizepräſidentin; Adelheid Snyder, 
protokollirende Sekretärin; Barbara 
Eckert, Finanzſekretärin; Eleonore 
Wiſchhöffer, Schatzmeiſterin; Eliſe 
Bechtel, Führerin; Thereſe Pupke, in— 
nere Wache; Henriette Doßmann, äu— 
ßere Wache; Wilhelmine Pancow, Au— 
guſte Henke und Margarethe Henn, 
Direktorinnen, ſowie Minna Sellin, 
Bummelſchatzmeiſterin. In dem frü— 
heren Bericht hatte ſich ein Irrthum 
eingeſchlichen. 

J 


* * 


* * 


Die Blattvdeutfhe Bilde 
Johnp. Altgeld Nr. 34 wählte 
in ihrer letzten Generalverſammlung 
die folgenden Beamten: Ex-Meiſter, 
Wm. Weſtphal Meiſter, Eduard Kie— 
wert; Oldgeſell, Richard Türſchmann; 
Schreiber, Leo Kiewert (Nr. 340 
Marſhfield Avenue); Rechnungsführer, 
Hermann Becker (Nr. 1183 N. 57. Ave.); 


Frank Roſe; Truſtees auf drei Jahre, 
Konrad Gebve und Dr. C. A. Vandre 
(Nr. 1113 Armitage Avenue); Delega— 
ten zur Groß-Gilde (Sitzung am 13. 
Auguſt in Milwaukee), Leo Kiewert 
und Wm. Kittelmann; Erſatzmann, H. 
Nobis; Vorſtands-Deputirter zur 
Groß-Gilde, Leo Kiewert; Fahnen— 
träger, Türſchmann; Begleiter, Theo. 
Warnſtedt und Albert Okoniwiski; 
Finanzkomite: John J. Hallmann, 
Reinhold Schwart und Karl Lange; 
Agitationskomite: Theodor Warnſtedt, 
Albert Hubſch und John Rütterburger; 
Ordnungskomite: Albert Hübſch, Karl 
Lange, Hermann Görner, Frank Roſe 
und Wm. Van Eneen; Vergnügungs— 
komite: Frank Roſe, Wilhelm Kittel—⸗ 
mann und John Bender. Die Gilde 
verſammelt ſich jeden erſten und drit— 
ten Samſtag im Monat an 57. und 
Grand Avenue und zählt 76 qut ftehen- 
de Mitglieder. Da in jener Gegend 
fonft fein deutfcher Verein bejteht, fo 
find alle veutfchen Männer und Frauen 
im Alter von 18 bis 45 Nahren erfucht, 
der Gilde beizutreten. 
* * 


Sn der geitrigen GSibung des 
Evangeliſchen Lehrerver— 
eins, die von Herrn Paul Seyboldt 
aus Quincyh, Ill. eröffnet wurde, hielt 
Herr Schuſter aus Michigan City, 
Ind., eine Lehrprobe in der Erthei— 
lung des erſten engliſchen Unterrichts 
ab. Für die nächſte Jahresverſamm— 
lung, die in Paſtor Hirtz' Kirche in 
Milwaukee ſtattfinden ſoll, wurden 
folgende Theſen aufgeſtellt: 1. Die 
Schulzucht. E. Berg, Michigan City, 
Ind. 2. In welchem Umfange und in 
welcher Weiſe kann der naturgeſchicht— 
liche Unterricht in einer einklaſſigen 
Gemeindeſchule betrieben werden? J. 
H. König, St. Louis. 3. Behandlung 
eines Leſeſtückes in der Oberklaſſe. 
Wibbink, Millſtadt, Ill. 4. Leſſon in 
Engliſh Language. Braun, St. Louis. 

Die Beamten wurden wiederer— 
wählt; ſie ſind H. Kockebuſch, Präſes; 
J. T. Riemeier, Vizepräſes; H. Tho— 
rus, Sekretät, und F. Rabe, Kaſſirer. 


* 


vbendy 


In dem Augenblicke, als er nach ei— 
ner Logenverſammlung den Zug be— 
ſtieg, der ihn nach Hauſe bringen ſoll— 
te, brach geſtern Abend Alexander 
Pam leblos zuſammen. Der Verſtor⸗ 
bene hatte an der Harnruhr gelitten. 
Er war 65 Jahre alt, betrieb hier ſeit 
1867 eine Groß⸗Putzwaarenhandlung 
und wohnte mit ſeiner Familie Nr. 
4547 Oakenwald Ave. Max und Hu— 
go, zwei ſeiner Söhne, ſind hieſige 
Rechtsanwälte. 

* * 

Dr. Friedmann aus Denver, 
Eolo., der Nachfolger Rabbiner Kacob- 
ons in dem Pafiorat des Tempels 
Kehilath Anfhe Mayriv, Ede 33. Str. 
und Indiana Ave., wird fein Amt die= 
fer Tage antreten. Er ift 33 Jahre alt, 
ledig und hat das Hebrew Union Eol- 
lege in Cincinnati abjoloirt. 

* * * 

Heute Nachmittag findet in der So— 
zialen Turnhalle eineMaſſenverſamm— 
lung der Wirthe von Nord— 
Chicago ſlatt, in der wichtige Be— 
rufsfragen erörtert werden ſollen. 

* * * 

Im Kreiſe ſeiner Freunde feierte ge— 
ſtern Wilh. J. Jung, der ſich kürz— 
lich aus dem Wirthsgeſchäft in's Pri— 
vatleben zurückzog, ſeinen ſechzigſten 
Geburtstag. Unter den Anweſenden 
befanden ſich PolizeidirektorKipley und 
Inſpektor Heidelmeier. 

— — — 


Eine lebende Leiter 


bildeten geſtern Abend James Keefe 
und Patrick Collins, der eine ein Ge— 
heimpoliziſt, der andere ein Stammgaſt 
der Maxwell Str.-Revierwache, und 
retteten auf dieſe Art und Weiſe eine 
Familie vom Flammentode. 

Das Feuer brach im Keller des 
Hauſes No. No. 296 W. 14. Str. aus, 
das Jacob Littleſtone gehört und von 
Michael Yonpolsky, ſeiner Gattin und 
ihren fünf Kleinen bewohnt wird. 

Keefe bemerkte auf dem Wege zu 
ſeinem Quartier, daß dieſer Familie 
von Flammen der Ausweg abgeſchnit— 
ten wurde. Er rief: „Freiwillige vor!“ 
und Collins, der Obdachloſe, erklärte 
ſich breit, ihm zu folgen. Nach mehreren 
vergeblichen Verſuchen, den Balkon zu 
erklettern, von dem die Bedrohten ſich 
in die Tiefe ſtürzen wollten, glückte es 
Collins, auf Keefe's Schultern die Ge— 
fährdeten zu erreichen und hinabzulaſ— 
ſen. Kaum war der Letzte in Sicher— 
heit, als die Veranda, auf der die bei— 
den Helden in Rauch und Flammen 
ausgeharrt hatten, krachend zuſam— 
menbrach. Sie waren mit Brandwun—⸗— 
den an den Händen davongekommen. 

Zwei Pferde kamen in dem Feuer 
um. Der Geſammitſchaden beträgt 
$1500. 

In das Getöje fallender Mauern, 
das Zijchen von Flammen und bie 
Rufe von Feuerwehrleuten mifchte fich 
geftern Abend in dem Stall der Garden 
Gity Barrel and Bor Co., No. 80—88 
N. Eurtis Str., das Wiehern verbren- 
nender Pferde. Rettung war nicht mög— 
lich, da die Erplofion eines Gafolinbe= 
hälters in der anjtoßenden Fabrik den 
ganzen Gebäude = Kompler in Flames 
men büllte. 

Öottlieb Malach und feine Familie, 
bie in dem einen an die Fabrik angren= 
zenden Haufe wohnten, entgingen mit 
fnapper Noth demErftidungstode. Auf 
der anderen Geite des Werfes wurden 
das Haus und die Gaftwirthichaft von 
Sulius Rebfus, Ede May und Carroll 
Str., durch Feuer bejchädigt. 

George 8. Domn, der Beliter ber 
Fabrik, ſchätzt ſeinen Verluft auf 
818,000, Rehfus den ſeinen auf 
82000. 

— — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
. Schermerborn, für ein zweiftödiges Frames 


haus, HR W. Ohio Str., 81200. 
L. Dormer, einitödige Franıc Cottage, 1731 N. Troy 
Str., *1000. 
A. Decker, anderthalbſtöckige Frame Cottage, 10,319 
Wallace Str., 812. 
Paul Solla, einftötige Frame Cottage, 8821 Erhange 


Ave., lo, 


= a; > = I U. Hood, dreiitödiges Pridgebäude, 413 E. 62. Str., 
Auffeder, Win. Kittelmann; Wächter, | 30 


3,0‘. 

U. &. Walter,  dreiftödiges 
Washington Ave, SO. 

F. Schaar, einftödige Brid Cottage, 
Ave., 8110. 

A. Zita, einſtöckige Brick Cottage, 1335 S. St. Louis 
Ave., Silo. 

Xobn U. Sarl, andertbalbitödige Brid Cottage, 6210 
Suftine Str., $1400. 

Gommonmealth Electric Light Company, zweiitödige 
Kraftſtation aus Backſtein, 466 472 50. Str. 

Olive Loug, dreiſtöckiges Brickgebäude, 4513 Lake 
Ave. SOON. 

Nich Pruſſing, zweiſtöckiges Brickhaus, 12099 Welling⸗ 
ton Stri, 833000. 

Larſon Brothers, anderthalbſtöckige Frame Cottage, 
1440 Ballou Str., 82000. 


—— 
Scheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 


Rofe gegen James Willerd, wegen graufamer Bes 
bandiung und Werlaflens; Cditb M. gegen Edmurd 
Sad, wegen Trunfjuht; Marie gegen Xorenz Paul 
Perginann, wegen Trunfiudht und graufamer Ber 
bandlung: Lena gegen Jobn Kizensfi. wegen grau- 
iamer Behandlung; Emma gegen Ihomas Chadmwid, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung: Con— 
rad gegen Warp M. Kretichmer, wegen Ehebruchs; 
Riabele H. gegen Dorace 9. Hueſen, wegen Berlai: 
jens: Mau gegen John W. Whoitehead, wegen 
grauſamer Behandlung; Katie gegen Frauk Wilſon, 
wegen Verlaſſens. 


Leſet die Sountaapoſt«. 


Brickgebäude, 5450 


1540 S. 44. 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Auli 1900, 
(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere 85.40-85.75 
per 100 Bid; _befte Kühe 84.00-84.50; Maftichiveine 
5.30—-8.40; Schafe 8.00.15. 

Moitereis Produkte — Butter: Rode 
Butter lie; Dairy 16—-Iie; Greamerp 17—19c; 
beite Kunftbutter H—löc. — Käſe: Friſcher Rahm— 
taſe 81Nec das Pid.; andere Sorten 10-1336 das 
Pfund. B 

Gerlügel, Eier, Kaldfleiih und 
Kiiche. — Lebende ZTrutbühner 6 das Pfund; 
Sübner 9: Enten 6—64e: Gänje 34.00-86.00 per 
Dusgend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
6-64: das Pfund; Hühner SI das Piund; Eaten 
G-Te das Wiund; Tauben, zabme, Tac—t2.M) das 
Dugend. — Eier 10—11c das Tugend. — Kalbfleiſch 
5-90 das Pfund, je nach der Qualität. — Ausge— 
weidete Lammer *I. XXS. das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Fiſche: Weikfiihe, Nr. 1, per 10 Bid. 
7.0: Zander Le; Karpfen und Bürfelfiihd 2—Sc: 
Grasbechte 6—Tc das Pfd.; Hrojhichenkel 1550 das 
Dukerd. 

Geüne Früchte. — Aepfel 85084. 73 per 
Feb: Bananen $1.M-82.09 per Eebänge; Zitrenen 
41.50-85.00 per Kifte; Apfelſinen 83.00-84.00 per 
Kiite. 

Kartoffeln, 30-36 per Pufbel. 

Gemüjfe — Kobl, nen, 505% per Lifte; 
Swiebeln, dLichae, 1% Das Bündel;- PBoonen 
4x bis We: Blumenkohl .T5—R2.00 per Kifte, 
Schhrie Mc per Bund; Epinat 0-25 per 
Fab, Salat, 15--20% per Kite: Grbien 30- ir 
ver Eat; gelbe Rüben, neue, 355 per Dusgend 
Bündchen: ITomatocd, 50 per Lifte; Radies- 
Sen, Ti der 100 Fündel; Gröbeeren. 70c—$1.05:; 
Burken, S—0% der Dugend; Spargel 70—Tic per 
Dutzend Bündchen. 

Getreide. — Winterweizen: Rt. 2 Sle 
Ar. 2, rather, Side; Nr. 2, harter ; Nr. 8, hars 
ter, 70-78. —Eommerweigen: Rr, 3, 7T—T&; Re. 2 
Sttod 6.00-—88.W. * 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenuſen wurden in der Offiee 
des Countp-CTlerks ausgeſtellt: 


Wojoiech Zielrowiez, Willorha Nemeo, 28, 9. 
Eugene Grabaur, Yizzie Len, 20, 2. 

James Meinerny, Nojephine Davis, 31, 27. 
William Butter, Mathilva Yaudre, 38, 36. 
Wbituen T. Yodell, Gertrude M. Davis, 27, 26. 
Glement Te Braun, Anna Hids, 21, 19. 

James Yineban, Hannab Rode, 32, 27. 

BWilliem I. A. Foy, Maude €. Earniffe, 21, 19. 
Fi Ienjen, Sarah Boyce, 25, 2. 

William 9. Kavanayd, Helen Bond, 21, 21. 
Emil Schroeder, Annie Anderjon, 34, 4. 

Jorbua G. Pobilfard, Mary Y. Wiliun, 36, 24. 
Fraut Arengiaf, Marta Krafinsta, 24, WA. 

George Keriten, Helen E. Donnelly, 20, 20. 
Ibomas Kuapif, Magdalina Braun, 22, 23. 
William R. Gujfie, Flora ©. Randall, 65, 25. 
Gogar M. Glarf, Rearl E. Willis, 29, 26. 

Raul Wendt, Helen Fick, 20, 29. 

Iomazs Zofiadet, Maryanna Graus, 3, 4. 
Klifford S. Warivid, Alına Aohniton, 24, 19. 
mil Toerfler, Anna Bolls, 26, 20. 

mrancis X. Kirby, Selina &. Weatberbvp, 21, 19. 
PBaul Surts, Annie Bon Boritel, 20, 23. 

Edward G. Yandin, Minnie Gilbert, 29, 20. 
Nanıes G. Roberton, Kane U. NRoberton, 36, 32. 
Guft ®. Garlion, Yillie Nelion, 26, 25. 

Godward Miller, Flora Roncoft, 32, 25. 

U. Nazdiejensfi, Katarzyna Kimohowsta, 42, 8. 
*anacz Yofatief, Unna Zodlcet, 24, 18. 

Veter Neljon, Iennie Kirt, 9, 21. 

Jozef Sloup, Jojepbine Mudra, 27, WM. 

Arthur Haarftatt, Fıuma Stein, 25, 24. 

Sohn Hill, Fila Miller, 21, IR. 

Glijab Monamus, Katie Robinjon, 21, 18. 

Albert Roberts, Vejfie Dujiner, 22, 236. 
Adolph Fogel, Anna Bed, 22, 18. 

La Mont Humpbrey, Marn N. Belange, 
August Behrendt, Gertrude Nidert, 22, 
Aohn Narvos, YAınic Stala,, 23, 19. 
Willis P. Comer, Rachel Stewart, 99, 22. 
William Kilmowit:, Ella Berger, 24, 21. 


ee ee, 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
ceſtern und heute Meldung zuging: 


Allmann, Minnie M., 10 J. 417 North Ade. 
Alrih, Augufta, 19 3., 708 Yugufta Str. 

Piig, Ottilie, 9 3, 510 Zarrabee Str. 

Liibop, Caroline D.. 37 3., 1209 VBryn Mawr Av. 
Goldſtein, Ike, J. 211 Takley Ave. 

Haas, Joſeph, 72 J. 2035 Vrairie Ave. 
Haſelbarth. Paulina, 68 J. 108 Menominee Str. 
Keiiter, Aulius, 50 3, 28322 Wallace Str. 
Kauffmann, Ellen, 49 3., 30 Auftine Str, 
Sarg, Noia, 5 3, 312 S. Halited Str. 
Prikter, NRofie, 18 3., 731 RN. Mood Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Kuaben. 
fänzeigen unter Diefee Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Männern, melde beftändige Anfelung 
fuchen, werden Stellen gefichert als KRolleltozen, Bud: 
kalter, Officer, Grocery:, Schube, Pille, Guteys, 
Gardware:Clert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Bächter, $14; Janitors in fylat:Gebäude, $65; 
Engineers, Glektriter, Maichiniften $18; Helfer. 
Seizer, Deler, Porters, Store-, Wholeſale-, Lager⸗ 
und Frachthaus-Arbeitet, 812; Drivers, Deliverve, 
Etrbreß- und Fabritarbeiter, 810: brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agench. 167 
Waihington Str, Zimmer 14. 15—21j! 

Berlangt: Starter Junge von 18 Nabren für allges 
meine Arbeit im Saloon. 213 Webiter Ave. 

" Perlangt! Gin auter Protbäder. Guter Lohn und 
ftetige Wrbeit. 864 Summit Upe., S. Englewood. 

frja 
Rerfangt: Junder Mann im leiichgeihäft. Sl 
91. Place. en 2 

Verlangt: Ein Gakebäder. Mu an Qrot helfen. 
Gutzr Zohn und Tagarbeit, an der Südjeite. Nad= 
zufragen bei Schumann, 594 Weit 13. Etr., nabe 
Leomis. 

u a Se a 

Verlangt: Starker Runge, in der Bäderei zu ars 
beitsıt. 1059 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Junge in einer Väderei. 4M Linz 
celn ?lve, fria 

Berlangt: Fine dritte Hand an®rot. $7 und Board. 
361 Milwaukee Ave. 

Verlanot: Anſtändiger Junge, der auch ſchreiben 
und rechnen kann, ſtetig. 461 W. Superior Stt. 


26, 17. 
9. 





der Reftaurant- Arbeit verſteht. 


Verlangt: Koch, 
12383 


Guter Yobn. Bringt Tools, fertig zur Arbeit. 
Nilmaufee ne, 

Verlangt: Preffer an Weiten, jogleih. 127 Haddon 
Ave., 2. Floor. 

Rerlangt: 16—lrjähriger Nunge zum Offices Rein⸗ 
halten u. j. w. Muß bei Teinen Eltern (Mordjeite) 
wohnen. GEBEN. Klarf Str. 

Rerlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit in Res 
ftaurant. 120 W. Nandolph Str. 

Verlangt: Porter, der _aud am Tiih aufwarten 
fauın. 8 Ci Madifon Etr 


Verlangt: Zwei anitändige Prute zum SKolleftiren 
und Ganvallen für Yebensverfiherung bei feitem Ge- 
balt und hoher Nommiflion, Kenntniffe nicht erforz 
derlih. Nabzufrupen nah 6 Uhr Abends bei M. 
Koh, 14 Crhard Str. ‚oben. frfa 


Verlangt: Fin Shuhmacher fr Reparaturen. Be: 
fHändige Arbeit. Hemy Pus, 56 Desplaines Wpe., 
Sat Bart, N. frſa 

Verlangt: Ein Vianofpieler, Dame vorgezogen, — 
Nedhzjufragen: IM. Madiion Str. 

Verlangt: Ein Porter, der reinmachen und am 
Lumchtifch arbeiten Tann. 2% Ci Madiion Str, 
Buffet. 

Verlangt: Fin erfter Klafle Hufihmied, der au 
Gerriage = WUrbeit veritcht. Stetige Arbeit für den 
tihtigen Mann. 90 Yan Buren Str. 

Verlangt: Ein Barkesper, 74 MW. Madijon 

Verlangt: Ein deutſcher Drygoods-Verkäufer, ei⸗ 
ner der Window-Trimming verſteht. Moeller, Stange 
K Co., 915 Lincoln Are. 


Str. 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit und im 
Saloon zu helſen. 66 W. Jackſon Boulevard. 

Verlangt: Painter, guter Mann für Hängegerüſt. 
446 Kedzie Abe. 

Verlangt: Junge oder junger Mann 3 muß guter 
Verkäufer fein. 141 Illinois Str., Bajeınent. 28 
Kahmittags. 

Verlangt: Junge, 16, Jahre ait. Scheffler, 113 
Sıncoln Ude, Rorzuiprechen Samitag, 10—11 Uhr. 

Verlangt: Ein fräftiger Nunge (I—I6) für ein 
Fabrikationsgeidäft. Hat Gelegenbeit, fih empors 
auarbeiten. Adr.: N. 597 Abenppoft. frſa 

| Stetige Arbeit. 
Montag anzufangen. 2361 Cottage Grove Ave. fia 

Verlangt:_ Tüchtiger erite Hand Protbäder und 
erite Hand Gafebäder. Nabzjufragen bei Chas. Roch: 
ri, 122 Wells Str. 

Berlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit im 
Ealvon. 30 M. Yale Str. 

Verlangt :ECin guter Wagenmacder. 766 N. Hals 
fted Str. 

Rerlangt: Fin guter Kellner im Saloon und Res 
ftaurant. 185 Madifon Str. 

Berlangt: Ein guter Farmarbeiter, 4I Meilen von 
bier. Muß melken Tünnen. Gunter Xobn. Daiernde 
Neihäftigung. 39 Cit Divifion Str., über'm Store, 


Verlangt: Gin guter Barbier. 


Verlanpt: Fin neu eingewanderter deutfcher oder 
deutich:Yolniicher verheiratheter Mann findet Arbeit 
bei € Auguft Schmidt, im Sandgeihäft, 236 Dayton 
et. 


Verlangt: Griter Klaſſe Wagenmacer, mn deutich 
und englisch jpryen. Elfton und Fullerton Upe. df 





Verlangt: Zehn bis fünfzehn Cabinetmafers, melde 
mitt Zeichnunaen vertraut und ta der SKonftrußtion 
ven Want:, Saloon: und Uffice-Einrichtungen bes 
wandert find. Beiter Yohn für Mündige Arbeit. Me: 
gen näberer Ausfunft wende man fih unter Angabe 
ton Referenzen an Hcatb, Mitbed & Co., 2. und 
Loomis Str. dofr 

Verlangt: Ein Protbäder. Muk jelbititändig ar: 
beiten können. 78 Ylue Island Ave. die 


Verlangt: 5 Giienbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamfters, KO und Board: Yaborerd, 82 pro Tag: 
billige Fabıt: 500 für Iowa, Wisconfin und Minnes 
fota; freie Fahrt: 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. — 
Rob Labor Agenen, 3 Market Str., oben. 181,1m 


Die Branch des New Vorker Deutihen Klubs, 432 
Sarrabee Str., plazirt foftenfrei: Buchbalter, Kaffirer, 
Korreſpondenten. Bartender, Porter, Waiter, Omni— 
buſſe, Diener für Privatfamilien, hier und auswärts. 

— 





— — 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. I Gent das Wort.) 


Gcjiuht: Gute Hand an Cafes und Baltry jucht 
Stelung. 17 Goethe Str. ftrj 


Scuht: Mann wünjht Stelle ala Janitor. Kann 
alle Reparaturen bejorgen, die am Hauje vorfommen. 
137 Eenter Str., 2. Floor. dimidofj 

Intelligente junge Leute für Hotel, Saloon, Re: 
faurant, Geichäft liefert koftenfrei der Deutiche Mlub, 
432 Larrabee Str. 16il1wx 


Berlaugt: Frauen und Mädcheun. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Veriangt: 1000 Erocheters, fowie Angora Sirider. 


32 W. North Ave, 


Rerlangt: Maihinenmädsen. 1% Haddon Upe., 
2. Floor. 

Verlangt: Handmäpchen an Aermeln und Lapels. 
FIN. Baulina Str. 

Verlangt: Griter Klafle Maibinenmädden und Pais 
fters. SIR. Maplewood Ape., €. DO. Thompion. 

Verlangt: Hand: und Majhinenmädden an Eloat?, 
193 Seminarp Ave. midofrja 


Verlangt: Zwei Kellneri n 
Gotel Bomip 70 20. Mabllen Ein, ol! ar 


| 513 Oft 55. Str. Zu erfragen im Reftaurant. 


mn rn ng —— nen 


Verlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


xzäden uub Jabriken. 


Verlangt; Maſchinenmädchen und auch Handmäd— 
chen cn Stitte. 322 W. 14. Str. hinten. fria 
Verlangt: Tichtige Mafhinennäherinner an Da: 
men-Wrappers und Waiits. Arbeit auch ausgegeben. 
ZSimmerman Nig. Co., 302306 N. Carpenier Str, 
Gde Chicago Abe. frjajonmo 


Verlangt: Mädchen für Handnäben und Finiibing, 
jowie AUppligues-Zujchneider. Chicago Braiding & Em: 
broidery Go., 254 Franklin Etr. dojj 


Verlangt: Trimmer, Majchinenmädden und Brei: 
fer an Weiten. 1039 Milmwaufee Ave. midofr 


“ausarbeit. 

Veriangt: Mädchen für Hausarbeit in guter as 
ıilie. Kein Wajchen. Kann Abends und Sonntag? 
nach Haufe gehen. Muß in Nahbarihaft wohnen. — 
507 Wells Sir, frjajon 
Verlangt: Ein Kindermädchen mit einiger Gefab- 
zung, bei der Pflege eines Kindes zu helfen. Nur 
ernes das wiiens ift, während Des Sommers mig- 
zuaehen, braucht fich zu melden. 3216 ©. Parl Ave. 


Verlangt: Ordentlihes Märchen für allgemeine 
Hauserheit. Yırtes Heim. 26 Yincoln pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
157 Indiana Str. 

Verlangt: Madchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
11 Roslyn Place. 

Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen, ſogleich; 
duter Lehn. 128 W. 18. Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 21 Lane Pl., 
nahe Center Ave. irſa 
Verlangt: Aeltere Frau zur Hilfe bei Kindern. — 


Verlangt: Zweite Köchin, eine die Orders kochen 


ı faun. Kurze WUrbeitäzeit. Halber, Tag Sonntag. 4l 


Sit 13. Str. 

Verlaungt: Gutes Mädchen für allgemeine Hautar: 
beit. Kleine Familie. 350 W. Nortd Ave, Gide 
Woo) Str., Top Floor. 

Verlangt: Zweites Mädchen. 
Aſhland Boulevard. 


Verlangt: Deutjches Mädchen, ungefähr 27, allge: 
meine Hausarbeit. Muß gute Bufineßlundlödin jein. 
1331 Cliton ve. 

Verlangt: Sofort, eine fräftige Frau für Haus: 
arbeit, auf dem Yande, Kein Einwand gegen einsind. 
NRahzufragen: Frau ©. Schmeling, 734 Yincoln Ave, 


Frau, 2 Mal die Woche wajdhen und 
35 Milwaufee Ave. 
Gutes Mädchen für Hausarbeit. 486 


Str. 


Suter Lohn. 32% 


frja 





Verlangt: 
Reinmaden. 


Berlangt: 
S. Paulina 
——— a 

Perlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yohn Kleine Familie Nahzufragen im Store, 
197 Dft North Ade 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4, 
feine Wäjche. 105 Osgood Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 19 Wis: 
conjin Str., Flat 8. Yıjl,im 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 324 
Roscoe Boulevard. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nachzufragen: 63222 Ellis Ave. 2. 
Flat. doft 


Verlangt :Ein tüchtiges deutiches Mädden für all« 
gemeine Hausarbeit. 653 Roscoe Str. dir 


ee IE SE Se 
Verlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit u.j.m., erhalten gute Stellen, Herr: 
ihaften qutes Berjonal. Reellites deutjches Vermitt- 
lungsburcau „Germania“, 518 Wells Str, Store. 
14il.1mtX 


Terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, gute 
Köchin. 685 4. Place, nahe Grand — 
—ſon 








Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
zweite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebradt. — 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Ave. 14jl,1m, X 


Berlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3726 Foreſt Ave. 16i11w 
Deutſche Frau mittleren Alters als 
dindefj 





"erlangt: 
Haushälterin. 314 Wall Str. 


W. Fellers, das einzige größte deutich-amerifa- 
mishe VBermittlungs-Inftitut, befindes fih 585 R. 
Glart Str. Sonntags offen, Gute läge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. 5jan* 

Verlangt: Ein junges Mädhen für Hausarbeit in 
Famılie von Dreien, Moderne Flatwohnung gegens 
über dem Lincoln Park. Guter Lohn. Mrs. Hermann 
Goettfh, 1957 Deming Place. mdofrja 


Verlanat: Erfahrene Köchin; muß auch waſchen 
und bügeln. 1824 Melroje Str. mdfrſaſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. Kahn's Fair, 33. und Wood Str. 
midofrfa 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent dad Wort.) 


Gejucht: Deutihes Mädchen, 14 Nabre alt, 3 Mo- 
nate ımı Zende, jucht Stelle zur Etüge der Hausfrau. 
1079 ©. Alvdany pe, 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle in klei— 
ner Familie. Geht auch auf's Land. 11 Tell Coutt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in deut— 
ſcher Privatfamilie. 161 N. Union Str. 

Geſucht: Gute Buſineßlunchköchin ſucht Platz. 158 
Sit Obio Str. dorrja 
„Geiucht: Aclteres Mädchen juht Stelle als Wirth: 
ſchafterin in gutſituittem Hauſe, wo die Herrin fehlt. 
2. E., 352 Abendpoft. midofr 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Gefhäftswagen, Buggy und 
Geihirr, jehr billig. 397 W. North pe. frja 

gu verlaufen: Billig, gebrauchter Örocerpwagen, 
gededt. 1800 51. Str. 

Hunderte von neuen und Sccond Hand Wagen, 
Auggies, Kutichen und Geihirren iverden geräumt au 
Eurem eigenen Preis. Spreht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Pargain wünſcht. Thiel & Ehrbartt. 
395 Wabajh Ave. 1jl, 1mX 


Pianos, mufifsliihe Juftrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur 865 für ein jchönes Upright Piano. $5 mo: 
natlih. Aug. Groß, 62 Wells Str. 16j1, im 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent: das Wort.) 


gu verfaufen: Billig, gut verrentbares 6 Zimmer 
Flat, ivegen Krankheit. 199 E. North Wpe., 2. Fl. 


Geht zu „Lion“, 192 GE. Nortb Ave. MWil,im& 


Nähmaſchinen, Bichcles 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


zu 
Neue 
Reue 
Tieb* 


Ihr Lönnt alle Arten Näkmajchinen kaufen 
MWholejalesPreifen bei Alanı, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $W. Higb Arm 812. 


MWilfon 810. Spreht vor, ehe Ihr Fauft. 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kinder = Go-Cart, jo gut wie neu. 
4 Modant Str., hinten, oben. 

Allerhand Ladeneinrichtungen, Ice Boxes, Wall— 
caſes, Showeaſes, Counters, Sbelving und Grocery 
Bins; alte Sachen gekauft und verkauft. 193 Mil— 
waukee Avde. Mllmtæx⸗ 


Rchtöanwälte. 
(Unreigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtsanmalt. 

Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Mechtäge: 
!täft- jeder Art zufriedenftüelend bejorgt; Banferott- 
Verfabren eingeleitet: gut ausgeſtattetes Kolletti— 
runos⸗Dept.: Anſprüche überall durchegſetzt: Löhne 
ſchnell kollektirt; Abſtrakte exkaminirt. Beſte Neie- 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5nov,lj 


Walter © Kraft, deuticher Apvofat. Frälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfah- 
ten in Bankferottjällen. Gut eingerichtetes Kollett‘- 
zungs-Departiment. Anjpriüce überall durchgeich! 
Söhne Schnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. PBefte 
Empichlungen. 14 Waibington Str., Zimmer 814, 
Ze. M. 188. Yot* 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rebtsjahen prompt bejorgt.— Suite LH— 8 
Unitv Building, 79 Dearkorn Str, Wohnung: 105 
Osgood Str. 23nov,lj 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Lutber 2. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, jorg- 
fältige Bedienung; redptsgiltige Patente: mähige 
Preije; Konjultation und Buch frei. 1135 Monadnod. 

Hiank* 


Wem. R. Rummler, deutiher Patentanwalt, 
MeViders Theater⸗Gebäude. * 15j1,X* 


Uuterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


AcadempvofMujic, 58ER. Aihland Ave. 
nche Milwarktee Ave. Griter Klafie Unterricht ir 
Tiano, Tioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 
£0 Gent? WAle Eorten Infttumente zu haben 
Wholeſale. Ain, lix 

Berlangt: Mädchen, um XTelegraphie zu erlernen. 
8 LaSalle Str., 3. Stred. Aia,JmX 


t: Junge Männer, um Telegraphie zw er: 
Aja,lmz 


er 
letnen. La Salle Ett. 3. Stod, 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anazeigen unier dieier Rubrii. 2 Ceuts das Wort.) 

Zu verkaunfen: Saloon, Reſtaurant und Hotel oder 
zu vermiethen; zuſammen oder einzeln: Eigenthümer 
ldann ſich nicht allem widinen. Nachzuitagen: u Oft 
Randolph Str. 

Zu vertaufen: Guter Saloen. 
Roed S. Englewood. 

Zu vertaufen: Bäderei mit feiniter Einrichtung 
und Leitem Store: Iradz, billia wegen Ahreije nad 
Deutihland. 1724 N. Clark Str. 


30 Rincennes 
frjaionnd 


Zu verfaufen: Guter Grocerpitore, guter Stod, gu: 
te5 Werd und Wagen. 123 25. Place, 

5) kaufen den größten Bargain in Grocerp und 
Market, monatliher Profit S150 garantirt. Einziger 
Grund: Muh Die Stadt veriailen. Käufer kann das 
Gejchäft cine Roche zur ‘Brobe betreiben. Keine Agens 
ten. Ede Huram und Rodwell Str. frſaſonmo 

Zu verkaufen: In Benton Harbor, Michigan, ein 
altetablirter Groceryitore, ſehr gut gehend. Göne, 
reine Waaren, kein alter Stoff; billige Miethe Wenn 
Ihr ein gutes Geſchäft haben wollt, ſo beſichtigt die— 
j:5. Verfanfsgrund: Krankheit. Nahzufragen im Re: 
ftanrant, 41 ©. Water Str,, oder adreflirt: R. 35 
Sıbendpoit. fria 


‚gu verfaufen: Suter Saloon und Reftaurant, bil: 
big, NRordjeite. WAdr.: R. 595 Abendpeit. fria 
„gu verfaufen: Sofort, jür $150, Bäderei mit voll: 
Händiger Finsichiung, nebit großem Middleby-Ofen. 
v2 Golorado Ave, 
Zu verfaufen: 

wı 


aut wie neu 


Feiner Vutcherſhop. Einrichtung o 
946 W. 21. Str. frig 

Zu verka en: Gutgehendes Reſtautant, krantheits— 
belber jehr billia. Menatlihe Ginnabme SOHN, 


Weſt Lake Str. frja 


„su derfaufen: Gitgebender, fih in beiten Zu 
Nande befindliher Zalvon, ift fofort franfbeitsbal 
ber billig zu verfahjen, bei Ernit Winkler, 300 W. 
Late Str. fiajo 

gu verfaufen: Kleiner freundlicher gutgebender 
VPaint-Store, krankheitshalber, jpottbillig. 7 W. 
North Ave. ĩĩa 





Verlangt: Herr oder Dame für ein nachweis lich 
gutgebendes Geſchäft. Kleines Kapital. Adr.: R. 301 
Abendpoſt. 


Hier iſt kein Hotel, deutſche Fabrikſtadt. 7500 Ein— 
wohner. Habe guten Pla billig zu verlaufen. Bor 
680, Bern, IL. momifr 


Zu verfaufen: Wäfherei (Taundry Jim Bajement. 
Gutes Geihäft. 167 €. Yan Yuren Str. dfr 
Zu verlaufen: Reitaurant oder Ginrihtung. 480 
Wells Str. dofr 

3a verfaufen: Shubibop. 30 WM. 59. Str. dofr 
oder zu vertaujchen: Ein guter Ed⸗ 
Verlaſſens der Stadt. Nahyufragen 
Str., Lorenz Mueller. midoft 


Zu verfaufen 
Saloon, wegen 
3% 5. Halited 
‚gu verlaufen: Outzablende Grocerp mit Bridbaus, 
Ihuldenfrei. Große Vorräthe. Giünftige Zahlungs: 
bedingungen. Gche nah Deutichland. Wdr.: N. 558 
Abentpoft. 17jl,1m 


Sohn Klein, immer 92, 163 Randolph Str., kauft, 
verkauft, taıjiht gegen Grundeigentbum, Salons, 
Hotels, Markets, Stores etc. Mortgages beiorgt. — 
Toeffentliher Notar. Bin,ImX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Lady Doetreß wünſcht Partnerin mit etwas Geld 
für ein Sanatorium. Adr.: N. 574 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Ceutt das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, paſſend für irgend ein Ge— 
ihäft, jowie 6 Zimmer Flat und Stall. 40 W. 
Belmont Ave. frja 


_ gu dermietben: Cine gute Väderei in ſehr guter 
Lage. 940 Armitage Ave, frja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermietben: Zimmer $1 die Woche. 173 Center 


Etr., 3. lat. 


Zu miethen und Board gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort.) 

Zu mietben gefucpt: Wittiwer wünjcht Zimmer und 
Toard in deiticher Familie an der Weſt- oder Nord: 
weitjeite. Mdr.: R. 566 Abentpoft. 


Geld auf Möbei 2c. 
(Anzeigen anter diefer Rudrik, 2 Gents das Wert.) 


Geld! Geld! 


rauhen Sie welches? 


Chicago $:naence Co, 


8 Tearborn Str, Zimmer 04, Tel. Central 1060, 


Geld! 


und 
459 W. North Ave., nahe Robey Str. 
Zweiter Floor. 


Mir mahen Darlehen in großen oder Heinen Be: 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Bierde und Wagen, Waaren, Ginrihtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt na Euren Umitänden, jo daß 
Ihr fie ohne Unbegienilichkeit oder Werger einhalten 
tönut. — Tie Saden bieiben in Eurem ungeftörten 
Peg. Keine Verötfentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Gompany 
jhulder und Eur Kontrakt gefällt Euch nicht, jo be: 
zahlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
ven Yeuten eingerichtet, die auf Der Nordweſtſeite 
wehnen, jo dab fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fabrgeld jparen. 

Wenn es Guch micht pakt, vorzuiprechen, ſchreibt 
oder selepbonirt Gentrel 160 und wir jshiden unje= 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Pei uns wird Deutich geiprocen. 


Hebt diele Anzeige und Adrefien auf, fie fommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Go., 
& Tearborn Str., Zimmer 304, Xel. Central 1060, 
r und 
459 W. North Ave, nahe Robey Str. 
l2jn,ImX 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u. f. mw. 
Kleine Anleihen 


von 8X bi! O0 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte deutibe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Abr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e& zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
E vorzuiprechen, ehe Jbr anderwärts bingeht. 
Die fiherite und zuverläfligite Bedienung zugefichert 


10ap,1jX 


%. & Freund, 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Gel»! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Himmer 12, Haymarket Theater Yuilding, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eich Geld in großen und Meinen Be— 


Grundeigentunm und Saufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gentd das Wert.) 


Bearmiändcreien. 

2 ichuldenfreie Sotien, in guter G:ihiftsgegend, 
gegen eine Michigan Fruchtfarm im Werte von 
1509 zu virtaujcen. 

Richard A. Koch KKoch, 


Zimmer 8, Flur 8, 171 LaSſalle Str., Ecke Monroe, 
12j1* 


I, Hälfte Baar, faufen elegante &0 Ader Farın 
in Wisconfin, eingezäunt und verbeflert, feine grobe 
Gebäude, ausgezeichneter Voden, ‚gutes Wafler, nahe 
Stadt. Sihiller, 163 Randolph Str. 


Farımen zu vertauichen für fehuldenfreies Property, 
Sotten etv. Henry Ullrich, Zimmer W, 103 Randolph 
Etr. l4jlm 


Nordweitjeite. 

Eröffnung : Berfauf— 
©. 6. Gro5’ große Milwaulee Ave 

Addition. 

Geht hinaus und bejeht Euch diejeg Eigentfum. — 
Alle, Die eö_gejeben baben,- ertlären es als die 
pratvollite Subdivifion, die je auf der Nordweits 
jeite ausgelegt wurde. 

460 ausgejucdhte Stadt:Totten in der Ward. 
H monatlide Zahlungen. 


8300 das Ztüd und aufwärts. 

‚Die eriten Käufer von Lotten in S.E. Groß’ Eubs 
divifion haben immer große Profite erzielt. 

Greie Erturjion, Sonntag, 2. 

. „um 2 Uber Nachmittags. 

S. €. Groß’ Spezialzüge verlajien das Chicago & 
Nortbiweitern Depot, Rinzie und Wells Str., um 2 
Ubr Nahmittags, Halten an bei Elybourn Station. 
vreie Tıders am Bahnhofsgitter. 

Wie das Eigentbum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwautee Ave. Kabel und elektriihe Yabr 
direfi bis zum Plage, oder nehmt Transfer von der 
Eliton Aven Yincoln WUpe., R. Clark Str., N.Halited 
Str., N. Albland Ude. oder R. Robey Str. Gar auf 
Irving Part Youl'd Yinie, fteigt ab an Milwautce 
re, und geht einen Blod bis zum VBerlaufspavillon. 

Wie das Gigentbum per Hohbahn zu erreichen iüit: 
Nebmt Yogan Square Brauh der Metropolitan 
Hohbahn bis Talifornia Ave. und nehmt elektrijche 
Gar ar Milwautee Ave. zum Gigenthbum; oder nehmt 
die Nortbiweitern Hochbabn bi3 Sheridan Drive und 
keigt um auf Die Jrving Bart Boulevard Gars, 
teigt ab an Milmwautee Ave. und gebt einen halben 
Blod jüolih zum Eigentbunn. 

„Biveigoffice auf dem GCigenthbum offen jeden Tag. 
Fraot nah in der Haupt = Office jeden Tag, uud 
wir jühren Cuh nah dem Gigentbum hinaus. 

S. €. Groß, 
6. Floor, Majonic Temple, Chicago. 


I9- 


Suli, 


diſaſon 

Zu vertaufen: Neues 8 Zimmer Haus, beſtehend 
aus 2 Parlors, Küche und Speiſeſimmer und 3 
Vettezimmern Bad, moderne Plumbings. Vreis 
82100, 8160. Bear und 15 monatliche Abzahlungen. 
Sofortige Vefignahme. Nahyufragen beim Gigenthits 
mer, mäbrend des Tages und Sonntags. 1816 Ber 
nard Wve., balber Blod jüdlich von Belmont Avc, 
Nebmt PBelmont Ave. Car in weitliher Ricbtuung, 
oder nehmt Milwautee Ave. Car bis Greibam und 
gebt öftlich bis Hernard Ave, dirjajon 





Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Hımz 
boldt Straße und Addijon Xlve.; City Waller, 7 Fu 
Najement, Swer-Einrichtung, nabe Elitonz, Belmont 
und Nrving Bart Boulerard Gars. Nur SLIM. KU 
Nnzablung, $12 monatlid. Agent it Sonntaas 
2148 M. Humboldt Str. zu fprehen,. Grnit Melms, 
Eigentbümer, 1959 Milwaukee Ave. 2m,*? 


Zu verlaxfen: Zweiitödiges Haus, 11 Zimmer, alle 
Verbeflerungen darin, 3 Jahre alt. 20 Mirthe pro 
Donat. Breis 82000, werth 83000. F. Henichel, 1484 
NW, North ve. 


Nordicite. 


Zu verkaufen: 400 €. Navenswood Park Ave., hal⸗ 
ber Plod öftlih von WBelmont Avenue, gegenüber 
Groß; Bart Station: Neues Sechs-Zimmer-Haus; 
Eichen Mantel, Porzellan vlafirtte Bades 
wenne; Dermor-Majchbeden u. j. w., Brei 825, 
nehme 3200 baar und $l5 pro Monat. —Spreibt vor 
irgend eirien Wochentag cder Sonntag zwiiden 1) 
Uhr Vormittags und 6 Abends, dofriafon 


nie 
Deitfeite. 

Zu verlaufen: 1301 W. Monroe Etr. Ein garz 
neues Roman prefied Prıd und Stein-Einfaffung 3 
Zimmer Haus, Eichen:Holzwert Eichen: Fußboden, 
Mantels, Sivdeboards, Wajchfüche, offene Blumbings. 
Preis HIV. Nebine HOW) baar und KU monatlich von 
virantwortlichen YXeuten. Größter Pargain an der 
Meitjeite. Nebnt Yale Str. oder Metropolitan Hoc 
babı, oder Madijon Str. Kabelbabn bis Sacramento 
Ave. Eigenthimer zu jprechen irgend einen Worxhens 
tag oder Sonutag. dofrjafen 


Südfeite. 


Zu verfaufen: Ein neues gepreßtes Brid-Front 
Haus, Preis $1500, nehme 5100 Anzahlung und 5310 
den Monct. Wachzufragen 4568 Groß Ave. Nebmt 
Aibland Ave. Gars bis %. Str. oder 4. Str. Gur 
bis Yailin. dojrjajon 


Verſchiedenes. 


Zu vrerkaufen — 75 neue Häuſer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenſo wie Micthe. — 
Monati, 
Preis, Abza 
..$ 915 


. 1,500 
« 1,00 
. 1,700 
. 1,750 
. 1,3 
. 1,975 
+ 2,10 


Häujer . 
Häujer .. 
Häuſer .. 
Häuſer .. 
Häuſer. 
Häujer . . 
Säujer . . 
Häujer . . 
Te 
d:gimmer Hämer ....» 
Zimmer Häujer 
Zimmer Häujer 
Sehr fleine Paarzablung erforderfih. Spredt 'v 
oder jchreibt Wegen illuftrirtem Sirkular von 150 
neuen  Däujern an der Nord:, Süd: und Weftjeite 
und in Worftädten gelegen, zu $1500 bis $45WW, auf 
monatliche Abzabhlungen, jo niedrig wie Mietbe. E3 
tofter Euch nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Ahr Euch anjichaffen fünnt für das 
Geld, was Jbr für Mierbe zablt. Nah Empfang eis 
ner WBoitfarte jchrde ih Euch Pläne, 
dirjafoe ©. € Groß, 6. Floor, Mafonic Temple, 


5- Zimmer 
433immer 
4: Zimmer 
T=gimmer 
G=gimmer 
7: 3immer 
d=3immer 
1: Zimmer 
8: Bimmer 


Denen 
FREE 
... 


— —— 
“int stk 


& 


8: 
10 35 
oc 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monrtoe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
1203,%* 

Zu verfaufen: In La VBergne, 7 Zimmer. Cottage, 
Pad, Furnace-Sejzgung. Ed:Xot, 57x13): Ver feſſes 
rungen ulle bezahlt. Große Bäume. Preis 250. 
Leichte Bedingungen. Iennings & Wıttelind, 101 
Waibington Str midofrjaion 


Zu verfaufen: Für $15 den Monat und eine Tleine 
Anbeyabling, mein 7 Zimmer Haus und Lot. B!_3 
25 Dinuten Fahrt von der Stadt. Adr.: R. 3) 
Adendpoft. doftſaſon 

Zu verkaufen: In Rogers Park. 34500, Ed-Lot, 
170. 9 Zimmer Reſidenz: Dampfheizung. Stall. 
Muß ſchnell verkaufen. Eigenthümer auf Reiſen. — 
Iennings & Wittefind, 101 Wajhington Str. 

midofrfajon 





Finanzielles. 
(Unieiden unter dieler Rabrit. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Koms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 


| Dffice, Zimmer 341 Unity Pldg., 79 Dearborn Str. 


trägen auf Bianos, Möbel, Vierde, Wagen over ir= ! 


gend iveldhe gute Siderheit zu den billiaften Be: 


vungengen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemabt | 


werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
cenommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mourtgage £ovan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Geld z3uderleiben — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu entfernen, inSyrmmen 
ven 820 dis #200, zu den bilfigfen ‘Raten und leichte- 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie don ung 
borgen, laufen Sie keineGefabr, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Geitäit ift verantwortlih und laug 
ctablirt. Keine Nachfragen werden gemadt. Alles pri- 
pat. Pitte, vorzufprechen, ehe Sie anderäiwo hingeben, 
Alle Auskunft mit Bergnügen crtbeilt. 

Wir beregnien nichts für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 7) LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 

dolph Etr. DO. E. Boelker, Manager. 2m;X* 


Chicago Credit Company, 
2 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pfrrve und Wagen. Spredt bei uns vor 
und jpert Geld. 

LaSalle Str., Zimmer 21. lin® 
Vranh- Office, 534 Lincoln Ave., Tale View, 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Wilmaufee Are., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’8 Apotheke. 

Geld gelichen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wogen, 
u. j. iw. zu den billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie mar 
wünſcht. Iede Zahlung verringert die RKoften. Ein: 
mwobner der Nordjeite und Rordiweitieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. Iimy* 


—r — — — — — —— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

nee nen en 

Dr. Ehlers, 120 Wels Str., Spezial-Arzt. -— 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nieren:, Leber- und Ma- 

aentrankbeiten jchnell aebeilt. Komjultation und Uns 


teajuhung feci. Spreitunden 9-9, Sonntags IR. 
2jant* 


Rheumatimus, NRervens, t= d i ⸗ 
ebr ndlung. Dr. 188 ©. Glart 
Er; (Giunden Mon 9-8. eh : mid 


13agX* 


Privatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Chicago 
Grundeigentbum zu verleiben. 


Erite garantirte Gold-Hppotheien von $200 bis 
KSV zu viırfaufen. 
Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede —— 
laite 


Privatmann hat mehrere Tauſend Dollars auf 
Ghicego =: Grundeigentbum zu verleihen. Agenten 
brauchen nich? vorzuipreden. I. U. Schneider, DI 
N. Clark Str., nahe North Ave. Hini? 

Zu verleihen: Privatgelder, 5 und 6 Brogent. — 
Adr.: W. 731 Abendpoit. difr 


Privatgeld zu verleihen auf erſte Mortgage, ohne 
Kommiſſion. Abzahlung angenommen alle 6 Monate. 
Adr.: A. 18 Abendpoſt. ilimæee 


Perſönliches. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubtil, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Geheim-Polizei⸗— 
Agentur 3 und S Fiftb Avbe. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjudt alle unglüdlihen Yamilienverhält: 
niſſe, Ebeftandsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weile. Diebitäble, Räubereien und Schmwindelcien 
werden unterjuht und Die Schwidigen zur Redhenz 
ichaft gezogen. Anfprüche auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg gelteny 
eemaht. Freier Rath in Rechtsiachen. Wir find Die 
einzige deutfihe Polizei-Agentur in Chicage, Sonns 
tags eifen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 

Löhne, Noten und jchlehte Rehnungen aller Art 
folleftirt. Garnijhee bejorgt, ichlehtt Miether ent⸗ 
ternt. Sppotheten forerlojed. Keine VBorausbezahlung, 

Ereditors MercantileAgench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madifon Str. 

d. Schulg, Redtsanwalt.—E. Hoffman, — 

2Bieb, 


Wilhelm Voigt? wird hiermit aufgefordert, feine 
Sachen binnen 8 Tagen abzuholen, oder jeine Wbrefle 
einzuienten, wwidrigenfall3 diejelben für entitandene 
KRofteii veräußert werden. Georg Di Unbehauen, 39 
Wei 12. Str. frfafon 
— — ED ee 


Heirathsgeſuche. 
i unter dieſer Rubtik 3 Cents des Wort, 
8 feine Unzeige unter einem Drflar.) 


Heiratbsgejuh. Wittwe, 40, _beiteren, liebenswürs 
digen Temperaments, bübfche GErideinung, mit 4000 
und gutem Geihäft, wüniht fi mit anktänbigem 
Wanne von gutem Charakter zu dverheiraihen. Brieie 
abzugeben unter Wdr.: R. 590 Übenppoft. 


Heiratbsgeiub: Wlleinftehender, gebildeter, tis 
er Gejhäftsmann don 45 Nabren, jucht die Bes 
nntiaft eines älteren Mädchens oder Wittme, — 


Et Berihtpiegenbeit tirt.. Ernßgemeinte 
Eher a Ges R. — 





Itlan gebe Adıt! 


Wenn man ficd nidt mit Dem 
Magen in Act ninmt, wird 


Unreines Blul 


die unausbleibliche Folge ſein. 


Dr. Auguſt Rönig’s 
Hamburger 


Tropfen 


reinigen den Magen und das Blut, 
und das Reſultat wird eine voll⸗ 
ſtändige Heilung ſein. 


Krankheiten der Männer. 
State Medical Dispensary. 
— 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
CSHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 

fer Anftalt heilen unter einer 

pofitiven Garantie alle 

Männerleiden, als da find 

u Haut:, Blut:, Privat: und 

bronifhe Leiden, Blaienent: 

zundung, die ſchrecklichen Fol⸗ 

gen von Selbſtbefleckung, als 

Derlorene Manubarkfeit, Imnpotenz (Unver⸗ 

möden), Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervenſchwä⸗ 

che, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be—⸗ 

drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge— 

ſellſchaft, Nervoſität, unangebrachtes Erröthen, Nies 

dergeſchlagenheit u. ſ. w. 
EOSUItAtiIOM roi. 

Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 

dann per Poſt kurrirt werden. — Alle Angelegenhei⸗ 
ten werden ſtreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden Überhaupt folhe mit Kronifhen Uebeln 
behaftete Leidenden nad unferer Arftalt ein, die nirs 
oends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode fih angedeihen gu laflen. die als unfeblbar gilt. 

Din, mo,di,do, fr,fa—sljl 


Eidhere Seilung aller Fatarrhalis 
“ © fen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERWINE 


Ein auverläffigesStärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


DBewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Rlutarmuth, etc. 


Eine Doſis per Tag erhöht die Lebenskrafft 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung macht fi bereits in wenigen Tagen 


bemertbar. 
$1.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE 


” 
fr.mo.mibi 


Brüde. 
Mein neu erfunde- 
4 ne Bruchband, don 
3 jämmtlichen deutichen 
I Brofefforen eınpfohs 
ä 3 len, eingeführt in 
2 der deutſchen Armee, 
iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen Ver— 
ſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Eletrizität, 
deine Unterbrechung im Geſchäft: Unterſuchung iſt 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, Ban— 
doaen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Yeute, 
Gummir-Strümpfe, Grade: 
balter und alle Apparate 
für Verfrümmungen des 
Nüdgrates, der Beine und 3 
frühe‘ ete. in reichhaltigfter * 
Vuswahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten 
Teutichen Fabrikanten Dr. Rob’t Woifertz. 60 Fifth 
Live. nahe Nandolph Etr. Spezialift für Brüche und 
Nerwahiungen des Körpers. In jedem falle pofitide 
Heilung. Auch. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen. 
werden don einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anstalt iind erfahrene dbentiche Spe» 
ialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo fhneil alg möglıdh von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründuıg unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Menftruativnöftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheitcn, Kolgen von Selbits 
beflcdung, verlorene Mannbarkeit 10. Opera 
tionen don eriter Flafie Operateuren, für radikale 
Heilung. von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodenkrankheiten) . Konfultirt uns bevor Jhr hei« 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Brivathoipital. Frauen werben dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Dies aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Traͤu⸗ 
nen, erijhöpfenden KAusflüffen, Bruft-, Riden« und 
Bepiiämerien. Haarausfall, Übnahme des Gehörs 
und Seit, Katarrh, Ausiolag, Erröthen, Yite 
Wen, Herztlopfen, Neugftligpkeit, TZrübfinn, u. f. w., 
atahren aus den „Menichenfreund“, zuverläifiger 
örztliher Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig ®@richlechtsfranfbeiten und Folgen der 
Zugendfünden gründlid; geheilt und dolle Gejunde 
beit und Frohfinn Wwiedererlangt werben können. 
— Bay neueß Heilverfahren, Jeder fein eigener 
Arzt. Diefeb außerordentlich interefjante und lehre 
reihe Bud -witd nad Empfang don 25uGent? 
Briefmarken verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave.. New York. N.Y. 
DR. J. YOUNG, ® 
Deutiher Spezial:Arzt 
für Hugen:, Ohren, Nafen: und 
Helöleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und ichneil ber mähıgen Prerien. fchinerzlos u, 
nad urübertreifiigen meuen Methoden. Der 
artmädigite Raienfatarrh und Schwer: 
örigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 


erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 


t.. Unterfuhung und Rath frei. 
— — 4 Ave., Stunden: 


Tudr Bormittagẽ dis s Uhr Abeuds. Sonn . 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


— — — — — 


— E. ADAMS STR. 

J — N re un 
uns bezügli Gurer Augen. 

BORSCH & Co..:103 Adams Str, 


aemrehter der Pas Dtfire 


Der Wohlthäter, 
Bon Wilhelm Wolters. 


(Fortfegung.) 

Miltig ‚hatte Fred mitgetheilt, daß 
feine Mutter ihn. an dem Tage gebeten, 
mit ihm eine Fahrt in der Duntelheit 
zu unternehmen, auf der fie ihre neue 
Radlaterne habe probiren wollen, daß 
fie im Uebermuthe auf die Fußmege 
und aus Berfehen über die geländer- 
loſe Böſchung in den Carolafee hinein- 
gefahren fei, wie e3 denn ja auch gemwer 
jen war. Der Hofrath wollte von fei- 
nen Einzelheiten etwas miffen. Wenn 
irgend eine fehuldige Beziehung zivi- 
Ihen Miltig und Florence beftanden 
hatte, wie die Welt behauptet — nun 
war ja Alles vorüber, er wollte nicht 
nachforfchen, von nicht? hören. Er 
zitterte davor, daß man in der Gejell: 
Ichaft die ganze traurige Angelegenheit 
nun mohl zu einer Standalaffaire ma= 
chen werde. Glüdlicherweife gefchah 
nicht3 dergleichen. Niemand hatte an 
dem Abend Florence mit Miltig ge- 
fehen, Fred und Milti und Schmi- 
dorff Tchmwiegen darüber. red würde 


-Seden vor die Piftole gefordert haben, 


der e3 gewagt hätte, die Ehre feiner 
Mutter auch nur mit dem leifeften 
Zweifel zu verdächtigen, und Miltik 
war ja noch dazu fein beiter Freund, 
an eine andere Beziehung zmijchen 
ibm und ihr al eine rein freund: 
Ichaftlihe märe er nicht einmal im= 
ftande gemefen, zu denfen. Aber aud) 
er mollte vermeiden, daß die Welt 
den Namen der todten Mutter hin und 
ber zerre. Miltig ging die eriten Wo- 
chen tief niedergefchlagen einher; er 
hatte ganz und gar feinen Humor ver=- 
foren. 

Sn die Furcht vor der Entdedung 
feines Geheimniffes hatten fi” dann 
und mann in den erjten Wochen nad) 
Florences Iode wohl auch Selbitoor- 
würfe über feinen legten Auftritt mit 
feiner Frau gemifht. Er war doc 
eigentlich die Veranlafjung mit feinem 
brüsten Verbote geweſen, daß Flo— 
rence im Trotze noch am ſelben Abende 
ausgefahren war. Es war zwar ihre 
Schuld und doch dabei auch wieder 
ſeine, er hätte vielleicht, da er das Tem— 
perament ſeiner Frau kannte, eine mil— 
dere Form wählen ſollen, vorſichtiger 
zu Werke zu gehen. Aber mit der fixen 
Idee ſeiner Angſt des Bekanntwerdens 
der Hildebrandt'ſchen Gewinnunter— 
ſchlagung ſchwanden auch dieſe ſelbſt— 
quäleriſchen Anwandlungen. 

Und allmählich begann ſich ſein Le— 
ben zu einem äußerlich zwar noch im— 
mer der Trauer gewidmeten, ſeeliſch 
aber ſo unbedrückten zu geſtalten, wie 
es nie nach ſeiner Verheirathung ge— 
weſen. 

Nur einmal noch verfiel er in einen 
Rückfall ſeiner Krankheit, als man im 
Frühjahre den Carolaſee zum Zwecke 
einer Reinigung abgelaſſen, auf ſeinem 
Grunde im Schlamme das Fahrrad 
von Florence gefunden und ihm ge— 
bracht hatte. Es war, als ob es am 
Tage zuvor in das Waſſer gefallen 
wäre, unbeſchädigt ſtand auf dem ver— 
nickelten, kleinen, an der Bremſe be— 
feſtigten Schildchen: „Frau Hofrath 
Schmitzdorff, Buchenallee 12 p.“ — 
Mit dieſer greifbaren Erinnerung an 
die Tage des Schreckens überkamen ihn 
noch einmal all die Empfindungen je— 
ner Zeit — aber auch dieſe letzten 
Zuckungen wurden überwunden. All— 
mählich gewöhnte er ſich ſogar daran, 
Margot auf dieſem ſelben Rade da— 
vonfahren zu ſehen, ebenſo wie er ſich 
an den Anblick der Zofe gewöhnt hatte, 
die ihm den Tod Florences gemeldet 
hatte und von der er wußte, daß ſie die 
Vertraute Florences geweſen war. 

Sein Beruf nahm ihn ſehr in An— 
ſpruch, mehr denn je ſtrömten ihm die 
Patientinnen zu, in den Kaffeegeſell— 
ſchaften ſprach man davon, daß Hof— 
rath Schmitzdorff ſicherlich bald wieder 
heirathen werde. „Warum ſollte er 
auch nicht?“ hieß es. „Er iſt doch noch 
nicht alt, ſein Haus eingerichtet, es 
wartet förmlich auf die Hausfrau, die 
endlich die ſo lange verſchloſſenen Thü— 
ren der Geſellſchaft wieder öffne.“ 

Aber die Thüren blieben ungeöffnet, 
trotzdem der Alles wiſſende öſterreichi— 
ſche Baron, der den Hofrath am Jo— 
hannistage vor dem Kirchhofe ange— 
troffen, mit dem Aſſeſſor gewettet hat— 
te, daß das „Grabhupferl“ noch vor 
Ablauf des Trauerjahres ſich mit einer 
Sechzehnjährigen verlobt haben würde. 

Nicht einmal Schmitzdorff ſelbſt be— 
trat die Geſellſchaftsräume feiner 
Wohnung — Florences Fimmer waren 
ganz verfchloffen. 

E3 war da3 Stille Zeben eines ge- 
fegten Junggefellen, da3 er führte. 
Eines mwortfargen, in fich verfchlofjenen 
Sunggefellen, der zwar, wenn man ihn 
anredete, liebenswürdig lächelte, aber 
nicht viel fpradd. Und die Ruhe der 
Behaufung eines folchen lagerte auch 
in den Räumen der Schmitdorff’fchen 
Billa. Eine Rube, die nur felten durch 


feln ?reds unterbrochen murbe, ber 
bloß dann die väterlihe Wohnung be= 
fuchte, wenn er Geld braudte. Mar: 
got hodte zumeiit, wenn fie zu Haufe 
war, über einem Xeihbibliothefbande, 
aber aub fie mar mehr außer dem 
Haufe, ala darin, Schmikborff ließ 
fie gehen, wohin e3 ihr beliebte, und 
*ragte nicht danach, waß fie trieb. Gie 
mar ja groß genug, zu willen, was fie 
thun und mas fie laffen follte. 

E3 war Gonntag. 

Eine milde röthliche Novemberfonne 
ließ ihre freundlich märmenden fchrä= 
genStrahlen in Schmitborff3 Arbeit3- 
zimmer ftreifen, in beffen Kamine ein 
leife Inifterndes Holzfeuer braunte. 

‚ Auf einem der Tifche ftanden neben- 
einander ein paar foftbare Blumen- 
förbe, die in aller Frühe gebracht wor- 
den waren, Aufmerffamteiten von PBa- 
tientinnen — denn heute war Schmiß- 


| 
ein lauteres Wort und das Säbelraf- 


CASTORIA füsigupundKnse, 
- Die Sorte. Die Ihr Immer-Gehauft Habt 


sah. 


borff3 Geburtstag, Auch eine Kleine 
Bronze, ein liegendes nadtes Weib, das 
in einem Buche Hieft, die grazidfe 
Shöpfung bes Dresdener Bildhauer 
Dffermann, ein Schmudftüd, das ge- 
ftern noch nicht feinen Schreibtijch ge= 
ziert hatte, glänzte in dem Elaren Lichte 
des Herbſtmorgens. 

Fred hatte eine Karie geſchickt nebſt 
ſeinem Geſchenke, einem Spazierſtocke 
mit ſilbernem Griffe, Margot den Va— 
ter ſogarm it einer kleinen Stickerei in 
einer krokodilledernen Brieftaſche über— 
raſcht, beide lagen zwiſchen den Ge— 
burtstagsblumen. 

Das ganze Zimmer hatte etwas 
ſonntäglich Feſtliches, die ruhige Milde 
friedlicher Herbſtſonneſtimmung, die 
ihre Lichter bis hinein in des Hofraths 
Seele warf. 

Der Poſtbote hatte ein paar Briefe 
gebracht. Schmitzdorff öffnete den ei— 
nen derſelben mit einem langen, gold— 
gefaßten, perlmutternen Papiermeſſer, 
deſſen Handgriff in eine kleine goldene 
Büſte Goethe endigte — auch einem, 
weniger geſchmackvollen, als koſtbaren 
Geſchenke eines dankbaren von ihm Ge— 
heilten — als das Mädchen eintrat und 
Fräulein Hildebrandt meldete. 

„Ich laſſe bitten.“ 

Viele Monate war es her, daß 
Schmitzdorff Niemanden von der Fa— 
milie Hildebrandt geſehen hatte. Sein 
Verkehr mit ihr hatte ſich ohnehin 
hauptſächlich nur auf wenige, gewiſ— 
ſermaßen offizielle Gänge mit Frau 
Hildebrandt nach dem Obervormund— 
ſchaftsgerichte beſchränkt. Gänge, die 
nöthig wurden, wenn irgend etwas 
bei den paar aus dem Nachlaſſe ange— 
ſchafften Papieren zu ordnen oder zu 
ändern war, wozu es der Genehmigung 
des Vormundes und ſeineer Unter— 
ſchrift ‚„bedurfte. Seitdem Richard 
mündig geworden war, hatten auch die— 
ſe ſo ziemlich aufgehört. 

Lisbeth trat, einen Roſenſtrauß in 
der Hand, ein. „Mama ſchickt Ihnen 
die herzlichſten Glückwünſche, und auch 
... wir, Richard und ich, gratuliren 
vielmals.“ 

Die Herbſtluft hatte die Wangen ge— 
röthet, ihre großen braunen Augen 
leuchteten, etwas wunderbar Verklärtes 
lag über dem jugendlichen Geſichte. 
Ihre ſchlanke Figur ſchien gewachſen 
und zugleich voller geworden zu ſein, 
ſeit Schmitzdorff ſie zum letzten Male 
geſehen hatte. Er hatte ein Kind in 
der Erinnerung gehabt, aber das war 
fein Kind mehr. Noch niemals war 
es ihm fo aufgefallen, wie hübjch fie 
mar. 

Sie reichte ihm den Rofenftrauß, er 
dankte und gab ihr die Hand. 

Eine eigenthümliche wohlige Wärme 
fluthete aus der ihren in die feine hin 
über. 

Er forderte fie auf, fich zu fegen, und 
murbde dabei beinahe verlegen, er wußte 
nicht, ob er fie mie ftet3 bisher mit dem 
Vornamen und mit Du, oder ala Fräus 
lein Hildebrandt und mit Sie anreden 
follte. Uber er ließ es bei dem Ge- 
wohnten. 

„sh danke Dir, liebe Lisbeth. E38 
ift fehr freundlich von Deiner Mama 
- bon Dir, daß Ihr an mich gedacht 

a u 

„Richard hat fo viel zu arbeiten, daß 
er au) die Sonntage zu Hilfe nehmen 
muß,“ log Lisbeth, des Bruders Fern- 
bleiben zu entfcehuldigen. „Er hat mich 
gebeten, feine Glüdtwünfche mit zu 
überbringen.“ 

„sh danke. Alfo fo fleifig ift er?“ 

„5a. Er will noch allerlei vollenden, 
ehe er fortgeht.“ 

„Fortgeht? Davon weiß ich ja gar 
nichts.“ 

„Er hat eine Stelle in Lauchhammer 
angenommen. Mitte Januar wird er 
dorthin überſiedeln.“ 

„So, ſo. Nun, gratulire ihm in mei— 
nem Namen. Er hätte wohl ſeinem 
ehemaligen Vormunde ſelbſt die Mit— 
theilung machen knönen ...“ 

„Es iſt, glaube ich, erſt noch Einiges 
zu vereinbaren ...“ 

„So, ſo. Nun ja. Ich freue mich 
um ſo mehr, Dich wieder einmal bei 
mir zu ſehen.“ 

Lisbeth erhob ſich. 

„Willſt Du ſchon wieder gehen?“ 

„Man erwartet mich.“ 

„So eilig wird es ja wohl nicht ſein. 
Erzähle mir doch noch ein wenig, wie 
es Euch Allen geht.“ 

Lisbeth ſetzte ſich wieder. 
ganz gut.“ 

„Haſt Du viel Stunden zu geben?“ 

„Nein, jetzt nicht.“ 

„Und wie geht es Deiner Mama?“ 

„Ich danke, recht gut. Wir erwar— 
ten Tante Bertha zu Beſuch.“ 

„Ah! Bleibt ſie nicht mehr in Pe— 
tersburg?“ 

„Sie hat Heimweh nach Deutſchland 
bekommen und ſich Urlaub genommen. 
Wir freuen uns Alle ſo ſehr, wir haben 
ſie ja ſo viele Jahre nicht geſehen.“ 

„Wann wird ſie denn kommen?“ 

„Sie ſchrieb, daß ſie in drei Wochen 
hier ſein werde.“ 

„Nun, ich hoffe, daß ſie mich dann 
auch einmal beſuchen wird.“ 

„Gewiß.“ 

„Oder wenn Ihr mich es wiſſen laßt, 
werde ich zu Euch kommen.“ 

Lisbeth wußte nicht ſo recht, was 
ſie von des Hofraths ſo ſtarkem Inter— 
eſſe an Tante Bertha denken ſollte. 
„O, Mama würde ſich ja ſehr freuen,“ 
erwiderte ſie, „aber warum ſollen Sie 
bei Ihrer koſtbaren Zeit ...“ 

„Wie Du nur redeſt! Als ob ich 
zu einem Beſuche meiner alten Freunde 
keine Zeit übrig hätte.“ 

Lisbeth ſtand zum zweiten Mal auf. 

„Nun, da Du durchaus nicht länger 
bleiben willſt, will ich Dich nicht hal— 
ten,“ ſagte der Hofrath. „Grüße mir 
Deine Mama herzlich von mir, und ich 
laſſe iht vielmals danken. Auf Wie— 
derſehen.“ 

„Wie geht es denn Margot?“ 

„Gut. Ich glaube, ſie iſt zu einer 
Freundin gegangen.” 


——— — 


Trügt 
von . 


„Danke, 


Offen Samitag 
Abend bis I0 Uhr. 


er Berfanf des Ssahrhunderts... 
Miner Beal & Co.'s ganzes Lager 


jetzt zum Verkauf in The Hub zur Hälfte ſeines wirklichen Werthes. 


ie berühmte Firma braucht in Chicago Feine Einführung... .. Ihre Waaren find ſeit faſt einem 


.- 


halben Jahrhundert hier verfauft und ftets als zuverläffig befunden worden... Sie werden leicht 
begreifen, dat wir in diejer Jahreszeit feinen folchen riefigen Einkauf abaejchloffen hätten, wenn die 
Preije nicht zu unferen Gunften gewejen wären... und wo wir Dortheile erlangen, enthalten wir fie 


auch dem Publifum der Stadt nicht vor . 


. . Dieje fämmtlichen modijchen Männer- und Knaben-An- 


züge und Ausjtattungen für warmes lDetter morgen zur Hälfte ihres wirklichen Werthes. 


Alllerfeinfte Sommer-Kleider für Männer . . ... 


Sarantirte reintwollene Männer - Anzüge. 


len verjchiedenen Muiftern- . 
& Co., um für 87.00, 88.00 und 
9.00 verfauft zu werden . 
Ihe Hub’s 


Preis 


Miner: Beal & Co. feine 
Hlanell Tuting Anzüge... ge: 
macht, um für'$1l2 verfauft zu 


werden... . jeßt am m i 
57.30 


offerirt für. 


ien 


Neinwoll. Siniehojen-Unzüge für Anaben... Alter 3 bis 8 in Sailor: und 
Veitee- Moden... Alter 7 bis 16 in Ddoppelbrüftigen Moden... Tuperde 
.. ertra gut gefüttert und gejchneidert . . 


verjchiedener Mufter . 
mit dDoppeitem Sitz und Knien. 
Miner Beal K Co—.'s 
Wholeſalepreiſe 83.00 
und 83.50 . . . The 


Hub's 1.5 


Preis 
506 und T5c weiche Anaben:Hem- 


den... Madras und 9” 
25 


Mercales 


Hub's 


Preis 


Eure unbeſchränkte Auswahl von irgend einem waſchbaren Knaben-Kniehoſen-Anzug im Geſchäft ... werth, bis zu 85 ... 


—r — 


„Bitte, grüßen Sie ſie von mir.“ 
„Danke.“ 


Ueber den Vorſaal kam ſchweifwe- 


delnd Fox geſprungen, er hatte die 
Tochter ſeines ehemaligen Herrn noch 
nicht vergeſſen. 

Lisbeth ſtreichelte ihn im Vorüber— 
gehen zärtlich. 


„Er war riefig liebenswürbig,“ bes | 
richtete Lisbeth ihrer Mutter bei ihrer | 


Zurüdkunft. 
„Das ift er doch immer gemefen.” 
„Rein, heute ganz bejonders.“ 


„Er hat fich gewiß gefreut, daß wir | 


feinen Geburtstag nicht vergeflen ha— 
ben.“ 
Ja, ſo ſchien es.“ 


x 


„Gewiß.“ 


Hofrath Schmitzdorff hatte Lisbeth 


bis an die Thür begleitet und ihr die 
Hand gegeben. Dann ging er langſam 
nach dem Fenſter und ſchaute auf die 
Straße hinaus. 


verſchwand ſie. 
(Fortſetzung folgt.) 


. gemadht von Miner Beal 


4.50 


Miner Beal K Co.'s feine Ho— 
meres. 
verkauft zu wer— 
den, offerirt für 


Miner Beal K Co.'s 
Wholeſalepreiſe 


und 85.00... The 
® 50 
82.5 


81.50 und 82 weiche Knaben-Hem— 
den 
Effekte 


„sn feiner Vereinſamung wird es 
ihm auch doppelt wohl gethan haben.“ 


Er ſah Lisbeth durch 
— u Ti an Mean , 2 
den Vorgarten fchreiten und an dem ; CT item Morphium- und Kotainbers | 


eifernen Geländer entlang gehen, nun, | 


. in vier ehr feine Männer - 


Caſſimeres ... 


werden... . Ihe Hub’s 
Preis a 


Miner Beal's 
ganz reinwoll. Caſſi— 
.. gemadt, um für $3 

4 
81.45 


den... . jeßt 
ferirt für 


. Hojen 


Anzüge . 
graue Vicunas mit Doppelbrüftiger 
gemacht von M. 2. & Co., um für 
s12.00 und *14.00 verkauft 


. . . 


Knaben = Anzüge mit langen Hofen .. 
von feinen reinwollenen Stoffen . 
Tweeds, Orfords jowie auch glatten und rauh appretirten blauen 


Zsrnee 
Serges. 


Beal K Co.'s 
Wholeſalepreiſe 86.00 


und 87.00 ... The 


83. 50 


Miner 
84. 00 

JHe 
Hub’s 


Preis 


Hub's 


Preis 


ſehr feine 


Ye 


Nand, zu 


Im Irrengerict. 


Der Fall der Frau Maraaret Bed- 
| lingburg, welche auf Veranlaffung ih- 

res Mannes Fred Bedlingburg, No. 
| 332 61. Str., betreffallnterfuchung ih- 

ter Zurechnungsfähigfeit dem Richter 
borgeführt wurde, murde bis zur näd- 
ften Woche verfchoben. Frau Bed- 
| linburg erklärte, daß fie vollitändig zu= 
rechnungsfähig fei, verlangte aber ei- 
nen Aufjchub, um einen Advofaten zu 
engagiren. Jhr Mann meigert fich, Nä- 
heres anzugeben. 

Harry ©. Fuller, welcher auf Veran- 
| laffung feines Sohnes $. %. Fuller, 
‚ 4444 55. Str., dem Richter vorgeführt 
ı wurde, erlangte feine Freiſprechung, 
da die Behauptung, daß er in einem 
Zuge der Hochbahn eine politifche Rede 
hielt und deshalb verrüdt fein müfle, 
: al$ ungenügend erachtet wurde. 

Frank Hazelton, welcher am Mon- 
tag Dlorgen mit zwei Boltz.ften einen 
Sireit hatte, wurde ebenfalls entlaffen. 


tilger, aber noch nicht übergeſchnappt. 
Nach feiner Entlaffung begab er ſich 
nad) feiner Heimath in Minnesota. 
— — — — —— 


* — 


Lokalbericht. 


Im Säuferwahn. 


Statt „ N i 
Edward Price Pflaiterlieine 


Roneten“, batte ein gewiſſer 
in 


ſchaft Nr. 321 Clark Str. vom Schant— 


wärter John Kelly ein großes Glas, 


gefüllt mit dem beſten und ſtärkſten 


Whiskey forderte, 


den freundſchaftlichen Rath, ſich 
Hauſe zu begeben und 
auszuſchlafen. Im nächſten Augenblick 
ſauſten Steine am Kopfe des Schank— 
wärters vorbei in die große 
wand hinter dem Schanttiſche; 


die wenigen im Lokal anweſenden Gä⸗— 


ſte bombardirte der Wahnwitzige mit 
Steinen. Zwei Poliziſten der Revier— 
wache an Harriſon Str. mußten von 
ihren Knüppeln Gebrauch machen, um 
den Raſenden in den herbeigerufenen 
Patrouillewagen ſchaffen zu können. 
Der Tobſüchtige wurde ſchließlich in 
einer Bolfterzelle untergebracht. 


* Mie aus Berlin berichtet wird, tit 
ein Bruder von Dr. Weoer, dem neuen 
deutjchen Konful für den Chicagoer Be- 
zitk, zum Unterſtaats-Sekretär im Kul—⸗ 
lusminiſterium befördert worden. 

— — —⸗ 


Der Beinv hat feinen Megel verloren. 


Der fenrige Krater des Veſuv, der jetzt Hlößlich 
ichweigt, "wurde von mehreren Wännern der Wiſſen— 
ichaft erforicht, welche entdedten, dab der Kegel ver: 
ihmwunden tft. E3 wurden verjchtedene Theorien gel: 
tend gemacht, warum die Eruption zu einer Zeit 
aufbhörte, als der Auswurf am ftärkiten war, und auch 
bezüglich des Verihwindens des Kegeli. Die allge: 
meine Annahme ift, dab das Aufbören die folge von 
Ginfinten war, und das ficht man als göttlihe Vor: 
febung an. Eolh ein Greigniß fant ebenjo umermar: 
tet, iwie Magenftörungen Leuten, die fih plößlich >e= 
von befallen jinden, Leichte Spmptome werden per: 


nadhfäfigt, bis Duspepfie hroniih ift. Das bei der. 


leihteten Störung der. Verdauung einzunchmende 
Seilmittel ift Softetters Magenbitters. Es iit dies 
eine mwertbpolle Medizin, die biolut wicht ihrealet- 
en bat in allen Fällen von —— Indigeſtion, 
Galleveraiftung over Malaria und Faltem jyieber. 
Es Führt einen geiunden Zuftand der Därme her- 
bei, indem e3 den Zuflub von Magenjäften vermehrt 
z den Wppctit verdeffert. Unterlaffet nicht, e8 zu 
Srobiren. 


ber | 
Tafche, al3 er geitern in der Wirthe | 


te, den er auf Lager | 
habe. Kelly gab dem ftarf Benebelten 
rad | 


jeinen Raufch | 


Spiegel- | 
auc | 


| Niedrige Preifenah nahen feforts. 


Chicago & Northiveitern- Bahn an Freitag, 
Samjtag und Sonntog nad WMaufeiha, 

; Green Xafe, Milwaute, Williams Bay, Late 
Geneva, Madijen, Devil? Lake, Tousman, 
Telavan Xafe, gut für Nüdfahrt bis zum 
folgenden Montag. 
lor-Wagen. 


len Einzelheiten wende 


Miner Beal K Co.'s 
Wholejalepreife $5, 86 


und 9.0... 
m 
63.50 


1 Stroh-Hüte für Knaben, mit 
weichen und jteifem 


' da fie, twie fie jagt, 


| ihres 


0 
feine 
Worfted Hofen... gemadt um 
für $5 u. $5 verfauft zu wer: 


"5 


Miner Beal & Co.s Knaben-Kleider 


. Alter 14 bis 19... gemacht 


blaue Serges, Orford 
Mefte und feine 


zu nd 
45 The Hub's 

o Preis 
reine 
Golf:Hojen . . 


zu werden . 
ferirt für 


der 


Miner Beal K Co.'s 
Mpolefalepreife 87.59, 
38 und $9 ... . Ihe 


Hub's 85.50 


Preis 


The 


486 


Angeblicher Schwindel. 


Auf Veranlaſſung von Frl. Marion 
B. Van Antwerp, welche früher den 
Poſten einer Bibliothekarin der Young 
Womens Chriſtian Aſſociation in Nr. 
288 Michigan Ave. verſah, wurde 
Harry Campe, einHandlungsreiſender, 
geftern in Haft genommen. Frl. Van 
Y{ntmerp gibt an, daß fie Campe $500 
lieh und als Sicherheit zwei Pfand: 
Scheine für Diamanten entgegennahm, 
die angeblich $1200 mwerth waren. Als 
Campe ihr die $500 zur feitgefegten 
Zeit nicht zurücitellte, machte fie die be- 
trübfame Entdedung, daß der Werth 
derDiamanten bedeutend geringer mar, 
ald Campe angegeben, und ließ ihn 
deshalb wegen Schwindeld verhaften. 
Die näheren Umftände derTransaftion 
will Frl. Ban Antwerp nicht angeben, 
durch die Veröf- 
fentlichung derielben ihre Freunde ver- 


lieren würde. 
—. 


Hermann Boglers Teitament. 


Frau@llenVogler reichte geftern beim 
Nachlaſſenſchaftsgericht das Teſtament 
verſtorbenen Gatten Hermann 


ein, zu deſſen Vollſtreckerin ſie beſtimmt 


papieren und anderer Fahrhabe 


worden iſt. Das Vermögen des Erb— 
laſſers, welches zumeiſt aus Werth— 
be⸗ 


ſteht, iſt von dieſem auf 8147, 000 ab— 


geſchätzt worden. 


Schnell-Züge mit Par- 
Wegen Beichreibungen und al: |” 
man fih an 212 | 


! Clart Str., oder Wells Str.-:Station. » * | 


——— 
Weiß und Gelb. 


wohlhabenden Mongolen, hat das Le— 
ben an der Seite ihres gelben Gatten 
; gründlich Fatt. Jangstmwai joll ein Don 
Juan Shlimmiter Sorte jein und fi 
in anrüchigen XZofalen umbertreiben, 
anſtatt Fanny auszuführen oder da= 
beim das Baby zu wiegen. Geftern zu 
früher Morgenftunde wurde ang 


Bi tarrh 


Fanny Kwai, die weiße Frau eines 


Kwai von dem mit ſeiner Verhaftung 


| beauftragten Detektiv in einem frem- 
| ben Haufe an State Straße aufgejtö- 
| bert. Der Mongole „roh Lunte“ und 
| Juchte auf einer euerletter des Haufes 
I nadh.der Safe zu entkommen. Der Hü- 
| ter des Gejeges war aber fchneller ala 
| der Slücdtling. Er padte ihn und 
brachte ihn hinter ſchwediſche Gardi— 
nen. Fanny hat geſtern eine Schei— 
dungsklage gegen ihren pflichtvergeſſe— 
nen Eheherrn anhängig gemacht. Sie 
verlangt 5500 und die Obhut über das 
Kind. Jang Kmai ift Mitbefiber des 
hinefifhen Refiaurants „Joy Yet Lo“ 
im Haufe No. 293 Clark Straße. 


— — — 


* Vor Richter Brentano im Krimi— 
nalgericht wurde gejtern einem Afrifan- 
der Namens Nobn W, Flanders der 
Prozeß gemacht, der von der Chicago 
Uddrefling Company $25 erfchwindelt 
bat, indem er derfelben. eine erbichtete 
Beitellung auf eine Bartie franfirter 
Briefumschläge überbrachte, wofür ihm 
bon ben erfreuten Inhabern der Firma 
der angegebene Betrag als Kommiflion 
ausgezahlt wurde. 


DD 


— nn nn nn nn mn — — 
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Daſſelbe ſoll der 


Wittwe und den fünf Kindern zufallen. 
Dr. EHRLICH, 
aus Deutidland, Spezial: 

3 Arzt für Augenz, Chrens, 

J Naſen⸗ und Halsleiden. Heilt Ma: 


und Zaubheit nach meuefter und 

 ichmerzlojer Methode. KHünftliche Augen, Bril 

N len amgevagt. Witeriuhung und Rath frei. 
Alinit: 263 Lincoln Ave, 9-11 Bın.. 6-8 

J Roos; Shuntag 8—I2 dm. Weitieite-Stlinit: Ü 

Me Nor: w.:Ede Dirlwaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. llımzlj 


Dei 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfanıt der Weite, zuperlälfigite 
Zehnar;t, jest ?50 8. Divifion 
Str., nahe Hodhbuhn»Station. Feine Zähne 85 und 
aufwärts. Zähne icdhmerzlos gejoren. Zähne ohne 
Platten. Gold« und Silber-Fillung zum halben Preis. 
Ale Arbeiten gerantirt. Sonntags offen. mja 


N.WATRY, 

99 E. Randoipk Str. 
Deutidber Optifßer. 
Brillen und Wungengläfer eine Spezialität. 
KRodatd, Gameras u. photograph. Material. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago & Erie:-@iienbabn. 
Zidet-Dfficed: 


New Hark und Sonon.. 
Gorlumibns um) Norfol, Ba.... ..... "UN 
"Zäglih. + Uusaenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Brand Zentral Paflagier-Station; Tidet- 


Office: 244 — — 1b Sun, Süge ägfıe 
zpreife verlangt au! Lımite en. e 
Sabrpref a Gere = 


u 
ze und Wafhıngton Befti« 
Suled Limited. ......-memunn: .. 00B  9.00M 
New York, —— und Vitts· 
burg Beftibuled Yımited.......... LION 9.MB 
Columbus w..d Wbeeling Erpreb.... .UR 732 
Gleveland umd Pittäburg Expred.... .0R 782 


Nidel Plate. — Die New Dort, Ghicags und 


Et. Rouids@iienbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elart Str.. am Loop, 

Alle Züge täglich. ab Mut. 
re & * Expretßz· .... A DB 915N 


Per a 


OR: 
aD m EOR WB 
Stadt Tide Office, MI Adams Str. und Uuditorium 


nu..7 Schr Eir fl OL 


Die allerfeiniten Männer-Unzüge . . . 
feinste einheimijche Worfteds, 

. . gemadt von M. 
825.00 verfauft zu werden... 


Miner Beal K Co.'s Bieyele u. 
gemacht, um 
für 33, 33.50 und 51 verkauft 


.. jetzt of⸗ 82 
— ar A 


zur Hälfte 


Miner Beal & 
Mpoleialepreiie $9.50, 
s10 u. $10.50. 
jer Preis 
nur 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


; Ottawa, 


| —F Madiſon und Keofuf 


importirte und 
Vieunas und Thibets 
B. K Co., um für 820.00 und 


813.50 


Miner Beal K Co.'s Geſellſchafts— 
Röcke und -Weſten ... mit Seide 
gefüttert . .. gemacht, um für 


825 und $30 verfauft zu 814 


werden .. . jegt nur . 


Wiolefale-Preife 


. . . . 


Co.'s 


..un: 


87 


$1.25 und $1.50 Stroh: Sailorhüte f. 
Sinaben und Kinder... gro- 
be oder fleine Jaconz ..... 


75c 


Samſtag .. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Shorc Elfenbahn, 
Bier limited Shnellgüge täglid zwiiden 
«. Gt. Bouiß nad New dert und Bofton, via 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 


und Buffet-& w durch ohue en 
Züge ey un don wie — 


ia meabeil 
Ubfahrt 12.02 Mitg3. Ankunft iw Dorf3.30 
fah Mig ntunſt in NReiv Yo rn 


— Soſton 5:50 
Mbjahst 11:00 Mbds. Bi „ Rew York 7:50 Dorm. 
= Boiton 10:90 Borm, 
a Nidel Plate. 
Ankunft in New York 3:00 Nam, 


Bi 
af. 10:85 Dorm. 
abf. N:15 Abd4, 

” " 
füge geben ab von &t Louis 
Big: 0 a Wabajh. 
udf. 9:i0 Borm. Unkunft in New York 3:30 Nadım. 
— Boſton 5:50 Ab 
Ubf. 8:40 Abdsa. „ New York 7:50 Borm. 
*.  » 2ofton 10:20 Bor. 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Shlafwagen, 
Blag u. f. w. jprecht vor oder jchreibt an 
©. &. Kambert, Gencral-Baffagier-igent, 
5 Banbderbilt Ave., Rew York. 
3. 3. MıeGarthy, Sen. — — 
205 ©. Elarf Str. Chicago Yl. 


John W. Coot, Ticiet⸗Agent. MA S. Clart Ste. 
‚ago, Ill. 


wie folgt: 


Flinois Zentral:Gifenbann. 
Alle durhfahrenden Züge verlafien deu Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Bark Row. Die Züge no dem 
Süden Tönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.» 39. Sir... Hude Park und 68 
Etr :Station beitiegen werden. Stadt Tiddet-Offieg, 
99 Adams Str. und Aubitorium«Hotel. 
Zurdguge: Udfahrt Ankun 
New Orleans & Mennb:s Spezial * 8.30 * 
New Orleand & Memphis Limited * 5, 
Monticello, ZU.. und Decatur.....* IR 
Et. Louid Springriev Diamond 
Spezial — 
St. Louis Springfield Dayhlight 
Spezial 
Catro zecatur, St. Louis ........ 
Memphis. New Orleans BPoftzug.. 
Bloomınaton & Chatsworth....... 
Southern essen... 
KRankakee & Ghamvaian 3.1 
Lınabo, Dubugus, Siour 6.ty & 
Siour Falls Schnellzug 15 
ha & prea....... un cn 0000—— 
Nodford, Dubugue & Sıoug Eıty.."1.15R 
Rodford Paffagierzug 13108 
Dubngue, jr. Lodge und Kyle 
Rodford & Tubuque 13CON ji 
Zäglid. ;Täglid, ausgenommen Sonntags. 


S 
3 P23u08 3 
— 0.» | 


Sms 525 
83358 


— 


Surlington⸗Linie. 

icago· Burlington · und Quinch⸗· Eiſenbahn. 

. 3831 Main. Schlaftivagen und Kidets ii 

Elarf Str., sn ünienehe of, Gas und 
e 


f 


FBBIBBEE 
+ .. tr 
Sen«S spph 
& 88 


ES 


g 
Burlingion, Jowa .... 


&ofal na 
treator und La Salle...+ 8. 
1 


$ 


Rocelle, Rodford und yorrefton.. 
Rofal-Punkte, Hlinois m Jowa .. 
Alte Orte in Zeras 

Elinton, Woline, Rod Ysland .... 


220 
88% 


ER32E33RUB8 


„ot 0.0. 


muun 
SEHE 


enver. Utah. California 
Galedburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Eterling, Roceile und Rodforb... 
Cmaba, 6. Bluffs, Rebrasta 
Ranjas Eity, St. Joiedh.. .....n.." 
©t. Paul und Dinneapoliß. ...... 6. 
Et. Paul und Minneapolid......- 
Quines und Ranfas Eity..... .... "1 
QDuiney, Reoful, Ft. Madifon..... 
DOmaba, Lincoln. Denver ® 
Ealt Zafe, Ogbden. Ealifornia..... 
Beadiwsod, Hot Springs, 6. 2...” 
Taͤglich TTäglid, ausgenommen 
Eh auögenommen Samitags. 


258 
SRBLEHSE 


.en» 
Ann 
883 


F 


Shicago & Altou— Union Pafjenger Station, 

Caual Etrabe, zwiihen Madijon und Adams Gtr. 
Tıdet:Dffice, 101 Adams Str. Zei, Gentf. 1787. - 
"ZTäglih. +Ercept Sonutags. Wbfabrt 

Frairie Etıte Erp.e2.... * 8.00 8 

The Alton Ymiteb ie &t. Louis "11.15 

The Alton Limitedb—für Peoria... +11.15®. 

Veoria und Kanjas City LWR 

Soliet Erpreß 3. 

Zwiabt Accommodation . 

Kanſas City, Denver un. California * 6. 

Et. Louis „Palace Ber: 0 T 

Et. Louısu. K. €. Midnight Spe 

Peoria u. Springfield N zpre 


MONON ROUTE--2earborn Gtation. 
Kidet Offices, 332 Glar! Gtr. und 1. Rlafle Hetelk, 
Abgang. 


ndianapolis u. Giucinnati.. 
afayette * —— 2. 
mdianapolid u. Gincinnati.. 
—— u. Cincinnati 
Rafayeite und Lowisnifle....... 
Indıanapelid m. Gincinnati.. * 8 
“Kägl + Sountag außg. 


CHICAGO GREAT WESTERN RC 
“The Mapie Leaf Route.” 
een Statiom, 5. Ude. = 1 
Sud. + Abfapıt 
03:%- * 
rl 


Camore und Yyroa dx 





„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 20. Juli 


dr ee Ge EENIEEEEEEEEBE 


Elegante Männer-Bofen. 


Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


‚Seinfte Männer-Bofen. THE 


3 9 5 für feinfte Männer-Hofen, die-neueften und ® 9 5 für Semi⸗Dreß Männer-Hofen, von feinen, 
+ 


jchönften Mufter diefer Saifon, in feinften rein- ftarfen reınwoll. fancy Worfteds, in, neu far. 
Kine Revolution in Kleiderpreiſ en! — Die gröhle Serabfeung die wir je gemacht haben. 


wollenen fancy Worfteds; Auswahl von der rirten md geftreiften Mujtern; ein fpeziell nie- 
Partie jpeziell herabaejett für diefen Derfauf. driger Preis, Yualität in Betracht gezogen. 
Setst ift Sure Zeit, Geld zu fparen—Hunderte von Anzügen werden verfchleudert, um zu räumen. 
Wenn es je einen Bargain-Tag für Kleider gab, fo ift es der Tag morgen, in der Fair. Ein jpäter Sommer ift jyuld daran, daß wir mehr Anzüge auf Lager haben, als wir wollen und wir find entjchlofjen, fie jchnell zu räumen, um dies zu thun, haben wir zwei große Partien 
4 arrangirt und fie zu 4.50 rejp. 7.75 martirt. — Koftenpreis fam nicht in Betracht bei der Teitiegung diefer Preife, mir jegten einfach zwei jo lächerlich niedrige Preife feit, um den großen jchnellen Verkauf zu veranlaifen, den wir erwarten—vor zwei Monaten hättet Ihr das Dops 
pelte diejer Preije für diejelben Anzüge bezahlt. Wir könnten mit Recht eine ganze Seite der Billigkeit diefes Verkaufs widmen, aber wir jagen nur, daß falls Zhr den größten Anzug-Bargain jucht, hr findet ihn morgen hier. 


Die größte 4.50 Offerte an Neford. Noch nie zuvor zu einem folchen Preis. 


Zu diefem Preis werden wir nor: Eine 510.00: Schein für S5.00 würde 
gen mit verfchiedenen Hundert ftrift fein bejjerer Bargain fein als diefe Anzüge zu 
ganzwollenen Anzügen aufräumen, die- 7.75 — es find Anzüge, die zu allen möglichen 
jelben find durchweg gut gefchneidert und höheren Preijen verkauft wurden; es find wirf- 
gefüttert mit guten, dauerhaften Sutter: licy hübfche, hochfeine Anzüge, viele derjelben 
ftoffen; Anzüge, die paffen, gut hängen und find von B. Kuppenheimer & Co. gemacht, 
ihre Sacon behalten werden—das Zeug ift wie es feine befjeren Sabrifanten in Ame— 
7 N 8 2 - 
—n = der . —* es ae . rifa gibt — reine ganzwollene fancy Worſteds, 
—* ee fin — * erſter aſſe Plaids und einfache Muſter, feinſte Caſſimeres 
Geſchäften hergeſtellt und es ift ein Unter: ne Takes. male ea 
fchied wie Tag und Nacht zu den Alnzügen, RE BE F BT 3 
die Ihr jemals zu diefen Preis zu fehen er- denftellend in jeder Beziehung garantiren — 
warten würdet — es ift bejjer, hr fommt wenn hr überrafcht fein wollt, jeht Euch die- 
frühzeitig, und nehmt die erjte Auswahl. jelben an zu 7.75. 
| für Alpaca Männer > Nöde, etfarbig jhiwarz für leichte blaue Serge Röde und Weiten für Männer, feinfter ganzwollener Serge und abfolut 
durchaus reinmwollenen Worfteds und wir garantiren, daß bw — gemacht, in allen Größen von 34 En a e 
i echtblau, alle Größen für forpulente und normal gebaute Männer. 
für majchbare Anzüge für Sfna- 2 > für ganzwollene Veitee-Anzüge für Knaben, 3 bi? 8 Nabre, > für lange _Hojen = Anzüge für große Knaben, berfhiedene Par: 
ben, 3 bis 10 Jahre, niedliche, neue * 1.50 1. ein jpesielles Aflortiment von jancy Gaflimeres und Chev⸗ 3. tien am Samſtag zu einem Haufen angehäuft, in faneh Mus 
c in Craſh und Galletea; ſpe— modernen Matroſen-Facons, gemacht, jedes Garment whird iots, hergeſtellt in den neueſten Kombinationen und Ent— De und einfachem Blau, Gafjimeres und Cheviot3, dauerhafte 
würfen. Anzüge zu einer bedeutenden Herabjegung. 


fie echtfarbig blau find. 
3Ie Mufter, von dauerhaften Wajitof- 
fen gemacht. zielle Werthe. fih perfett wajchen laffen; ein ausgezeichnetes Afforti ment. 


Die beften Schuhe in Chicago zu 2.50. | Außerordentliche Auechielungen zun Einkauf von Sigarren morgen. 


für leichte blaue Serge-Röde für Männer, gemacht von 


2.15 


10€ für mwafchbare Kniehojen für na: 


ben, 3 bis 10 Nahre, in 25 ver: 
hellen Shattirungen. 


für jebr feine wajchbare YUnzüge für Inaben, 3 bis 19 


für er mwajchbare Anzüge für Kna— e d 
Jahre, in den neueften bübjchen Mufterngin den neueſten 


ben, 3 bis 10 Jahre, neue Natrojeite 
ſchiedenen Muſtern, in dunklen und 


„Social Glub“, 
| und „Ampetial Berfers 
ı tos5“, lange Havana Gin 
lage und Sumatra Ded: 
blatt, bandgemacht, ipes 
jiel, bei Diefem Rer: 


tauf, . * — 25 


2368, 

„Ea Predicta““, 
New Voler Fabrikat, ga— 
rantirt reines Havana 
Tedblatt, Binder und 
Ginlage, volle 43:30. | 
Zigarre, speziell, 5 für 


35e, Kite 3.45 


Speziell! 
feine Partie Zigarren, 
garantirt alles lange 
Ginlage, Sumatra Ded 
blatt, Chicago, NewVort | 
und Florida gemachte 
Zigarren — „Gommerz | 
cial-, 2a Temande“, | 
Walter“, „Florida 


Unſere Spezialität, 


regul. Größe Zigarre, 
gut gemacht und gut zie⸗ 
„für Sc; 


Männer-Schuhe, melche nie gemacht wurden um für $2.50 verkauft zu werden, jondern Schuhe, die gemacht worden 
ALS eine jehr 1pezielle Offerte fiir morgen, legen wir die⸗ 


250 


ſchwarzes und 


ſind, um zu einem bedeutend höheren Preis zu verkaufen. 
ſelben zum Verkauf aus, zu dieſem außergewöhnlichen Preiſe: 
Hier ſind Viei Kids, in ſchwarz, lohfarbig und Chocolate, und Ruſſia und Box Calf, in ſchwarz und loh— 
farbig, ſchwere einfache Sohlen und Extenſion Ränder, Goodyear Welt genäht, engliſche Backſtays, London, Pug 
und engliſche Leiſten, echtfarbige Eylets und beſtes Futter — mit einem Wort, Schuhe, die Mode, Bequemlich— 
keit und Dauerhaftigkeit in ſich vereinigen; bedenkt, wir garantiren jedes Paar Zufriedenheit zu gewähren; es 
\ gibt Gründe genug, weshalb Ihr dieje Gelegenheit benugen jolltet, um Euch ein jo gutes Paar Schuhe zu dies 
I jem niedrigen Preis zu fichern. 


per 


50 


bend, 5 
100 9.7 5 
Kiite von 50 


„Sir | 
Havana Fum ars (Shi: 

cago's Beit‘ — | 
Auswahl irgend einer | 
dieſer Sorten für dieſen 
Verkauf, 8 für 250 — 


Kite von 1 25 
.— 


50, 
„2a Roia Espanola‘‘, 
„La Roja Eipanola“, 4}: 


„Esmeralda‘, 
bodhfeine Zigarre, hands 
gemacht, allerfeiniter Ta= 
bat, Rothſchild Größe, — 
Se ver Stüd. 25 
Kiſte von 50, 2.50 
von 50, Gin:großer 4 für Ic Verkauf — lauter feiner Has 
| vana und die beite Sorte Seed und Havana Bis 
| garren, lauter befannte Marten, New Vork und 


„Marquette‘‘, 
reines Havana Tedblatt, 


1. 65 für Bichele-Schuhe für Männer, ſchwarz und lohfarbig, in L. A. für Ferienſchuhe für kleine Knaben, ſtark gemacht, 


1.25 


IR, 


Regulation Facon und Zujchnitt, biegjam, 


out haltende Soh: 


fen, Ruffja und Cordo Galf, alle Größen. 


RB; 00 für niedere Männerjchube, zum 


ihwarzem und farbigem Kid, 
franzöfifche und London Zehen 


Sehrauh in heihem Wetter, in 
Ichwere und mittlere Sohlen, breite 


eine vollitändige Partie. 


ür © ß 
1.00 f Schuhe für Mädchen, Kinder und Heine Knaben, in fchwarz, 


roth, 


lohfarbig und chokoladefarbig, einſchl. niedrige Schuhe, Ox— 


fords, Fedoras und Schnür- und Knöpfſchuhe; auch hohe Schuhe mit Spring 
Heels, alle zu dieſem Preis. 


yo 2 — 


| Schnittwaaren. 
9e Lonsdale Muslin, 
in Reftern 
&u ugebleichter Mus lin 5e 
18 Ya ed breites Judia, 
EUER 
109c echt PR rze Damen⸗ 
Strümpfe 
l5c farritte Organdies, 
alle Farben 3: 
15c Kinder:Bonnet3 .. 


Ränmungs-Bertauf, 


“ Männer- Anzüge, er ganzwollenem Gajhmere, gut gemacht und getrimmt, merth $8.00 


für diejen Verkau 


Chediot, werth 8.00, für Diefen er 


Anzüge für Knaben von 8 bis 15 Jahren, Odds u. Ends, mwerth biß-$3.50, 


für Diejen Verkauf 


150 Baar Männer-Hojen, in gemufterten Worfteds und Caflimeres, werth $3.00 bis 4.0 


für dieſen Verkauf 
Männer 
für diejen Verkauf 


Groceries. 


Santa Claus Seife, 10 Etüde für, . 
Bu. Santos Kaffee 7 Pfund 


f 
Faitbank's Gold Duft, 12-Unzen Packet 

3 Badete für 10c 
Root Beer, maht 5 Gallonen, per Flajche . 
“hir = Streichhölzer, 2 Schabteln 

ür 

= Sardinen, per Büchjen.. . . . 

Guter Reis, 4 Piund für 


. 25c 


5c 


6360 


Ein Geſandtenmord von 1829. 


Die Schreckenskunde der Ermordung 
des deutſchen Geſandten und der übri— 
gen diplomatiſchen Vertreter in Peking 
bat in ber Preffe in den letzten Tagen 
Anlaß gegeben, auf den Raftatter Ge- 

* Janbtenmord al auf „die einzige ähn- 
ern. feit hundert Jahren“ hin= 
en. Irı Wirklichkeit bejteht faum 

eine LAehnlichkeit zwiſchen der Ermor⸗ 

ii ber beiben franzöfifchen Gejand- 

ten An Roflatt (28. April 1799) und 
der Shredensthat in Peking. Es ift 

A einmal aufgeflärt, ob dem Ra— 
ftatier.Mord wirklich politifche Motive 
© zu Grunde lagen: . In Folgendem 

wollen wir auf Grund forgfältiger 
Quellerrbenugung. die Ermordung einer 
"ganzen - Gejandtihaft eines euro= 
> päifchen. Großftaates in einem halb- 
barbarifchen Lande fchildern, : melche 
nach. vielen" Seiten hin überrafchende 
 Baralelen zu der Ermorbung Hrn. v. 
’ Rettelerd' bietet, nämlich das blutige 
Ende des edlen ruffiichen Gefandten 
© Gribojevom und feiner Gefährten in 
& der perfifchen Hauptjtadt Teheran am 
24. (12.) Yebruar 1829. 

Wie Herr v. Ketteler war Gribo⸗ 
edow eine durch Liebenswürdigkeit, 
 gemwiffenhafte Pflichterfüllung, jomie 
durch ungewöhnliche Beherrſchung der 
2 Sprache des Landes, in melches er ent- 

- fanbt war, ausgezeichnete Perjönlich- 
feit. Gribojedow war außerdem ein 
" Shriftfteller von europäifcher Be— 

- rühmtheit... Schon mit 15 Jahren be- 
E: og er infolge feiner hervorragenden 
abung die Univerfität feiner Vater- 
t Mostau. Die militärifche Lauf: 

welche er gleich nach Abjolvirung 
Her Univerhitätöftubien ergriff, befrie- 


ige ben, mit Vorliebe _tünftlerifchen | 


‚CASTORIA FirSäugfnguund Kinder 


| 


= Negligee-Hemden, gebügelt und ungebüg elt, in allen neueiten Muitern, 


Hausausftattungswanren. 


m. —— Bene, per Gallone . . . 89e 
Beites Wire Glotb, Ihiwarz oder grün, * 
per 100 — 1. 25 
Geflügel-Netze, per Quadratfuß 

4 Panel Sereenthüren, alle Größen. 

Große FenitersScreeng, veritellbar. . . „2 
Kinderwagen, unter dem SKofteupreife . . 

Wall Paper Cleaner für 

Eyflometers für 283011. Fahrräder für. . Se 
Sas:. Gajolin- oder DOclofen-Badöfen für 50e 


Duadratfuß 


jungen Dann fo wenig, daß er bereits 
1816 die Uniform des Hujarenoffiziers 
wieder ablegte und die diplomatische 
Laufbahn zu ergreifen befhloß. Ir 
bieje Zeit fallen jeine erften jchrift- 
ſtelleriſchen Verſuche. Ein fcharfer 
Beobachter der ruflifchen gejelichaft- 
lichen Zuftände, ftart Humoriftifch — 
ſatiriſch veranlagt, entwarf er in feiz | 
nem Schaufpiel “Gore ot uma’ ’ (in | 
beutfcher Ueberfegung von 3 


| 
und literarifchen Neigungen = 


unter dem Titel „VBerftand fchafft Lei- 
ben“ erjchienen) ein jo plaftifches und 
lebenswahres Bild der ruffifchen G©e- 
felihaft, daß er mit einem Schlage in 
dem Munde aller literarifch intereffir- 
ten Kreife Rußland: mar. Die Zen: 
fur verbot Jofort den Drud des Wer: 
te3. In vielen Taufenden von Ab— 
fhriften furfirte dag Drama heimlich 
bon Stadt zu Stadt. Alle fortgefchrit- 
tenen Clemente der gebildeten Kreije 
waren voller Begeilierung für Gribo— 
jedom. Namentlich vergötterten ihn 
die jungen Offiziere, welche eine, 1825 
bom Zar Nikolaus mit eijerner Hand 
niedergefchlagene militärifche Nevolte 
anbahnten. Gribojedomw Hat den Drud 
feıne8 großen Werkes nicht mehr er: 
lebt, exit. 1833 gab die Zenfur die Er- 
laubniß dazu. 


1823 murde Gribojedomw zum be- 
bollmächtigten Gejandten für Perfien 
ernannt und mußte fchleunigft dorthin 
abreifen. m Dftober 1828 traf er 
in ITabriz ein. In diefer mwichtigften 
Stadt Nordperfiens ließ er feine, aus 
einem alten faufafifchen Fürften- 

aefhleht jtammende Gattin zurüd und 
se fih mit glängendem Gefolge 
nad Teheran, um dem Schah feine | 
Beglaubigungsfchreiben zu üebrreichen. 

un ee 


| fandtſchaft 


London Zehen. 


50€ für handgemahte Pabpichube, in fhmwarzem, lohfarbigem und rothem 
Kid, mit Patent und Kid Tips, leichte und biegjame Sohlen. 


90€ für Patentleder Orfords für Knaben, Beiting Lace Etays, Bug ge: 
bandgewendete Sohlen, Größen 3 bis 5}. 


ben, 


2.00 leder, Coin und 


und Weiten. 


Bug Sehen, 


Afles, was die junge perfifche Haupt= 
ſtadt — die Refidenz murde erft 1794 
bon Jipaban nad) Teheran verlegt — 
an Glanz aufbieten konnte, wurde an- 
gewendet, um den Gendboten Ruß: 
lands würbig zu empfangen. 

Die anfängliche Begeifterung für 
die ruffiichen Säfte fchlug bald im 
Mikftimmung um. Kofafen des Ge- 
folges der Geſandtſchaft wurden öfters 
betrunfen auf den Straßen gejehen. 
Als aber Gribojedom fich einiger 
Stlevinnen annahm, melde ruffiiche 
Unterthaninnen maren, fteigerte jich 
der Voltsunmille. Unglüdlichermeije 
entfloh in Folge einer Balaft-$ntrigue 
der Obereunuch des kaiſerlichen Harems 
in die ruſſiſche Geſandtſchaft, um ſein 
Leben zu retten. In dem, von den 
Ruſſen annektirten Eriwan geboren, 
wollte er ſich als ruſſiſcher Unterthan 
betrachtet wiſſen. Gribojedow, ein all— 
zeit ritterlicher Beſchützer Verfolgter, 
gewährte dem bedrohten Palaſtbeamten 
vollen Schutz und ſetzte ſich damit in 
direktem Gegenſatz zu den mächtigen 
Hofbeamten. Wohl wiſſend, daß der 
Schah nichts gegen Gribojedow unter— 
nehmen werde, hetzten ſie das Volk 
gegen denſelben auf. 

Am Morgen des 24. Februar wur— 
den auf Veranlaſſung fanatiſcher Prie— 
ſter die Bazare von Teheran geſchloſ⸗ 
ſen. Von allen Seiten der Stadt 
ſtürmte eine, lawinenhaft anwachſende 
erregte Volksmenge nach der ruſſiſchen 
Botſchaft. Voll Wuth forderte der 
Pöbel die Auslieferung des Eunuchen 
und der beiden Sklavinnen. Als ein 
Theil des Botſchaftspalaſtes von dem 
Pöbel erſtürmt war, gerieth der Eunuch 
Jakob in die Hand der raſenden Volks— 
menge. Vor den Augen der Ruſſen 
wurde der Unglückliche buchſtäblich in 
Stücke geriſſen. Gribojedow befahl 
nun ſeinen Koſaken, Feuer zu geben. 
Vergeblich entſandte der Schah ſeine 
Palaſtwache zum Entſatz der Ge— 
Ehe dieſelbe ſich durch— 
ſchlagen konnte, war Gribojedow mit 
ſeinen 35 Gefährten ermordet. 

Das Volk mißhandelte die Leichen 
und ſchleppte ſie drei Tage auf den 
Straßen umher. Lediglich an einer 
eigenartigen, aus einem Duell ſtam— 
menden Narbe an der rechten Hand 
wurde der bis zur Unkenntlichkeit ver— 
ſtümmelte Leichnam Gribojedows er— 
kannt. Der armeniſche Klerus von 
Teheran beſorgte ſpäter eine feierliche 
Ueberführung der Leiche nach Tiflis. 
Die, vielfach ſich findende Angabe, auch 
die Gemahlin des ruſſiſchen Geſandten 
ſei dem Blutbade erlegen, iſt unrichtig. 
Sie war, wie ſchon oben erwähnt, in 
Tabriz zurückgeblieben, und hat ſpäter 
ihrem Gemahl in Tiflis ein ſchönes 
Monument feken Iaffen. 


Ein unbejchreibliches Entfegen er=. 


faßte die perfifchen Regierungäfreife, 
als die Schredensthat befannt murbe. 
* Kronprinz Abbas Mirza in 

Zabriz ‚erhielt durch einen Depeſchen⸗ 
teiter mitten in der Nacht die Kunde 


Sein Xeheron fei eine Ihot aetban, deren 


lohfarbiges Calf und Rufiia Goat Skin, leicht und mitteljchiwer, 


für Anabenjchuhe in fchwarzem und lobfarbiaem Kid und Salb- 
Goodyear Welts, 


alle Größen 


Glimar . . 


Blutfleden alle Waller de3 Euphrat 
nicht abmwafchen förnten“. Der fofort 
zufammengetretene perfifche Gtaat3- 
rath berieth, auf welchem Wege man 
Rußland Genugtbuung geben fole. 
Kofru Mirza, der Lieblingsfohn des 
Ihronfolger® murde, begleitet von 
hoben Würdenträgern, nach Beters- 
burg entjandt. Mit edlem Anjtand 
überreichte der hochbegabte perfilche 
Prinz, melcher der franzöfifchen 
Sprade völlig mädtig war, feinen 
Degen, und erklärte, er fei im Namen 
des perfifchen Volkes gefommen, um 


fein eigenes Leben ald Siühne für das | 
de3 ermordeten ruffiichen Gejanbten | 


zu geben. 

Kaifer Nikolaus nahm den Prinzen 
höchft gnädig auf, nachdem er erfahren 
hatte, daß die Mörder beftraft und das 


Angezeigte 5e Zigarren. 
Improved Bund, Lake View Roſe, 
jpeziell für Diejen Berfauf — 
3 für 255 Kijte von 50 


Kautabat. 
Ver uns — volles Gewicht. 
. 370 | Battle Ar 
40€ Horjeihoe . 


Binder und lange Ha= 
vana Ginlage, handge- 
macht, speziell, 6 für 


250; Kijte * 00 


von 50, 


1.50 


Sigarretten. 


„Eweet Gaporal,“ 
Roja,“ „Virginia Bloffom,* 


„Gameo,* etc. 


tung dur den erzürnten Saifer 
Nitolaus durchaus in den Grenzen der 
Möglichkeit lag. Ob China freimillig 
eine ähnliche Sühne für die Hinmor= 
dung bon Ketteler3 zu geben geneigt 
ift, erfcheint mehr als zweifelhaft. 
— ;.: — — 


Das Streben nach dem Südpol. 
Betreffs der, im nächſten Jahre be— 


Verfecto, Seidenbergs 


fei 


ren, reine Havanagigars 
Ten, 3 #. 
— Rifte dv. 5 


3 Time, „Sub 


Packet von 10.... 


ginnenden großen Südpolarforſchung 
iſt über den Abgang der deutſchen und 


der engliſchen Expedition Beſtimmung 
getroffen worden. Erſtere beginnt 


ihre Ausreife im Yuguft oder Septems | 


ber, und die englifche Erpedition foll, 
wie offziell feitgeitellt worden ilt, Ende 
Suli oder Anfang Auguft 
Sahres abgehen. Wie daS beutjche, 
wird auch das englifche Schiff voll- 


geplünderte Eigenthum zurüderfattet | Händig aus Holz gebaut werden, da fich 
| hölzerne Fahrzeuge inmitten von Eis- 


jeien. a, er ließ dem Schah foger 
bier Millionen Rubel an der, no 
ſchwebenden Kriegsſchuld Perſiens 
gegen Rußland nach. Prinz Dolgo— 
rucki wurde an Stelle des ermordeten 
Gribojedow zum Geſandten in Perſien 
ernannt. Er begleitete den Prinzen 
Koſru Mirza nach Perſien zurück. Als 
ſie in Tabriz angekommen waren, 
wurde das geſammte Militär verſam— 
melt, und in Gegenwart des Kron— 
prinzen, ſowie aller in Tabriz an— 
weſenden perſiſchen Würdenträger er— 
klärte Prinz Dolgorucki im Namen des 
Kaifer? von Rußland, daß derjelbe 
und da3 ruffiiche Volk mit der von 
Rerfien durch Entfendung des Sohnes 
des Kronprinzen gejchehenen Sühne 
völlig befriedigt feien. Kanonendbon- 
ner und Freudenfalden des Militärs 
berfündigten bie Verfühnung. 

Das it in Kurzem die Gefchichte dea 
Ieberaner Gefandtenmorde3. Sie ent: 
bebrt bei aller Trxagik nicht eines ge— 
willen romantifchen Zuges. Der per- 
fiiche Prinz, melcher fein Leben für das 
Gribojedoms anbot, wird nicht umſonſt 
von perſiſchen Schriftſtellern als eine 
Art Curtius gefeiert, da ſeine Hinrich— 


— 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz,Rheumatismu ; 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke 
von — — * — 


| 
| 


malen am beiten bewähren; auch wür= 
de Eifen auf verfchiedene wiffenjchafte 
liche Beobachtungen ftörend wirken. 
Das englifche Schiff, gegenwärtig in 
Dundee im Bau begriffen, wird 40,- 
000 Pfund Sterling ($200,000) fo= 
ften (für das deutjche Fahrzeug find 
nur 500,000 Mark veranjchlagt) und 
erhält den Namen „Discoverer“. Aus 
genblidlich fteht der englijchen Erpedi- 
tion ein Kapital von 90,000 Pfd. 
©&t., den Beitrag der Regierung mit 
gerechnet, zur Verfügung, wofür der 
„Discoverer“ auf zwei Jahre ausge- 
rüftet werden fann. Die englifche Süd- 


polfommiffion münjchte die Erpedition | 


gern auf drei Jahre auszurüften, doch 
mären hierzu nocd 30,000 Pfb. St. 
erforderlich. An der Reife nehmen in3- 
gejamt 50 Berfonen theil. Für den 
wiflenfchaftlichen Stab find bisher be- 
ftimmt: Leutnant R. %. Scott al3 Be- 
fehlehaber, Brofeffor Gregory von der 
Melbourne-Univerfität, Dr. Köttlik 
al® Arzt, und Leutnant Boyds. 

Don mifjenfchaftlicden Begleitern 
des Prof. E. dp. Drygalsfi, des Leiters 
der deutfchen Sübdpolarerpedition, find 
zu nennen Dr. E. VBanhöffen (Kiel) für 
zoologijche, botanijche und hydrogra= 
phifche Forfchungen, Dr. H. Gazert 
(Münden) als Arzt, dem gleichfalls 
batteriologifche Unterfuhungen zufal- 
len, Dr. €. Philippi für aeologiiche 
und chemifche Arbeiten der Erpebition 
und Dr. %. Budlingmaier für erd- 
magnetifhe und meteorologifche Be- 
obadhtungen. 

In Schottland bemüht man fich, eine 
private Giübpolarerpedition zu= 
ftande zu bringen, die mit der deuticher 
und der englifchen Erpebition zufam= 
menarbeiten fol, doch fcheint feine 
große Ausficht vorhanden, die nöthigen 
Geldmittel aufzubringen. Geſichert 
dagegen iſt für nächſtes Jahr eine 
ſchwediſche Expedition, deren Lei— 
ter der Dozent O. Nordenſtiöld aus 
Lund wird. 


— Der Badfiſch. ee: „Ein 
Sänurrbarthaar in ber 


Tich da erfte Abenteuer er 


| 


nächſten 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


„Siitorians‘‘, 
Perjecto » Sorte, lange 
Havana Einlage und 


Linder, Kifte 1 50 


von 25, 


I 
nite Sen Weſt Zigar— 


25c 


1.75 


Ben, per Kiithen von 25 Stüd 1 


Ken Weit yabrifate, joldhe wie „Ya Roia G3pa= 
nola,“ „Ya Grandola,“ Seidenberg’3 „Solicitor,* 
„U. Marine,” „El — — Grös 


2 


Ktiithen von 50 Stüd, 


Rauch⸗Tabat. 


ESmeet Red Croß, 13:lInz., 9 Bad. 
c Dufe'3 Mirture, 14:lInz., 9 Bad. 
Sweet Tip Top, 13:Unz., 9 Pad. 3. Bio. . 


beflel: 
(ungen 


Jireile bedeulend niedriger 


3. Bid. 32e 
3. Bio. 34e 
34e 


Pay Train, 1%-Unz., 9 Bad. 3. Pd. 19e 
aibion, 18-Unllz., O9 Bad. 3. Bid. 34e 
Duke's Cameo, 13-Unz. 9 Bad. 3. DB 35c 

Schreißt 


JTORE E 


WiEBOLDTS cg unferes 
a Katalog. 


als 
die 


gemößnlichen 


an allen und jedem Artikel im Kaufe 
während diefes mädtigen 0... 


li Räumung: Verkaufs 


Im Folgenden find nur einige Spezialitäten 
für morgen aufgeführt. oo oo onen... 


Halstrachten — Gürtel. 


Spezieller Halstrad- 
ten = Bargain—eine 
Bartie bon Taſchen⸗ 
tücher Squares, in 
den neueiten Eifek— 
ten, neueite yarben, 
auter Bc und 50c 
Werth, Räumungs: 
ig 
c 


das 

Stüd 

Eine Bartie von Le- 

der = Gürteln, in 

Schmwar; und Yar- 

ben, einige mit hüb- 
iben plattirten Schnallen, großer Bargain, 5e 
Näumungs-Verkaufspreis, das Stütc .. 


Schmuckſachen. 


Scildplatt Haarnadeln, In verſchiedenen Mu— 
ftern und Größen: 

Rleine, per Dugend 

Mittelgroße, per Dugend . 

Große, per Tugend 

Perlen bejehte Bearty Nadeln, dag Stüd‘. 
Perlen beiegte Netheriole Armbänder, für 
Kinder, Räumungsverfauf: Preis, 2 
das Stug 


Strumpfwaaren. 

Strümpfe f. Damen, Polka punktirt, 
echte Farben, volle Be werth, Räumungs- 10e 
Verfaufs-Breis, per Paar... . ; 


AO Dutzend jeher gerippte Strümpfe. für Kin 
der, in Schwarz und Xobfarben, echte Farben, 
Räumungs-Vertaufs-Preis,— 

per Paar 


Zomeſtics ¶Hangematlen. 


Speziellum sS Borm. — W Stüde beſte 
12}e Yard breite Bercales, Dunkle und belle Far: 
ben, 19 Yards an jeden Kutden, jo lange de 
der Vortath reicht, ver Yard... 
125 große Sorte eng gewobene Hängematten, mit 
Riften, rc verib RNäumungs⸗ 

Vertaufs-Preis 

Beſte Z8e franz. gemuſterteSateens, all die neuen 
Schattirungen, — Vertaufs⸗ 

Breis, per Yard .. 


50 Drtzend 


— Gegenſeitig. — Köchin: „Wirſt 
Du auch-die Treue, die Du mir ver— 
ſprochen haſt, halten?“ — Soldat: 
„Ratürlih; menn Dein Eſſen auch 
hält, was es jetzt verſpricht“. 


— Boshaft. — Er: „Herbſt iſt mir 
eine gräßliche Jahreszeit eigentlich!“ — 
Sie: „Das iſt der reine Neid, Herr 
Meier!” — Er: „Wiefo das?" — Sie: 

„Run, ber — * die Zeit 
der Reife!“ J 


Rorfets. 


Franz. Sommer = Rorjet3 für Damen, von feis 
nem Netting gemacht, mit — Fiichbein, mit 
Spiten bejekt, T5c iwertb, alle Größen, ‚3de 
Räumungs-Berlaufspreis, per Baar .. 


Garnirte Hüte. 


Sarnirte Eailor Hüte für Damen und Mäd- 
Gen, 506 werth, Räumungs:Bertaufss = 


Bamen-Capes. 
Gemufterte feideneCape3 fürDamen, reihli mit 
Perlen, Spigen und Band bejegt, volle 3 
werth, Räumungs-Verkaufs- 1.9 
Breis . 


Fleift!—Provifionen. 


Vork Loins, 1 
per Piund .... gie 
Hinterviertel von ——— 

Lamm, ver Pfund. oe cu 0» 10e 


Beiter Sirloin Steak, 121e 


per Pfund 
Gerolitter Roaft, 10: 
‚Ic 


per PBiund „oo. + 
. . . ” ie 


Kraut, 
per Kopf. 
Meadow Hl — 
ey Yutter, 1 


..„....„.ä„.ae„ae.....e 


Hiefige 
Qurfen ...n 


Be ſte Qual. Schwei⸗ 
zertäje, 15€ 


Feine Elgin Greams: 


Butter, 
ne BU 
15€ 
1 


Lion Brand 
Butterine, 
per Bid. ..o. 


— — 
Swift's Rr. 1 Vienie ——— 
per Pfd.. ⸗ 
Hebel feine Franifurter Wurf, 

per Bid 

Fancy Solfeiner Eommerwurf, 


— Beim Refruten-Ererziren. — 
Teldmebel: „Kerl, Ihr ftellt ja mit 
jedem Griff einen neuen Dummßeits- 
Meltrelord auf!“ 


— fRindlih. — „So, jet werd'n 
wir amol Schladt fpiel’n, Du bift dei 
General:Artillerie-$nfpeltor, Du bift 
a Honveb-Oberleutnant, und id) bin a 
Dffizier von der erften Arcieren-Leib- 
garbe; jept mär’3 halt fchön, wenn wir 
noch a @emeinen hätten!“ 





